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2 Gents 
Deutſche im Angriff! 


Paris meldet, dad fie die Marne au 
mehreren Punkten überichritten. 


je! 


+ 


Sammies jtemmen fie teilwei 


(Seltefert von der „Uffoglirten Breife* umd den „United Vreb Alfoctations“.y 

Paris, 15. Juli. Das franzöiiiche Kriensamt meldet heute: 

„Eine nene Offenfive der Denticen wurde geitern Nadıt in der 
Gegend zwiichen Neims nnd den Argonnen eröffnet.“ 


Paris, 15. Anli. Die Bervohner von Paris und den Rorftädten 
hörten in der frühen Morgenitunde heftiges Artilleriefener. Der Him— 


— Oſten war beſtändig wie von einem großen Gewitterſturm 
erhellt. 


(Telepboniſch von der — Vreſſe“ übermittelt.) 
Paris, 15. Inli. Wie weiter gemeldet wird, haben die Dentichen i in | 


ihrer nenen Anarifisbeivegung den Marneiluß an mehreren Punkten, 
überidyritten! 


Bei der amerifaniihen Armee an der Marne, 15. Juli. | 
Die Denticen begannen bei Tagesanbrud) einen heftigen Angriff nenen 
die amerifaniihen Stellungen weitlich von Chatean Thierry, namentlich | 
in der Nähe von Banz, nadıdem fie jhon während der ganzen Nadıt ein | 
heftiges Bombardement mit hodıaradiacn Sprengitoffen und Gasbomben | | 
unterhalten hatten. Die amerifaniiden Truppen indten Dedung, wo | 
immer dies mönlich war. Als dic feindliche Infanterie anftandhte, 
ſchwärmten die Amerifaner aus und begegneten den Angreifern mit einem | 
Regen von Maidyinengeichüsfngeln. 

Die Amerifaner trugen während dieics Stampfes ihre Gasmasfen. \ 

Nadı den lekten VBerichten haben die Amerikaner ihre Stellungen 
behauptet. Der Kampf danert aber fort. 

Gine feindliche Bombardirung von Stadtdien hinter der Linie be: | 
gaun am 6 Ihr Morgene. |” 

Karis, 15. Anli. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte 
nachſtehenden Bericht: Die Dentſchen gingen hente früh zwiſchen C hateau | 
Thierry nnd Main de Majjiges zum Angriff vor. Franzöſiſche Truppen 
begegneten dem Voritoh Fraftig and die Schlacht danert an. 


London, 15. Juli. Das beitilihe siriegsamt meldete folgendes be- 


| 
| 
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> 


| 
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Briten melden ſiegreiche Angriffe: — 
London, 15. Juli. Das britiſche Kriegsamt berichtete über den bri 
tiſchen Angriff in Flandern, wie folgt: 
Unſere Trupphen drangen geſtern in einer Breite von 6000 Su in 
Nabe von Ridge Wood und int Selande von Dieebuih vor. Der 
seind ipurde vollitändigq überraicht ıınd alle unsere Ziele wurden erreicht. 
as dabei erbeutete iriegsntaterial tt nody nicht völlig gefammelt worden. 


ıftangriff fcheiterte völlig, fast Berlin. 


Amjterdam, 15. Inli. An einer verivateten Deveihe des Wolff: 
ſchen Büros ſind nur wenig Einzelheiten über den Fliegerangriff auf 
Koblenz am vergangenen Mittwoch Abend enthalten. Das dentſche Kriegs— 


züglich der deutſchen Offenfive: Die Deuntfchen griffen au einer Front von banptanartier hatte berichtet, daß alle 6 amerikaniſchen Aeroplane, die 
65 Meilen zwiſchen Chateau Thierry und Bligmy, jüdweitlicd von Neims, | Tih en dem Angriff beteifint hatten, erbentet tunrden, che ihre Alieger 
an. Anßerdem gingen jie vjtlid) von Neims, zwiichen Branay und Maifon| zum Bombenwerfen gefommen waren. Die Führer der lunzenge nd 
de Champagne in einer Breite von 25 Meilen vor. ihre Sehilfen nerieten, bis auf wenige Isbend in Gefangenihaft. Es jei 
„u direkter Linie it die Kampffront im Ganzen 65 Meilen lang. dies der erite von den Amerikanern jelbitändin ansgeführte Kuftangriff 
London, 15. Auli. Sad) befugten Meldungen iit es dem Zeinde, | geiweien, aber ex jei Fehlacidlagen, fi: ,: Das Wolffihe Bro Hinzu. 


weldjer die Marne an verichiedenen Stellen, obgleid; unter verheerenden | 
Feuer überjdritt, gelungen, franzöfiiche Stellungen an mehreren PBuuf- Italiener und Oeſterre icher. 
Das italieniſche Kriegsamt 





der 


— 


- 


Yu 


21 


ten in einer Tiefe von drei Meilen zu durchſtoßen. Mehrere Dörfer wur— | 
den von den Dentidyen erobert. 


(Mittag): Nach fpäteren Meldungen aber ijt es Hlar, dafı der deut- | 
ice Angriff in der VBanr-Region nnter einem amerifaniidhen 
Gegenangriff völlig zufammengebroden ijt, und bis 11 Ihr e 
Vormittags hatten die Dentichen tweiter Feine ortichritte erzielt. Die | , i 
Amerikaner griffen in der Vanr-Negion nahe Conde-en-Prie an, lich —* Rn bewegten, 

Die Dentihen hatten mehrere Brüden über die Marne neidılanen; |... ı Gornone wurden 
jie marjchirten aber nur unter einem wmörderiichen amerifaniichen | steilungen prompt abgeſchlagen. 
Maſchinengeſchütz-Fener über dieſelben und ſollen ſchließlich von den „Drei feindliche Aeroplane wurden im Luftkampf herabgebracht.“ 
Amerikanern zurückgetrieben worden ſein, welche ihre Linien um mehrere 
Hundert Yards weiter vorrücken. Letztere Meldung bedarf indeß noch der 
Beſtätigung. 


Rı Diii, 
| Seltrigen: 


meldete unter'nt 


— 
sum, 


„Die gewöhnliche Artiilerietätigfeit war gejtern von Zeit zu Zeit 
Iebhafter, vom Ralariotal bis nad dent öftliden Abjchnitt des Ajiago- 
Hochplatos. Unſer Feuer zerſprengte feindliche Truppen, die ſich nörs— 


arg 
neue 


Angriffe feindlicher Patrouillen und 


Briten beſetzen Kem. 

London, 15. Inli. Der „Telegraph“ läßt ſich melden, daß britiſche 
Streitkräfte, nach dem ſie an der ruſſiſchen Murman-Küſte gelandet 
waren, den Hafen Kem, am Weißen Meer, beſetzt haben. 

Kopenhagen, 15. Juli. (Ueber London.) Eine Berliner Depeſche 
beſagt, daß der ruſſiſche Großfürſt Michael Alexandrowitſch, in Kiew, der 
Hanptſtadt der UÜkraine, eingetroffen ſei. 

(Er iſt ein jüngerer Bruder des Ex-Zaren Nikolaus und wurde als 


London, 15. Juli. Man hält es hier für wahrideinlich, dak das 
nädjite Ziel der Dentfchen bei ihrer nenen Iffeniive darin bejteht, Reims | 
dunrd, Angriffe anf beiden Seiten abzuirennen und die Hünel zu eroberi, 
welche ihre rechte Arlanfe bei einem weiteren Bordringen füdtwärts ichüsen | 
würden. 

Deitlidh von Keims iceinen die Amerifaner das denticdhe Borrirden | 
vollig zum Einhalt gebracht und dasjelbe and) in der Ienion von Konde- 
en-Brie geitemmt zu haben, — aber Yesteres erit nadıdem die Denticdfen | zeitweiliger rniliichher Wegent genannt, als die Tynaitie Nomanotv im 
den dortigen franzöftichen Zoriprung anfgehoben hatten. März 1917 aeitürzt worden war. Andei Ichnte er die Kegentidhaft ab |? 

Der Tag brad) fonnig an: aber jpäter drohten tiefhängende Wolfen | nd Wurde nad) Perin im die Serbannung geidiet. - Nürzlich Wurde 
über dem Schlachtfeld mit Negen. gemeldet, er jei aus Yerm entlommen und ſei zum Zaren von Rußland 

Ans den amerikaniſchen Linien wird gemeldet, daß gegen Mittag | PToflamirt worden. Am 3. Sn tunrie Depeiänrt, Dat cr mit ben 
das tveittragende Bombardement nodı heftiger tunrde. MEINE NEE Streit ar anf Wosfan Tosrüre.) £ 

Gine weitere Berliner D Depeſche ſagte, es verlante, daß Deutſchland 
eine Armee von 40,000 Mann' in die Ukraine geſandt habe, um den Anf-6C 
ſtand daſelbſt zum Einhalt zu bringen. 

London, 15. Inli. Die „Central News Agency“ läßt ſich aus Mos⸗ 
kan über Amſterdam weiter melden, dat britiihennd amerifaniice 
Truppen die nanze Murmansstitite, im nördlichen Nufland, bejest hätten. 
Nach der Beſetzung der Hafenſtadt und Gitenbahnitation Kem rückten 

dieſe Streitkräfte weiter nach Toroki vor, von wo die ruſſiſche Bolſchewiki— 
Behörde ſich nach Nirok zurückgezogen hatte. 

Kine Meldung ans anderer Onelle bejagt, daß die rufjiihe Bolſche— 
wifisKeniernng in aller Korn die britiiche Negiernng anfforderte, die 
Iruppen in Kem wieder einziuihifien. 

Yondon, 15. Inli. Die Befehlshaber der Alliirtenitreitfräfte, welche 
die Winmanfinite bejesten, haben einen Aufinf an die Bevolferung 
diejer Nüitenm Dilfe gegen Dentichland nnd rinland erfajfen. 

Sie jagen in dent Anfrnf, die Nitite jei rniliiches Gebiet, aber unter 
dem Schnt der Mliiirtenmädhte. 


Tihechifch:Slowafen erobern Kafan. 


Yondon, 15. Juli. Yu einer ans Kopenhagen eingetrofienen De: 
früh am | peiche der Exchange Telegraph Company hieß es, in Mosfan habe jid) das 
Tieeebuichiee | Gerücht verbreitet, dat 
\ditlih von Mosfan gelenene Stadt Sinjan ersbert hätten. 
geſchehen jein, nadydem die Bolihawifi vorher heftigen 
| feiftet hatten. 


geitern Nacdıt vitlih von Locre z — Ei * > 
Reichstagspräfident jpriht über die Saae. 


| Amiterdam, 11. Juli... Nachdem die Striegsvorlagen bewilligt wwor- 
den luaren, richtete der Praiident sehrenbad) eine Anipradıe an die Mit- 
glieder, in der er ſagte, der Reichsſstag könne wohl befriedigt auf die ver— 
floſſene Tagung zurädblien, nnd and die Bevolferung dürfe mit den 
ı Friedensvertränen im Diten zufrieden fein. Gr hoffe, es würde der 
Regierung —* einen Weg nach dem Oſten zu finden, um frennd— 


ſchaftliche Beziehungen anzuknüpfen und Ordunng zu ſchaffen, wo Auf— 


Paris, 15. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete 

„Es herrſchte vereinzelte Artillerietötigkeit, beſonders 
von Corcy, aber es kam zu feinen Infanterickämpfen.“ 

(Srüher am Tage berichtet): 

„Nördlich von Montdidier gab es 
lich in der Gegend vom Seneſatwalde 
Abſchnitt Gournay-ſur-Aronde. 

„In der Champagne führten franzöſiſche Erkundungstruppen eine 
Anzahl Streifzüge gegen die feindlichen Linien aus und kehrten 
Gefangenen zurück.“ 

Deitliber Schauplat, 12. 

„Meitlich von Doiran ——— britiſche 
Streifzug gegen die bulgariſchen Linien aus. 

„In Albanien ſetzten die franzöſiſchen Truppen ihr erfolgreiches 
Vordringen fort; ſie vertrieben den Feind vom Hügel 500 und aus dem | 
Dorfe Narta, am Zuiammentlußs des Tormorica und des Devoliitromies, 

Am rechten Ufer des Devoliitromes bejegten wir Gramſchi.“ 

Sonden, 15. Nuli. Mus Feldmerichalls Saigs Sauptauartier 
Sranfreih wurde geitern Abend gemeldet: 

„Durdy eine erfolgreiche örtlibe Speration, die ipir 
Sonntagmorgen ausführten, wurde uniere Linie öitlich von 
weiter vorgeichoben, und iwir machten über 260 Gefangene. 

„Bon der übrigen britiichen Front iit nichts Neues zu melden.” 

(Früher am Sonntag berichtet) : 

„Eine feindlihe Streifvertie wurde 
nit R 3erinit vertrieben. 

„Die feindliche Artillerie iit nordieitlich von Albert, weitlihh vom 
Kemmelhügel und ſüdlich und jüdöjtlid von Npern tätig geweien. 

„Unjere eigene Artillerie war an einer Anzahl Runfte tätig.“ 

Zondon, 14. Suli, Das britiiche Breibiiro meldet nody weiter: 

„Tiefhängende Wolfen und fchivere Regenitürme berrichten amı 12 | 
Suli an der weitliden Front. Feindlide Flugzeuge zeinten feine Tätig: | 
feit, und unjere eigene Mafchinen Fonnten nur Beobachtungsarbeit für | 

Y n + IA 2 
die Artillerie während der furzen Zwiſchenpauſen helleren Wetters ruhr herrſcht, und um ökonomiſche Vereinbarnngen abzujchlichen. Wir 
—— Daher fanden keine neuen Kämpfe ſtatt, und gab es keine neuen fönnen, erflärte der Neichstagspräfident des Meiteren, anjern Wählern 
Verluſte. 2; u | 10: 2 Se un ee Ra ; 

Zur Nacıtzeit, trot jtarfer Winde und eines überzogenen Himmels, ee gellee ah als der Hepie Minkei hüan kufler eetrance un ls 
führten unjere Slicger einige nügliche Erfundigungen aus und warfen | [aan die vorbergegangene ——— agee ichlechten — 

J8 *2* Ir. . — * 
= — en Das Große ———— bewahrt hat, uuſer ſtarkes und vertrauendes Volk auch die Bürden des 
meldet unter'm Geitrigen: ‚Tommenden Ninters ertragen Wird, Zum Stu erEläcke Herr Fehren— 

Es gab heute lobhafte Artillerietätigkeit am weſtlichen Ufer des bach; Die Schuld an dieſem Kriege ruht nicht auf Deutſchland, da aber 

2 — — m u: * der Feind auf ſeinem Wunſch, das dentſche Volk zu vernichten, beſteht, 
Avbrefluſſes. Während des Abends Icbte diejelde an der übrigen Front ie bleibt Dentichland nichts — ; übrig, als bieien Wunſch — zu 
auf, De errbimbung er Ertundungsgefechten. machen. Wir haben das Vertrauen dair Gott uniere tapfere und un— 

- „Dertlide Gefechte fanden im Gehölz von Villers Gotterets itatt. | ( £ ich. A —* up E.Sie.@iene dieies Sommerk di 
Der Feind ariff am Abend weitlich von Chateau Thierry an, wurde aber —* —* iche Armee 2 bite Es er * one Sr * 
blutig abgeſchlagen. Das beläſtigende Feuer zur Nachtzeit war mit— zrundlagen zu einem ehrenhaften, daueruden Frieden ringen werden. 
unter ſehr lebhaft. 


„Unjre Bombardirungsiluggeidiwader mad)ten erfolgreihe Nadht- * a r . 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Sonntagabend: 


in der Gegend 


örtliche Artilleriekämpfe, 
und von Cantigny 


nament 
und im 


74 
mit 
ar 
Juli. 


* ———— 
Truppen einen erfolgreichen 


in 


London.) 





angriffe auf feindliche Eiſenbahnwerke an der franzöſiſchen Küſte zwiſchen 
Dünkirchen und Boulogne, zu Abbeyville und in den Gegenden „son 
— St. Br Doullens und Gemeint su Villers Cutterrets.“ 


den 15. Juli 1918. 


|ätie 


teyechiich-ilmwafiiche Truvpen die 450 Meilen | 
Es ſoll das 
Widerſtand ge⸗ 


x 


Copyrigbt — * & Underwood. 


Trausport amerikaniſcher ——— 


| Kleine Kriegsdepeſchen. 


Fliegers Loos! 


N. VY. EBG. Juli. Der 
ieger F. S. Hale von Quincy, 
JIllinois, fand heute auf dem 
Curtißſchen Flugfelde durch Sturz 
eines Aeroplans ſeinen Tod. 

Homer V. Sharp von Waſhington, 
D. C., wurde ſchwer verletzt. 

San Antonio, Tex., 15. Juli. 
Leutnant Alexander Santos, der be— 
kannte Flieger, ſtarb im Fort Sam 
Houſton an ee: tie er 
heute früh bei einem Abitur; erlit: 
ten hatte! 

Ein Kadett, der dabei war, 
mit leichten Verlegungen davon. 


Buffalo, 


fam 


Ausſtoßung Lichnowskys beſchloſſen. 


Waſhington, 15. Juli. Eine De— 
peſche aus der Schweiz befagt, daß |. 
das preußilche Herrenhaus nad) län 
gerer Beratung den Beihluß gefaßt 
hat, den früheren deutichen Botichaf- 
ter in London, Fürlt Lichnomwsty, 
aus jeiner Mitte auszuftoßen. Der 
Prinz Hatte in feiner Gedenlſchrift 
über ſeine Erfahrungen in England 
vor und nach Beginn des Krieges ge— 
ſagt, der Krieg ſei von der deutſchen 
Kriegspartei verurſacht worden, und 
hätte vermieden werden können. Das 
erregte in Deutſchland großes Auf— 
ſehen, und eine Zeit 
die —— habe ihn verhaften 
laſſen. Der Kaiſer ſoll ſich bei den 


verwandt haben. 


Montags⸗Armeeveriluſliſte. 


veröffentlichte Verluſtliſte aus Fran ⸗ 
reich enthält folgende mittelweſtliche 
Namen: 


Gefallen im Kampf—GemeineLouis 

Desroſier, Bergland, Mich.; Anthony 

Kopeewicz, Detroit; John Popetka, 2727 

W. 22. Str. Chicago, Ill.; Harry Ste— 
St. Francis, Kan. 


phenſon, S 
Wunden erlegen — Gemeine Edgar 
. Jarman, Aſhland, Neb.; Bonnie M. 
Elan, Seorgetoten, And; Morris 9. 
Thomas, Edgar Springs, Mo, 
| Stranfheiten erlegen 
E. Ne Lion, Ball Creek, 
M. Simpſon, Kanſas Cith, 
Schwer verwundet 
Beye, Evaniton, al: 
| David €. Sanders, 


I. 


Wis. 
Mo. 


g 


Lo Sergeanten 
Lohrville, Ja.; Wil— 
Ilam D. Miles, Sinton, W. Van Kor⸗ 
poral George Pete, Cincinnati; 
meine John Braciak, Toledo, O.; 
rence F. Braun, Detroit; 
Burns, Madiſon, Wis.; 
Ividfon, Ban. City, Mich. ; 
Yınn Greef, Mo.; 


Cla> 
Burton F. 

George Da— 
James 


nn. 


Les⸗ 


Forbes, Marny 
niowsty, Youngstown, O.; Walter Ma— 
terna, 1524 Chicago Ave., Chicago; 
| denen W. Sanliabo, Princeton, Mich. ; | 
Sharlie F. Sntper, Continental, O. 

Sn Nampf vermist — Gemeine Ko). 
"Eahilt, 


* 
u 
Lawrence, 


Independence, Kan. 


Som 


>3:833: 3,13% 


9, Philadelphia 5; incinnati 9, 
NewYort 5; 
4—3; fein anderes Spiel verzeichnet. 

„American League” — Detroit 7, 
Wafbington O0; Cleveland 7, 
York 1; fein anderes Spiel verzeich- 
net. 


Bisteriger Stand dicier Ligen. | 


Siationai Yeanue, 
Gew. 


are 


Bean 47 


Berl. 
Chicago 23 
New Vorl St 
Pittsburg 
Philadelphia 
Cincinnati 
Boſton 
Lonis 
Brooklymn 


.705 
610 
Ali 


‚450 
443 
400 
.495 


St. 


American League. 

Terl. vVroo 
Voſton 47 33 3588 
New. Port 3 A 
Cleveland 
Ysafbington 
Yonis - 
Ghicago 
Tehroit, 
Yale 


St. 


4 
—9— 


Spiele vom Montag: 
„National League“ Philadel: 
pbia in Chicago; Brooklyn in 
Pittöburg; Bolton in St. Louis; 
New Hort in Cincinnati. 
„American League” — Chica- 
g.0 in Bofton; St, Louis in — 
cn Clebeland in New York 


lang bieß es, | 


Yanfing, Mich.; Harold ©. | terten 


anderen 
ihren Bliden. 


Spiele vom Sonntag: | 
„Rational League“ — Chicago) 


Bojten 8—4, St. Louis | 


Nem | 


Bros. | 


Neichsdentiche dürfen mad) Wie vor 


H 


befindet ſich Henry Stuber, 
ahre 


Y 
as 
A 


9 


ufm. 


tr 
u 
iv 


verfchiedenften Seiten an die „Abend: 
poft“ die Anfrage gerichtet wurde, od | der Marne nod) meiter nitwärts 


R 


zi 


Strand -Bäder 


w 
B 


kretär, Herrn Hanley, um von ihnen 
zuverlaffige Auskunft hierüber zu er— 
halten. 
zuteil. 


fe 


halt im Lincoln Park geſtattet ſei 
und daß ſie auch zu den Strand— 
bädern Zutritt haben. 
ſich in dem Park.“ 


H 


Werften uſw., 
lut nichts zu finden, was, wenn es 
zur Kenntniß des Feindes gebracht 


w 


te. 
die feindlichen Ausländer von dort 


fe 


die Abendpoſt“ die Leſer hiervon in 
Kenntniß, und zahlreiche Reichsdeut⸗ 
ſche haben ſeither von dieſem ihnen 
von der Bundesregierung eingeräum— 


te 


Wunder daher, 
des Herrn Stuber allgemeines Auf— 
ſehen erregte, 
dasſelbe getan, was hunderte Andere 
ebenfalls getan haben. Sofort liefen 


Herrenhausführern für Lichnomaty | bei 
gen ein, 


Blattes Iprach deshalb von Neuem bei | | 
Wafhington, 15. Juni. Die heute Herrn Hanley vor, um ne | 


leicht widerrufen wurden; 
ikm aber der Bejcheid, daß dieſes 
nicht der Fall iſt, 


B 


l 


in Kraft ſind, und daß Reichsdeutſche 


ſi 


Sceſtrande, 
Bahnanlagen, 


I 


dürfen« 
* fur * 

- Gemeine Cart | feines 

Nobert gemacht bat,“ 

„lo wird er von mir auf freien Sulz 

- Leutu. Howard | geſetzt werden. 


a 


Dil Eo. an ber 
Avenue wurde in Bergangener Nacht 
von Einbrechern heimgefucht, die den 
Geldſchrank 
ſprengten und ihn um $200 erleich- 





AT} 
Regenichauer heute Mbend md morgeit, 


ei 


fü 


be 


u 
1 


335 | den amtlichen Angaben des Wetterauices 
von geſtern — von 3 Uhr an: 


Uhr 


r 
7) 


7 Uhr 


Ave. 
hinter Schloß und Riegel. 
geſtern Nachmittag 
M 
cc 
coln Bart, 
Lagune entfernt, 
angeblich »ie ir Bezua auf die feind- 
lichen Auslörder erlaffene Bejtim: 
nung, daß fie nicht näher als 100 


‚aber 
haupt noch 
Ge⸗ niß geſetzt worden.“ 


elusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatehes 
eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also the 
Ic 


ichauer heute Abend, wahricheinlich aud) 
morgen; fein einfchneidender Wechiel in 
der Yuftwärnte. 
derlicher Wind. 


Indiana 


the Act of Oct. 6, 1917, 
at tha Post Office of Chlca 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Gets 30. Jahrgang. — Nr. 166. 


Kampf unjerer 


Meindejtens zwei Heere derielben an der 
nenen Schlacht beteiligt. 


euere berichtete Bertuite. 


| (@eltefert don der „Afloatirten Preffe* und den „Untte Breb Alfoclations*.) 
| Waihingten, D. E., 15. Juli. Mindeitens zwei verichiedene ameri-. 
In der Tomn Hall-Bezirtswache | Fanifche Scere find an der Bekämpfung des nenen Vordringens an der 
‚ ein 20 | weitlichen Front beteiligt. Cine jtarfe amerifaniiche Streitmadht ift weil- 
u 1 lid) von Chatean Thierry nnd öitlih an der Marne entlang bis nad) 
* Gr 2 Jongonne — eine Nampffront,von etva 10 Meilen — während es Gefannt 
ift, daß andere Amerikaner in der Yinie nahe Butte-de-Mesnil, bier 
Meilen weitlic von Moin-de-Maffines. 
Scite an Seite mit den Franzofen. 

Die erite Kunde von der Wiederaninahme der deutichen Dffenfibe. 
traf in den Ver, Staaten vor 8 Ihr Montanmorgen ein, nnd ziudt we 
(Heitalt einer Deveiche von red ©. eranion, dem Stabsforre onbenten 
der „Ilnited Breh” an der Marnefront. 

— 4 Um Mittag wurde die franzöſiſche kriegsamtliche Meldung ande. 
beranfommen dürfen, über: : 
eten hatte. Die fofort eingeleitete gefandt, welche bejagte, dar die Hranzojen an einer Front von 80 Ki: 
nterfuchung wird ergeben, ob diefes metern ihre Stellung enerniich behaupteten. 
irflich der Fall war. Tas nördliche Nfer der Marne wird von den Dentichen anf eine 
Meil bereits vor Wochen von de 3 Strecke von etwa 20 Meilen, nitwarts von Cheteau Thierry, gehalten, 
Kin erfolgreicher Angriff im Gebiete von Reims fünnte die Alliirten an 
drännen nnd dem dentichen Kommando 


Buch — 


— u m nn 


Yeitimmung bleibt in Kraft. 


den Yincoln Park beſuchen. 


And) Die Strandsäder. 


enry Stuber von einem Mitglied der 
A. P. L. verhaftet, — Wird, wen | 
nichts weiteres genen ihn vorliegt, 
wieder auf freien Fuß geieht werden. 





alter, Mr. 
wohnhafter 


von Robert X. | 

artin, einem Mitglied der Ameri⸗ 
Protective Leaque, - im Linz | 
etwa 100 Fuß von der 
verhaftet, weil er 


u 


& 


ards an Brücken, Häfen, Werften 


eichsdeutſche im Lincoln Park ſpa— 
eren gehen und auch die hiefigen 
beſuchen dürften, 
andte ſie ſich an Bundesmarſchall 
radley, beziehungsweiſe ſeinen Se— 


ſchen und die amerikaniſchen Trnppyen zu Verdun und St. Mihiel mit 
Nahrungsmitteln nud Munittion verſorgt werden. 
In dieſem Diſtrikt liegt auch die Stadt Chalons, bekannt als ein 

wichtiges Verſorgungs zentrum. Es iſt etwa 18 Meilen hinter der Linie, 
| tun jet miüchtine Armeen anf Yeben nnd Tod mit einander rinnen. 

Die an der Schladht von Chetenn Thierry beteilinten Amerifaner, 
ter General Liggett, find ettua 220,000 Mann ftarf. 

Soweit man weit, find in der unmittelbaren Nahbarichaft vom” 
ı Neims feine amerifaniichen Trusper. In der weit angenriffenen Linie 
judtveitlich von Neims hat man aber andy italienische Streitkräfte bemerkt. 


Japan liefert 50 Schiffe. 
Waihington, 15. Juht. Die Schiffsbehörde hat japaniihen Schiffs- 
weriten den Auftrag zum Bau von weiteren 30 Stahlidiffen erteilt.’ 


Außerdem wurde mit der Vethlehem Sciffsbaugejellichaft in Mlameda 
ein Kontraft zum Bau von zvanzig Transportichiffen abgeichloffen. 


Sonntags:2lemeeverluftlifte. | 
Waihington, D. E., 15. Juli. Die geitern gemeldete Armeeverluft- 
ce zeigt 72 Namen, die jidh, wie folgt, verteilen: 
Gefallen im Slampf 13. | Tot dur) Unfälle und BEE 
Wunden erlegen 11. | Uriodien 4, 4, ** N. 
Stranfheiten erlegen 2. | Reicht verwundet 2 
verwundet 38. | Im Kampf veritiht 2; 


Diefe wurde ihr denn auch 
Sie lautete dahin, daß ben 
der Aufent— 


an 
indlihen Ausländern 





„&3 befinden 
entichted Herr 
anley, „feine Hafenanlagen, feine 
und es ilt dort abjo= 


ürde, diefem von Nuten ſein könn— 
Deshalb liegt fein Grund bor, 


rnzubalten.“ 
(8 bleibt dabet. 
In einem längeren Artifel fehte 


liſt 


Schwer 


n Rechte Gebrauch gemacht. Kein 


daß die Verhaftung Die geſtern berichtete Verluſtliſte des Marinekorps enthält di 


Namen, welche ſich ee taben verteilen: 
Gefallen im Kampfe 10. Schwer verwundet 33. 
Wunden erlegen 4. Im Kampf vermißt 4. 
Folgende Chicagoer ſind unter den geſtrigen Armeeverluſten: 
Korporal Floyd W. Gilliland, 840 Butler Str. (Wunden erlegen 
Korporal Lonis Liberman, 712Aſhland Bldg. (ſchwer verwunde 
Gemeiner Edward L. Heur, 1300 N. Kedzie Ave. (leicht verwunde 
Auf obiger Marineverluſtliſte ſind folgende Chicagoer: 
Korporal Homer Großman, 4356 Lake Park Ave, (im Kampf 
gefallen). — 
Robert B. Kirk, 1019 Dearborn ‚(im stampf gefallen). 
Semeiner Bruno Barnes, 2518 Scjtern Ave. * 
Korporal Chriſten Ponlſen, 7141 S. Chieago Ave, (im Kampf 
ſchwer verwundet). 
Gemeiner Harry M. Bender, 4016 Indiana Ave., (im Kampf uer 
verwundet). 


hatte dieſer doch nur 


der Redaktion verſchiedene Anfra- 
wie es denn eigentlich damit 
beſtellt Tei. Ein Berichterftatter diefes | 





die früheren Anordnungen biel= 
es wurde AB 
| Str. 
— 9% 
daß bie befagten <.? 
eltimmungen vielmehr nad) wie bor | 


ch im Lincoln Barf, auch fonit am 
ſofern Feine Werften, 
Mumnitionstabrifen 


u \ Montaas-Deriufweltunge 
ag —— Waihington, 15. Juli. Die heute befannt gegebene Armecberkufte 
andern Vergebens schuldig | fite enthalt GO Namen, welche jich, wie folgt, verteilen: 
jagte Herr Hanley, Tod-durd Unfall oder Inte 
Urſache 1. 
Vermißt 3. 


— 


ſw. in der 


Gefallen im Kampf 14. 
Wunden erlegen 7. 
Krankheiten erlegen 7. 
Schwer verwundet 28. 


Einſtweilen bin ich 
der Angelegenheit über- 
nicht offiziell in Kennt- 


von 


— — 7— ——— — — 


Spindenknacker. 


” 


Drrlangt Frieden mit Wilson. 


Standard! ... Paris, 15. Juli. Eine Tepeiche der Havas Agentugy bejagt, daß die. 
und Genoa | Wiener Arbeiterzeitung, das $ Organ der ſozialdemokrati chen Partei, * 
einem Artifel verlanat babe, die öiterreihtiche Regierung‘ jolle zu ei 
Verjtandigung mit dem Brälidenten Wilfon Fommen, "Der ——— 
Reichskanzler hatte vor einem Monat im deutſchen Reichstage angefündigt, 
die Wiener Arbeiterzeitung jet für Deutichland verboten worden, da fie 
ein verieuchtes Orga sei. 


Das Zmeigbüro de 


6. Str. 


mittels Nitroglyzerins 
Weitere 8200, die in einem 
leren, caee⸗ Zeitungsſtimmen. 

London, 15. Juli. Der Rotterdamer Korreſpondent des Daily — 
graph meldete, Maximilian Harden habe in ſeiner Zeitung „Die Zukunft“. 
folgendes gejchrieben: Die Leiter Deutiplands befürworten eine.nene 
Beltdemofratie und internationalen Frieden, wenn ihnen’ das: jehbft paßt 
aber ſie handeln nach dem alten Grundſatz, „Macht durch das Schwer 
Im ,‚Berliner Tageblatt“ ſchrieb Theodor Wolff: Der Kanzler weigt 
ſich über die Kriegsziele aus. Falls Graf Hertling meint, Belgien ſei 
eine der Friedensfragen, ſo ſollte er bedenken, daß es für Niemand auße 
halb Deutſchlands eine ſolche belgiſche Frage gibt. Beim Beginn des 
Krieges wäre Deutſchland auf Verpflichtungen bezüglich Belgiens ein- 
‚ gegangen, und jelbit wenn das nicht der Fall wäre, fo wiirde 8 für Die’ 
meisten Zente in der Welt nur die Werechtigfeitsfrage geben. 


Member of the Associated Press. 
The Press 





Assoeiated IS ex- 


eal news published herein. 
— — 
Das Weiter. 


Ghicage und Umgegend: Regen— 


Mäßig ſtarker, verän— 
Vom Dieunſt ſuſpendirt. 


ſammen mit Frau Fannie Hammel, 


Superintendent eines Strandbades mun NT. 2211 Biffel Str, nad) ‚dem 
lid) vor Zivildienftbehörde verantworten. Bade begeben und. wurde durch bereit 
Charles McGee, der Superinten- Vermittlung mit MeGee befannt. 
dent des jtädtifchen Strandbades an Wie fie angibt, 
ber Glarendon Xoe., ift vom ftäbtis) iftigen Getränten zu.‘ Schließlich 
ſchen Oberbaudirektor Bennett vom ſoll ein Polizift fie auf den Babe 
Dienfte fuspendirt worden. Allen T. | ftrand hinausgefhleppt und ihe 
Merzeder, Nr. 4728 Kenmore Uoe., | die Kleider vom Leibe geriffen 
behauptet, daß feiner Frau in Me | Cie rief- denn über ben Fernik 
Sees Privatbüro Bier und Schnaps, die Polizeimadhe auf, mwurbe aber 
verabfolgt wurden, und daß ein Po- | zungen, das Strandbad * 
liziſt, welcher ebenfalls dort weilte, laſſen. 
ihr faſt die Kleider vom Leibe riß. | Die Bücher der Wache 
&3 ift eine Unterſuchung eingeleitet | um die angegebeie * dei 
worden. wagen nach dem Strandt 
Frau MeFader, die nur 20 Jahre wurde, daß aber, als 
zählt, hatte ia N — au te, Riemand dort zu 


wahrſcheinlich 
stein | 
Wechſel in der Luftwärme. 

Regenſchauer bente Abend, im 
Morgen teilweife 


Illinois: Unbeltändig und 
uſchneidender 
visconſin: 
dwenichen Zeil Tübler. 
wöltt. x 
und Nieder: Michigan: Unbeltändig 
rd wabricheinlih Negenihauer Geite Plbend | 

id morgen, 

Zommemmmtergong, beute: 8:24. 
Zonnenaniaang, morgen: 5:28. 
NRonduntergang: Heute Abend 11:45. 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Temiperaturjtand nad) 
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m 000— 


ſprach man eiſug 


Alle dieſe Streitkräfte Tämpfen “ 


Stontrolle iiber das Verbindingsityiten geben, durd weldhes die franzaie ö 
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X 
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50 Stuck büte 
I Sean der⸗ 
Kaſicus 
Ausiwail, Le⸗ 
ecudtag zu 


er . 


.. ... 
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Gelegenheit, Erſparniſſe zu machen. 


BESG. Waller (Pittsburgh, Pa.) 
Eee ſchnell loszuwerden. 


Em, 4 3. Walker 


Er — Vaſement.) 


Für 


W. & 8 
Mädchen 
von 
Chines, 


Vermel. 


in all 


6 adct, 


der, 


langten, 


Damen- 
Kleider 
Boiles, 


MEEEERESEHESERB EEE HER EEHE EN 


Sateens 
teilige 


Walter’s 


X 


81.43 


und 


Männer- und Knaben-Kleidung — Damen-Suits, 
Hauskleidern, Schürzen u. ſ. w. 
handſchuhen — Taſchentüchern und Kappen für Knaben 


Kleider 


morgen 
wir weitere Partien der 


re zenden 


einer hübſchen Auswahl 
Seiden 


Seiden Poplins, — mit 
Georgette Kragen 


Manche ſind beſtickt 
und hübſch „draped“, 
Scattirungen, T an, 


grün und ſchwarz, 


paſſend für alleGelegen— 
heiten u. zeitigen 
gewünſchte Sommcrklei— 
wofür 
Walker bis 


wahl 5.93, 
6.93 und.. 


Mercerized 


Middy 
weiß beſtickt, 


ſpeziell 


2 der $ 


CaliforniaClimax © 


Pflaumen, reif 
‚‚und füß (feine 
abgeliefert; nur 
ein Korb an einen 
Kunden) Sorb zu 


STATE MADISON ==DEARBORN STS, 


an unlerm Balement—Hodı mehr Bartien von dem 


lager zu 6 am Dollar 


linfer — iſt beſchäftigter geweſen als je zuvor, denn dieſer Einkauf ermöglicht es uns, em niedrigere Preiie 
zu quotiren al3 vor dem Sirieg — etwas das fein anderer Laden dieies 


Rahr getandat. Eine 
Auswahl von 8. & 9. Walfer’s $200,000 Yager von 


> ganz aufergewöhnliche 


Mänteln, Kleidern, Regenröcken, 
— Männerhüten — Ansſtattungswaaren — Arbeits- 


war eines der älteſten Poſtverſandt-Geſchäfte in Amerika, und wünſchte ſein 


elegante Valker's Hemden efc. 


In unlerem Vaſement.) 
23 N = gee⸗Hem 20c Ssirtagen 
r er X ben, aute 
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Tue 


für — ——— Bus 


title, alle Si ben, 


en tt; ſpegiell ‚bu >1e 
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"Farben 
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31.09 und 61.99 Männer 
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ſter und 
Stii 
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off l 
eriren — —— uns Gham 


Walfer's 
® alten: 


Kleider, 


ſehr 
und 
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de 
und 


Crepe 
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und 


inferem Balicment 


* Seien 
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—V ze 
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ens Sstag z3u... 
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c fiir sinaben ober a 


alalter bered * te $1.08 a 


51.00 


nceiqnet für das ganze 
gemacht 


Tan, 
marineblan, 


die 


— Lu 


„bon 
Serbit; 


N, & walier 
Es funae 
sig 20 
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"blaue Beni m lieberbos 
IR 0r 
W. IV : Nünner, 


Größen 30 730 


“Ir Walter’ 5 Haus-Sileider ® 


In unſerem Baſement.) 
Damen⸗ Haus stleider, 
Lawus 


H. 
13.50 ver— 
morgen, Aus— 


8.93 


und Mädchen— 
aus Lawns, 
Seco Seide, 
Poplins, 
Pongee, 2 
Faſſons, 
& 8. 
Werte bis 3.50 
zu Hör, 


verte; 


W. & 9. Walter's aus roja und 


lauen Leſtreiften 


— Ben imonss für Damen, ringsum aus 


sezadt: W. & Walker's 59 Werte, 


Dienstag zu 


M 0, 
W. 


2 
H. 


u. 8 


| simonos für Damcır, aus 
| gemmitertem ®Boile  vder 
Grepe, hübſch beſetzt, W. & 
H. Walker's 31.25 Werte; 
ſpeziell am Dienstag ver 
kaufen wir ſie 


H. 
— für 
aus einfachem 
Chambrah, 
rirten Ginghams 
gebroch. Größen, 
morgen zu.... 


kr 
W. Damen, 
blauen | 
mit bübic) far: 
beſetzt 


1.25 


brays, hellen and dunklen Farben, feſte Kragen, ſtart 
und dar ** em Tienstag hast Ihr 
die Auswahl z 
oc Ain-hand Männ > S0c Männer: ra nur 
ies von Seide, zı — | eür el, feines Wede * 24c 
2% weihde Müännı riras en Summer Gummilca gen, 
cin beihmusgt, Bei; lür 250; jeder. "ge 
EEE 
ar * 
W. & 2%. Hal BR re 
ii 
ten, dan * 
42 ſpe — 
4201 
mer Sr ( 
ür, jolaı 
eftwa S0U berbä it. 
Männer Anzünc, 
Jahr int Geſchäft zu tragen, 
duntien und mittleren Gailimeres, Hrönen 
>+ bis +4, Walter hat ite aufwärts bis 
&8.00 tertauft, ipezielt morgen 94. 97 
su. 


" 1 


= 
= Alfred bielt e3 für geraten, ber 


N 


| 
| 
B 


#73 mar Dir unanı er 
—5 — leider, ich habe es 
merkt. Natürlich mich läßt eher: 
mann im®Stih. Auf meine Bitten 
hört Niemand. Alles fol ich allein 
| — dabei bin ich ein armer, hilf: 
loſer Krüppel, der fich von feinem 
Marterbette nicht erheben kann!“ 


nervöſen Kranken nicht? auf ihre 
w | ärgerlichen, ganz ungerechtfertigten 
| Worte zu eriwidern, außerdem nahm 
ler Gelegenheit, fih fo bald nur an« 
gänglich zu verabſchieden. 

Als er fi nad Haufe begab, be= 
fand er fih in unbefchreiblichiter 
Mipftimmung. Nicht etiva die ärger: 
Iihen Worte der Kranten hatten ihn 
berjtimmt, fondern bie überrafchende 
Nachricht von der Abreife Magda2. 
Er war geradezu empört über die Urt 
und MWeife, mie man, mit biefemn uns 

ſchuldigen Kinde verfuhr. 
Das arme Geſchöpf! Wie eine 
Sklavin von dem Willen einer Kran— 
ken abhängig zu ſein! Weil es dieſer 
Kranken gefiel, mußte Magda wie 
ein Waarenballen Hals über Kopf 
nach Breslau geſchickt werden, ganz 
gegen ihren Willen!‘ Empörend! 


8. Kapitel, 

Drohnend halten die Ghritte. 
Alfreds auf den Laufbrettern der 
| Grundftede (Grundfirede ift die am 
tiefften liegende Strede des Berg: 
| mwerfes) wieder. Tladernd warf bie 
ı Grubenlampe ihren rötlichen Schein 
auf Stöße und Firfte, und nur halb 
erleudhtete fie die auf hölzernen 
Bloden n:ben einander liegenden 
|Zaufbretter, unter melden zifchend 
und jchäumend die unterirbifchen 
Waſſer nah der „Wafferfeige“ 
ftrömten, bi3 zum tiefften Bunkte bes 
| Bergiverfes, von wo aus fie durch die 
ıNiefenpumpen an die Erboberfläge 
| befördert wurden. 
| Seht in den Vormittagsitunden, 
während der Arbeitägzeit in den höher 
‚ gelegenen treden, begeanete Alfred 
‚teinem Menfchen hier unten in dem 
enblo3 langen Gange, dur den er 
dabinfchritt wie dur die Straz 
‚einer Zotenftabt. Zum erften Male 
'feit feiner Heldentat befand er fidh 
; wieder im Bergwerk, und ziwar weil 
ibn die Dienftpflicht dahin rief. 
Ireumann hatte in feiner nerböjen, 
'aufgeregten Manier erklärt, er könne 
‚nicht einfahren, und feinen Schmager 
mit der Stellpertretung beauftragt. 
Alfred hatte nun mit dem Gteiger 
| bom Dientt, einem noch fehr jungen 
ı Manne, berabrebet, ſich auf Brems— 
berg (Bremsberg ſind ſchiefe, mit 
a ſchmal ſpurigen Geleiſen belegte Ebe— 

nen, welche die übereinanderliegenden 
— des Bergwerksinnern ver⸗ 
binden) 26 zu treffen, da in deſſen 
Nähe die zu vermeſſende Stelle lag. 

Es waren natürlich eigentümliche, 
keineswegs aber unangenehme Ge— 
m | fühle, die den einzeln Wandenlnden 
ag | bier in dem Erbinnern befchlichen, in 
ı dem er Schon einmal dem Tode nahe 
|gemefen mar. Mie alte Belannte 
‚grüßten ihn bie aligernden Kohlen— 
|wände, und mie ferner hun drang 
zu ihm das dumpfe Dröbnen aus 
Idem Bergwerk herüber, mwelches bit 





„| Detenationen bei der Gejteinsfpren= | 
gung berurfachten. 


ahnungen 


allen 

immer diee im Bergwert pfeifen, 
dann kann es —* ei paſ⸗ 
ſiren, daß fie in einer einſamen 
S:rede abaefaht und barbarifch 
ducchhgeprügelt erben, denn ber 
Beramann dulvet eben feine Verhöh: 
nung des Berngeiftes, 

‚ Alfred fam bis nad) Bremäberg 
26, der jet, nachdem das Ylöß an 
diefer Stelle fajt abgebaut mar, 
gänzlich verlaffen lag, und fand, daß 
er zuerſt an der Rendez-vous-Stelle 
erſchienc: ſei. Er ſtieß daher den 
ſcharfen Haken ſeiner Grubenlampe 
in einen Stempel und ſeyte ſich ſelbſt 
aut ein Cstüd Kohle, das hier wahr: 
fcheintih bei der, Hetausförderung 
liegen aeblieben war. 

Mer da untenezmweihundert Meter 
unter Lt Erde an einfamer Stelle 
figt, abgefchloffen von alles Welt, 
in jener heiligen Stille, welche nur 
das Kniſtern des „fich fegenden“ Ge: 
birge8 unb das melodilche Klingen 
der bon der FFirfte fallenden Waffer: 
tropfen unterbricht,. der fommt ins 
Träumen, felbit wenn er eine recht 
nüchterne, profaiiche ‚Seele ift. Auf 
diefe eigentümliche Geelenftimmung, 
bie ‘jeden bier unten ergreift, find 
wohl auch die Rifionen vom Berg: 
geift zurüdzuführen, melche diefer 
und jener gehabt hat und al3 ihm 
wirtlich begegnete Zatfachen be— 
ſchwört. 

Alfreds Geiſt weilte über Tage 
draußen im ſonnigen Walde, und! 
| zwar bei feinem Freunde Schwelm, 
ber nun im qlüdlichen Befit des ge: 
mwünfchten Gebichtes war. Wie lange 
hatte Alfred nicht mehr den Pegafus 
beftiegen und deshalb munderte e3 
ihn, mie feft er noch im Sattel aß, 
und wie ihm die Verfe floffen. Aller: 
dings entdedte er bald felbft, daß er 
ganz verg. "Ten habe, für men das 
Gedicht befiimmt und an men e8 ge: 
richtet wer, denn die Verfe Tauteten 
„an die Abwefende, und lediglich 
an Magda hatte er beim Schreiben 
gedacht. 

Welch wunderbare Selbſtbetrüger 
wir doch ſind, wenn wir unſern eige— 
nen Seelenzuſtand analyſiren, wenn 
wir an uns ſelbſt pſychologiſche Stu— 
dien machen! 

So ha“te Alfred in den erſten Ta— 
gen der Abpeſenheit Magdas ver— 
geblich dagegen gekämpft, daß ſeine 
Gedanken beſtändig bei der Abweſen— 
den weilten, daß ihn ein Gefühl des 
Alleinſeins nicht verlaſſen wollte, 
daß er aufgeregt war, ſchon bevor er 
da? Hous feines Schiwagerd betrat, 
mweil ihn der Gedanke peiniate, 
Magda nicht mie gemöhnlich anzues 
treffen, ihr ftillesg Walten und Schals 
ten in der Häuslichkeit nicht beobad)- 
ten zu fönnen. So unbegreiflich 
ihm da3 fich ſteigernde Intereſſe an 
Magdas Berfon und feine beftändige 
Unrude jeit ihrer Abmejenheit war, 
hatte er doc) eine ganz einfache Er 
rung dafür gefunden. Eine wirt: 
ih ganz einfache Erklärung! Man 
intereffirt fi für ale Perfonen, 
Dinae ufm.. an melde man gewöhnt 
ift, weil man fie täglich um ich ha!. 
Man vermißt das Brod, menn 
einmal fehlt, weil man gewöhnt ift, | 
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Was ist Castoria? 
ASTORIA ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und Soothing 
Syrups., Es enthält weder Opium noch Morphin noch andere Betäubungsmittel, 
Seit über dreissig Jahren gebraucht man es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, 
Windkolik und Durchfall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung der Nahrungsstoffe 
und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, Der Kinder Panazee, der Mütter 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den Namenszug 


von Chas, H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren unter seiner persönlichen Auf- 
sicht hergestellt worden. Lassen Sie sich von Niemandem darin täuschen! Fäl- 
schungen, Nachahmungen und „Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden 
Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der anderen ein 


die Gesundheit der Kinder, 
bloases Probieren. 


ee 


J 


| 
Freund. 
| 
| 
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mann in Kaftan und Mütze; 
ihı. herum eine Menge Leute. 
Ein Bolizift fommt heran 
erjucht ihır weiterzugehei. 
„ch, Lieber Manır, 
ın jet eigentlich?“ fragt berftauf- 


und | 


Iden 


, Biete von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: 


Jahren Ihr Castoria mit dem grössten 


Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill., sagt: 


Fletcher. 


“Ich habe seit achtzehn 
Erfolg gebraucht.” 


“Ich habe Ihr Castoria in 


Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 


im Markt.” 


Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoria 


bei meinem eigenen Baby gebraucht, 
und es wirkt vortrefflich.” 


finde es angenehm im Geschmack, 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahren 


habe ich Ihr Castoria empfohlen und 
mässig günstige Erfolge erzielt.” 
2 


werde damit fortfahren, da es regel- 


Alber® W. Kahl in Buffalo, N. Y., sagt: ‘Ich habe Castoria während 


der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 


ausgezeichnete Arznei für Kinder.’’ 


Dr. R. E. Eskildson in Omaha, 
Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 


anerkannte Familienarzneci. 


Neb., sagt: Ihr Castoria ist eine 


was ich kenne, und darum empfehle ich es.’ 


Dr. Gustave A. Eisengrüber in St. Paul, Minn., sagt: 


“Ich habe Ihr 


Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
ann es als ein treflliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen. ’”’ 


Dr. E. J. Dennis in St. Louis, 


Mo., sagt: “Ich habe in meinem 


Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 


Castoria gebraucht und verschrieben 
Arznei für Kinder ist.’ 


Dr. L.R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: 


und finde, dass es eine vortreffliche 


“Ihr Castoria hat 


unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 


chen, eine genügende Empfehlung? 
Mög en die Mütter sprechen.’ 


Was kann ein Arzt weiter sagen? 


"ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der —— von 


In & Seit 42 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


— — 


tet!“ 
„Du weißt ja ſelbſt, lieber Freund, 


er iſt ein junger Menſch — die Ka— 
wo bin ich Imeraden — die Frauen — er hat fi) 


verführen faffen! Heute früh hat er | 


e3etäalic zu fehen und zu efjen, man imamm und bliet mit ftieren, geiftes- mir alles gebeichtet!” 


| tann für ein Haustier ntereffe em= 
pfinden das man täglich um fich hat, 
um tie diel mehr für einen Men- 
Ichen. Lebt man noch dazu in engem | 


abweſenden Augen im Kreis herum. | 
| „Sie befinden ſich auf der ſteiner-⸗ 
nen Inſel!“ (ein Stadtteil St. Pe— 
tersburgs), antwortet der Poliziſt. 


„Wieviel hat er denn genommen?“ 
„D0, 555!" 
| „ehr nicht? Nun, das kann man 


| 


ſchon noch in Ordnung bringen!” 


— — ——— — — — — — — —— 


* 3 J 
um ſtanden, ich habe derartiges erwar⸗ 


Mode-Neuheiten. 


| Eigendienft der „Abendpoft*. 


Damenbluſe. 
Man kann die Vorderſeite dieſer 
Bluſe in eine Schärpe auslaufen 


laſſen, die man indeß auch durch 
leinen Gürtel erſetzen kann. Man. 


Wie anders war ihm damals zu Kreiſe, zu welchem nur wenige Per— Auf der fieinernen Infel ſo? „Ich beſitze aber nichts!“ 

Mute, als er in ſicherer Erwartung ſonen gehören, ſo muß natürlich bie Das | iſt ſchon recht, aber wo — Hub | „Sp, hm, hm! Na, danı machen 

* Todes Abſchied nahm von ſeinen Abweſenheit einer ſolchen Perſon eine wo iſt denn mein Haus?“ es ſo: Sage ihm, daß er noch heute | 
I 


fann zwifchen langen und furzen 
Uermeln wählen. 


? 24 .e 
Lawu⸗Wuaiſts 
Sübſche Sheer Qualität Waiſts für 
Damen, gemacht von weiß geblümten 
Luions, Boilcs, Corded Voiles, Croß 
bar Lawııs und acitrei ften Solles; i 
Ben niereltien Muitern und Farben; 
mande find Iragcenloie Zliv-on io 
belle, beiekt mit lontraſtirenden Far— 
ben; Größen 36 bis 46; $1.50 07e 


a isnnes nous ann, 


Tafel⸗Damaſt 


Gebl. baumwollen. Be Zr aa 

bleichte türliſche 

Zaſeldamaſt, 58 | Hobljaum Handtüs 

N Ay. | ber, alle Gröben, 

Bl  becit —* manche haben fan— 

men » Enimwürfe, chfarbige Porten: 
borzüglide Dual., | wert DIS au 1 
59 Werte; foes | Wesielt, für Die: 
siell zu, 37 59€, 33, "Re 

c 1? 25e md e 


| fan, jedes, 
die Dard.. 
BEBEBBSESSBER 


Heber und unter Enge. 


Oberfäilefifäe Bergmann: Bergmann?-Novelle vor 
"U. Offar Klaußmann. 


(11. Fortfegung.) 

Mas gab ed da für ein Geheim- 
niß? 

Was gah es für Treumann ſo 
Schmerzhaftes und Erſchütterndes? 
Watum vertraute er ſich Niemandem 
an? 

Am® ande.n Morgen betrachtete 

Alften feinen Schwager etwas ae= 

nauer ala fonft. 

Zreumann war die ganze Nacht in 

Der Spielkölle gemeien und hatte dort 

außerorsentlihe Derlufte erliiten. 

Sin aſchfarbenes Geſicht, ſein Zit— 

fern brüdten die ungeheure nervöje | 

Aufregung aus, in welcher fich der 
- Webernädhtige vefand. 

Bit Du Trank, Emil?“ fraate ihn 

bejorgt Alfred. 

Barum frägft Du?“ Yautete die 
Beenfrage, und Treumann jah fei- 
en Schwager ängftlich und lauernd 


Beil Du fehr Frank und leidend 

aus ſie iehſt! 

trant? Nicht im Mindeſten. 
edend? Nicht, daß ich wüßte. 


ſogar im Gðegenteil ausge⸗ 


geſchlafen. Ganz auöge: | 
eid net geichlafen und fühle mich Sehr | 
Dan fieht manden Tag fo 
Miümlich aus, als fei man frant, 
Dane e3 in Wirklichteit auch nur im 
eringflen zu fein. Das it heute 
beibeinlich bei mir der Fall. Aber 
elant, Du irrfi Di, ich bin 
wohl, durhaus wohl, feine 

don Krankheit!“ 


33 bis 57 Schuhe für 


Ein weiterer zeitgeı über ein fauf 
bot Hobel t 


ı ven 


Darunter jind Ediuhe von grancm 
und 
und 
etc., 
mit niederen 
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rte b u Ioe Auswahi von 
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rei 
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Schuhen 
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ina tionen 


ſchwarzem Kid, ſchwarzem 
weißzem Patentleder, Tan, 
franz, ıi 
apen, Größen 21, Db, 
alle Stile, D 
ven acmadht, um bon 
7 verlauft au 
vöhnliche 
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hohen, 


Einfache Spiben 
gardinen u. kleine 
Bartien cetlı 


| de etwas ztlmiilit; 
und 3 Vards 
Werte bis 


das Poar; 
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aber 
— 
Paar 


arun amd 


| ien w: 


— — EIER. 


Die haftig herauzgeft 
te, dieſe 
benen Entſchuldigungen ſtraften 
Worte Treumanns Lügen, und ver— 
letzt und verſtimmt zog ſich Alfred 
zurück. | 
| Das Arbeiten wurde ihm außer: 
| ordentlich jchiver, denn feine Gedan: 
ten jogmweiften inmer mieder ab und 
beichäftigten jich mit feinem Schwa- 
acer unv den Mitterlungen, die! 
Schwelm ihm gemacht.  Xeraeblich | 
fuchte Alfred indefien nad irgend 
einem auftlärenden Zufammenbang. 
In auffälliger Weile näherte fi 
ihm mährend des Dienftes ver 
Sdivager wieder, ald wolle er durd) 
‚ befonde ve Freundlichkeit iraend ein 
wieder gut machen, das 


oßenen Wor: 
überflüjfigen und übertrie- 
die 


waren. 
Eliſabeth, welche einen heftigen 
nicht vollſtändig erholt hatte, 
zuerſt das 
weſende. 
„Haſt Du nicht bemerkt, 
Ma gda nicht Bier ift?“ fragie fie, 
„st Te ausgegangen?‘ 
„Rein, ih babe fie 
forte ſchickt. 


auf in der 


lenkte 


* 


daß 


Das Kind reibt ſich hier 


aus, geſchweige denn unter andere 
Menſchen. Sie 
der Erholung. Sie ſträubte ſich 
Unrecht 
| machte ihn aber nur nod) verbädhticer | 
und verbeſſerte Alfreds ſchlechte 
Laune keines oegs. 

Aber 'auch dieſer Tag verging in 
gleicher Einförmigkeit wie alle an— 
deren, nur der Abend ſollte noch eine 
Ueberraſchung bringen. 

Als Alfred an das 
ſeiner Schweſter trat, 
leidender als ſonſt, außerdem ver— 
mißte er Magda. Im erſten Augen— 
| blid bes Eintretens mar ihm-dies 
aufgefallen, aber er hütete jich wohl, 
irgend etwas zu jagen, denn ohne 
|dafı er fich felbft den Grund angeben 


| 
tonnte, fam e& ihm vor, al3 dürfe er 


mir gehen, aber ich habe eneraifch | 
meinen Willen duraefeßt. Gmil 
mußte fie bie zur GStatinn bringen 
und fie nah Sreslau ſchicken. ort 
wird ſie von ſeiner Schwagerin "em: 
pfangen und kann dort Io lange blei 
ben, als es ihr aefält. Wenn fie ſich 
erft nah rin paar Tagen einzelebt | 
hat, wird ihr derAufenthalt in Bres- 


Krankenbett 
fand er dieſe 


hier, und ſie ſich ordentlich erholen. 
Ich konnte es nicht länger mehr ver— 
antworten, daß Magda hier ver⸗ 

bauerte und verſimpelte, es »ußle et— 
was geſchehen. Dann aber wollte ich 
das arme Mädchen nicht hier haben, 
unter keinen Umſianden verraten, bevor nicht mit em Doftor die Sache 
daß er ſich eigentlich den ganzen in Ordnung „ekommen iſt. Ich hoff, 
Nachmittag gefreut hate, am Abend | die ""sgliche "cnnung wird bei Lei- 
für einige Zeit mit dem herzigen | den Zeilen wohltätig mwirkn und 
Mädchen zufammen zu fein. Natürs einen Abichlub berbeiführen, den ic)! 
lich hatte diefe iyreude feinen ans nicht länger hinausfchieben will. Haft | 
deren Grund, alö den ehr plaufib- | Du mit Maada über die Angelegen⸗ 
len, daß es den Mann, der den ganz | beit aefproche:: und meine Bitte er- 
zen Tag mit Zchlen fich befchäftiate, | fünt?* 

— * des Abends mit Perſonen zu⸗ „Nein, ich hatte bisher nicht bie ges 


| 


| 


"anensnsunsonam 


IMannsons 


jammen zu fein, die ihm fympatbilg) 


I Strampfantall gehabt und fich noch 


Getprah auf die Abs, 


für einige Zeit: 


Krantenpflege, fie fomırt |! 
nicht einmal in die friiche Luft bins | 


bedurfte dringend | 


zwar und ;v Ute durdhaug nicht bon | 


lau waßryıheinlich beffer behagen al? | 


ameraden, um ficd mit Gleichmut 
ee meil nichts ihn an das 
Leben feifelte, und bzuie, wo er mit 
Freudigkeit im Herz — dahinſchritt 
durch die Unterw⸗ t als ein Wenſch, 
der Lebensluſt und Lebensktraft wie— 
dergewonnen. 

Ernflich mußte er daran denken, 
daß es im Bergwerk auf das Streng— 
ſte verboten iſt, zu pfeifen, ſonſt hätt 
er ſich ge wiß zu ſeinen taktmäßigen 
Schritten cinen munteren Marſch ge— 
pfiffen. Aber der Berggeiſt duldet 
das Pfeifen nicht, weil er es für eine 
Verhöhnung hält und deshalb pfeift 
der Bergmann nie im Berginnern, 
trogrem in der Tat bei dem Gehen 
über die Qougbrelter faft jeden Men: 
| fchen die 


te 


Al 


Luft dazu anfoımmt. 
aber Freigeifier fich gegen den aiten 
Bergmannsbrauch auflehnen 


Ihr braucht nicht an 
Katarrh zu leiden 


Ihr müßt ihn —* aus dem Blute 
heraustreiben, um ihn danernd 
los zu werden. 


Wahrſcheinlich waret Ihr 
äußerliche Behandlung 
beim Verſuch, Euren Katarrh 
Ihr habt Einſpritzungen, Bäder und 
Waſchmittel gebraucht und Zr 
| vorübergehende Linderung gefunden has | 
| ben. Aber nad) furzer Zeit Kattet Ihr 
wieder e 
| Euch, 


gewöhnt, 


wie dies zuging. 
denken, daß Katarrh eine Infizirung 
desBlutes iſt und, 
| fung au erlangen, 
tarrh-Bazillen aus 
treiben. Je beſſer Ihr dies begreifen 
lernt, deſto ſchneller werdet Ihr ihn aus 
| Eurem Organismus entfernen, S. 
welches ſeit über fünfzig Jahren 


müßt Ihr die Ka— 
dem Blut heraus— 


DI 
nm. 


| beitändig im Gebrauch ift, 
| fatarrhaliiche Gift aus 
| reinigt und jtärkt es, fo 
I bei jeinem 


Eurem 
d * e3 den! 


| der 
136: werdet befreit von dem Schleim, | 
| dung in den Nafenlöchern, fchledhtem ! 
| Ateı 1, Näufpern und Spudeı, 
Alle an ejebnen Apotehler balten 


- 


= 
=. 


S. auf Xager und wir empfehlen | 
; Euch), einen fofortigen Verfuch mit ihm 
zu machen. 

Der Chief Medical Adviſer der Kom⸗ 
— * wird alle diesbe ng Briefe 
veitwilligit beantworten. Morefiirt: 


Sm Epecific Company, 482 Smift 
Laboratory, Ga. Au 


GE 


Wenn | 


anzutmenden | Tier. 
zu heilen. | 


um dauernde Hei jeht genug, komm! 


| Mädchen, 


treibt das 


Lauf * 
Euren Körper Kraft und Gefundbeit | 
zuträgt und die Natur Euch bald wie⸗ 
Eure Geſundheit zurückgeben wird. | 


der in Eure Sichle teopft, von Entzüns |; 8 


— 


Lücke hervorruſen und Gedanken an— 
regen. 

So hatte Alfred ſchon eine ganze 
Weile in ſeine Gedanken verloren auf 
dem Kohlenſlück tief unter der Erde 
dageſeſſen. Er war wirklich froh, als 
er ſich ie ganze Sache endlich ſo 
ſchön zurechtgel eat hatte, Jetzt war 
er volfom an berubigt über fein 
eigenes Innere, jeht überließ er fich | 
rüchaltios den fo außerordentlich | 
angenehinen Gedanften an Magda, 

(Fortfegung folgt.) 
— > - —— 


Petersburger Kurioſitäten. 


— 


St. 


13 dert Ruſſiſchen' von Max Haniſch. 


Vor der Kunſthandlung 
ſteht ein hochelegantes 
Pärchen. Eine Schönheit mit ihrem 
Kavalier. Im Schaufenſter, in 
einem prachtvollen goldenen Rahmen 
iſt das bekannte Oelgemälde „Ein 


neapolitaniſcher Bettelknabe“ J 


ſtellt. 

„O, wie herrlich, wie ſchön!“ ſagt 
ganz entzückt die Dame. 
meine Liebe, iſt ein ſpani— 
ſcher Bettler!“ belehrt ſie der Kava— 


„Das, 


„Ach, der Aermſte! Sieh nur, 


entzückenden bittenden Blick er hat! 
Der hat gewiß ſchon lange nichts ge— 


geſſen! Ach, wie er mir leid tut, die⸗ 
inen Anfall und Ihr wundertet ſer arme hübſche Junge! Dir nicht ſchimert!“ 
Ihr müßt be- auch, Pierre?“ 


„Nun, natürlich! Mir auch! Doch 


ru 


„Herrin, goldene, Einzige, — gib | 
uns ein SKopefchen, mir find Wats| 
fen,” quietjchten zwei tleine zer 
lumpie Kinder, ein Junge und ein 
und laufen hinter der 
Dame her. 

„Pfui, ſind!“ 


wie die ſchmutzig 


Blut. ſagt voller Ektel die Dame. „Macht, 


ya 


daß ihr fortkommt! 
„Gib uns doch, Herrin, Einzige, 
wil haben heute noch nichts gegeſſen,“ 
jammern die Kleinen weiter. 
„Pierre, um Gotteswillen!“ wen— 
t ſich die ſchöne Dame an ihren: 
egleiter, „jaae doch die efelhaften 
eſchöpfe weg!“ 
„Fort!“ ſchreit der Kavalier, „oder 
ich werde euch — ihr Kanaillen!“. 
Erſchreckt Bleiben die Kinder ſte 
hen. 


| De 
6 


Am Tage einer großen Voltsfeier 
fteht inmitten der Gtraße ein ftart 
Uingeige angeheiterter, dicker ruſſiſcher Kauf⸗ 


„A la 
Palette de Raphaële“ auf demRewski 
und! * P Proſpekt 


wie 
dilieb er ausſieht und was für einen 


| „Nun, da wo Sie wohnen, da wird 
es wohl fein!” 
| „Aber mo — 
denn?“ 
| „Das fon ich nicht wilfen! 
| „Hub ic, Freund — hub — ie 
weiß es auch nicht!” 

„30, find Gie denn ein Hiefiger 
oder ein Zugereiſter?“ 
„ein Hieſiger bin ich, ſo wie 
lich daftehe — ein — * — Hieſi⸗ 
ger! — Zwanzig Jahre lang wohne! 
ich Te Ihon — hub — 
| „sa, mo wohnen Sie dem?“ 
„ch, du lieber Gott! 


hub — mo wohne id) 


ru 


— dub — Unglück!“ 

„Was iſt ein Unglück?“ 

„Ich habe die Adreſſe von meinem 
— hub — Hauſe — verloren!“ 

Die Menge last. Der Boliziit 
[ruft eine Drofchte heran und bringt 
ihn zur Wache. 

Steei Kaufleute begegnen einander | 
auf der Straße. 

„Haft du Schon gehürt, Afrikan 
Sydoritſch, der Parfjonow iſt zum | 
Scornftein Hinausgeflogen, — 
Pleite!“ 
„Parfjonow?“ 
der Andere. 
„Derſelbe! 
ſalau — — 
gleubt, was?“ 

„Wieviel hat er denn 
— 

„Um 





fragt nachdenkend 
Ja, Bruder, der hat es 
Wer hätte Das ge- 


dabei 


400,000 Rubel auge: 
| „Mit was für Wuaren hat er denn 
gebe udelt?“ 
| „Mit Särgen!” 

Tableaux! 


In das Geſchäftsbureau des Di— 
rektors einer der größten Banken St. 
Petersburgs tritt ein alter, ehrwür- 
diger SR, ei Freund des Direl: | 
tors 3, Alte fieht tief betrübt und 
'perbi ttert aus, 
| „Was haft du, 
frant ihn der Direktor, „Tebe dich und | 
erzähle!“ 

„Ich habe 
den ich wohl 
werde!“ erwiderte 
der Alte. 

„Erzähle mir nur zuerſt, was es 


De 


einen greßen Kummer, 
ſchwerlich überleben 
traurigen Tones 


iſt und um was es ftch handelt, damıı | 


bleibt immer noch 
Verzweifeln!“ 
„Nun denn, mein Sohn, welchem 
‚bu die Stelle, eines Kaflirers ander: 
traut haft —“ 
„Sollte bei ihm wirklich etwa bie |’ 
—X mid ftimmen? Ren, ne ge: 


Zeit genug zum 


9) * Nicht im Geringften,“ 


Sit das ein | 


e. | lutüberftrömt am Rande bes 


90 
lieber Freund? | 


die gleihe Summe aus derflafie neh: 
Imen und fie dir übergeben foll!“ 
| „Mir?“ rief entiegt der lie, 
„willſt du auch mich zum Mitſchuldi— 
gen ſeines Leichtſinns machen?!“ 


ihn ſein Freund. „Ich mache es ſo: 
Ich ſage dem Verwaltungsrat, daß 
dei. Sohn 100,000 Rubel verbraucht 


beruhigte 


Größe 36 erfordert 215 Yards 36 





| 


hat, Du aber, als fein Water, der ihır | 


‚zu retten yeünfcht, bringft als Erfag | 
für ihn bie Hälfte, alles, mas du 
Deritanden?“ 
Nu, - was dann?“ 
Das iſt doch ganz ein— 


| „Dann? Das i 
ſach: „Lieber den Sperling in der 
Hand, als die Taube auf dem Dach! 
der Verwaltungsrat wird froh ſein, 
ſwenigfiens die Hälfte zurüdzuerbals: | 
Item, und wird deinen Sohn ohne ae- 
richtlihe Verfolgung oder 
| Etanbat einfach entlaffen!“ 
| Die Beiden umarmten ſich und be 
ſiegelten durch einen Kuß ihre auf— 
richtige Freundſchaft. 

Bös vermeſſert. 


Olſon zu ſeinen Wunden kam. 
Im Countyh Hoſpital liegt der 45— 
ahrise Louis Olſo n, 448 N. Racine 

Ave., bös vermeſert darnieder. Er 
I yar an Auftin Ude. und May Str., | 


|gerfeiges liegend, von Straßengän- 
‚gern aufgefunden worden. Die Poli» 

zei forate für feine Weberführung 
nad) dem genannten Hoſpital. wo die 
—JJ te wenig Hoffnung haben, ihn 
am Leben erhalten zu können. 


Eine Unterfudhung ift im Ganat | 


|zweds Feitftellung, auf welche Weile 
ıOlfon zu feinen Berlegungen fam. | 
‚Er behauptet, an Mabdifon Straße! 
‚einen Mann tennen gelernt und mit 
ihm einen Spaziergang unternom: 
men zu haben. Un Auftin Une. und 
ıMay Straße jet der neugeiwonnene 
Freund plötzlich und ohne jede Ver— 
anlaſſung über ihn hergefallen und 
habe ihm fünf Meſſerſtiche beige- 
bracht, einen in den Unterleib und 
je zwei in den rechten Arm und in 
Ibis rechte Seite de3 Halfed. Den Na— 
| men des netten Freundes vermochte 
der Verlepte nicht anzugeben. 
— 139. —— 


| — SRaltblülig. Gaft (dem | 
im Streit von ſeinem Tiſchnachbar 
Bier über ven Kopf aefchüttet wird): 
„Wenn d’ dentit, ich fchütt’ dir dafür 
meinen guten Rotwein ins Maul 
nein, da bift d’ aber auf dem Holza 
weg, du Tropf, dummer!“ 


tu | 


jeglichen | | 


Polizei ift fih nad nicht Mar, wie Fonis | 


Bür- | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 


I 


| 


Zoll oder 17% 
Hard kontraſtirendes, 
tes Material. 

Schnittmuſter Nr. 8900. 5 Grö— 
ßen: 36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Yard 40 Zoll und 
36 Zoll brei- 


Sıchnitimuster find wrter Angabe der 
gewünſchten Gröſſe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 
10 Cents zu »eziehen durch die „Mode⸗ 
Aabteilung“ der „Abendpoſt“, 223 W. 
Sleiklasien Sir, Ghrieago, Ju. Ghcds 
und „Maney Ürbers‘ foilten auf „he 
Abendpoft KH." ausgeftellt werden. 


| gr 
| Lutheriſche Stadtmiſſton. 


Ne chnungsablage über ihr jährliches 
| BViknik lautet fchr günftig, 


| Sn einer geltern abgehaltenen 
ıSigung des Direitoriums bes Wohl: 
Itätigfeitävereind in Dienften der 
lutheriſchen Stadtmiſſion wurde die 
fehr günftig lautende Rechnungsab⸗ 
lage über das am 27. Juni in Kolzes 
Paͤrk abgehaltene ————— 
unterbreitet. Beſchloſſen wurde, den 
Armen der Miſſion in Oak Foreft 
wieder ein beſonderes Geſchenk außer 
der monatlichen Unterſtützung zu 
überreichen, weil ſie nicht zum Stadt— 
miſſionsfeſt kommen konnten, und 
zwar am Mittwoch, dem 28. Auzuft, 
nach dem Gottesdienſt in der prote— 
ſtantiſchen Kapelle der Anſtalt. Der 
einzige Zug für Teilnehmer verläßt 
den La Salle Bahnhof um 8:20 Uhr 
Vormittags, NRüdfahrt um: 12:40 
Nachmittags. Die Rundfahrt Toftet 
45 Cents. Tidets find auf.bem 
Zuge zu haben. 


| 





Sranzöjiicher Nationalfeiertag and) 
in Chicago feitlih begangen. 


Flaggen gehiht. 


Große Kundgebung im Grant Barf und 
DMafienseriammlung im Auditorium. | 
— Garl Broomans Rede. Ser: 
geant Booth feiner Wunde erlegen. 


Ueberall in der Stadt mehte- ge= 
ftern neben dem Sternenbanner die 
Zrifolore ber franzöfifchen Republif. 
In bie MWeife des „Star Spanaled 
Banner” mifchte fich diejenige ber 
„Marfeillaife“, und bier und da| 
börte man laut den Ruf „Die la 
France!“ erſchallen. Es wurde näm— 
lich der 129. Jahrestag der Erſtür— 
mung der Baſtille gefeiert. 


gebührend des 4. Juli, des Geburts⸗ 
tages der amerikanifchen Republik, 
gedacht, ſo wurde nunmehr 
Amerika der 14. Juli, der fran— 
zöſiſche Nationalfeiertag, feſtlich be— 
gangen. 


Zwei große Kundgebungen fanden 


Park und die andere am Abend im 
Auditorium. In der eriteren be- 
teiligten fich zum Mindeften 50,000 
Berfonen. 
Amerikaner franzöfifcher Geburt oder | 
Abftammung, e3 waren aber aud)| 
zahlreiche antere Nationalitäten ver: 


Hatte | 
man in allen Ländern der Alliirten | 


| Madiion 
in | 


| Shamrod, 


ftatt, eine am Nadmittag im Grant | ner 


8* höchſt dürftiger Toilette 
Viele von ihnen waren 


ri 


Berhafteten mußten auf 
ftäbtifchen Mole auf dem bloßen | 
Zementfußboden ihr Nadtquartier 
aufichlagen, 


Störenfriede. 


| 

| Bolizei hob in veriger Nacht zwei in vor- 
| nchmer Gegend gelegene Wohnungen aus 
i 


Deteftives der Tomnhalle eröff- 
Ineten in voriger Nadıt einen Kreuz- 
ug gegen verrufene Säufer, hoben 
|ätvei in vornchmer Gegend gelegene | 
| Wohnungen aus und verhafteten die | 
Snjafjen, die, wie N dachbarn behaup⸗ 
ten, die Nacht zum Tage gemacht. 
in Nachtgewändern getanzt, Lärm 
verübt und ſonſtiges Aergerniß er— 
regt haben ſollen. | 
Ihr eriter Befucd) galt dem bon | 
Frl. Tharo Jenſen gemieteten und 
Ian Aftermieter vermieteten Apart- 
| mentgebäude Nr. 4718—4720 Sten- 
more Ave. Dort wurden in einer 
Wohnung im 3, Stod, außer Frl. 
Senien, Walter R. Weit, Nr. 541 
Sarfield Avenue, der Verkäufer 
Ellzey, Nr. 4720 Sten- | 
more Avenue, jein Berufsgenojie 
Frank Schimsky, Nr. 944 —— 
Avenue, 
Davidſon, die Kaſſirerin Annabelle 
die Kellnerin Alice Zli— 
und die Schauspielerin Ruth 
2a Vode feitgenommen. Männlein 
und MWeiblein wurden angeblidh in 
von den 
Sälhern überraiht. Die Männer | 
wurden Dal D nad) ihrer Einliefe- 
rung gegen X Bürgſchaft bis zur Ver: | 
handlung auf freien Zub geickt, 





treten. 

Die Feier begann präzife 3 Uhr. 
or einer Rebnertribüne waren zwei 
Flaggenmaſten aufgerichtet worden, 
vor denen je ein Offizier Aufſtellung 
nahm; einer bon ihnen trug bie | 
amerifanifche, der antere die franz | 
zöſiſche Fahne. Unter den KRiängen 
der: betreffenden Nationalhymnen 
wurden beide emporgezogen und da= 
rauf vom PBublitum mit lang anbal: | 
tendem Jubel begrüßt, Frau Tyſon, 
Herr Barthelemp, Frau Keelen unD | 

Dlfsaderbaufefreiär Karl Vrooman 
hielten dann furze, der Gelegenheit 
angepaßte Anjpragen. Zum Sch —— 
ſtieg der berivegene franzöſiſche F F lie⸗ 
geroffiziet Leutnant Georges Fla— 
chaiſe mit ſeinem Flugzeug auf und 
gab verſchiedene Proben ſeiner Kunſt. 

Auf der Feſttribüne hatten u. A. 
General Leroy Stemard, Oberfi Wm. | 
N. Pelonze, Kapitän Edward A. | 
Evers und Kapitän Wm. A. Moffett, | 
ber Kommandant der eng 
in Great Lafez, Pla genommen, 
während Generalmajor Barry, 
Oberſtleutnant Odgen MeClurg und 
Oberſt H. O. Heiſtand über die 
zur Teilnahme an der Feier kom— 
mandirten Truppen Revue abhielten. 

Vroomans Anſprache. 

Bei der Feier im Auditorium, 
das bis auf den allerletzten 
Platz geſüllt war, hielt Hilfs— 
atterbauſekretär Carl Vrooman als 
Vertreter der Bundesregierung die 
Hauptanſprache. „Es gibt in dieſem 
ganzen großen Lande nur einen Ein— 
zigen“, ſagte er, „welcher die Beſtre- 
bungen und die Ideale des amerifa- | 
nifchen Volkes genau darleaen kann. | 
Mir it die Nebefunft Woodrow 
Wiljons nich: gegeben, aber ich hoffe, 
daß ich wenigftens einem Teil ver 
Empfindungen, melde das 
Spangled Banner“ und die 
jeillaife* in uns 
werde Ausdruck aeber 
Vor 129 Jahren 
das frarzöſiſche Volk die Baſtill 
und das, was ſie ſympoliſirte, näm— 
lich die autokratiſche Thrannei. Er 
gab damit das Signal zur Revolu— 
tion, die ſich fait über die ganze 
Welt erſtreckte. DasFrankreich von 
damals iſt auch dasjenige von heute. 
Es hat in dieſem Kriege bereits 
7,000,000 Mann ins Feld geſtellt. 
Um es ihm gleich zu tun, müßten 
wir gegen 20,000,000 aufbringen. | 
Ehe wir aber nur die Hälfte dieſer 
Zahl aufgebracht haben, wird es 
längft in Deutſchland 





— 
_ 
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. Mer: | 
wachrufen, 
fönnen, 


—. | 





und Geichäftsleute = Vereine, 


nicht ernäbren 


| | Samm 


geſchehen Ru 2 s 
ihr Vater William Vandervool, 


nicht aber die Dämchen. Frl. Jen— 
ſen iſt als Inhaberin eines verrufe— 
nen Hauſes gebucht worden. 

— 

Sm 2. Sind de3 Saufes Nr. 4709| 
Beacon Strade tot: rde die Wohnung 
der Frau Suſan D. Foſter ausgeho⸗ 
ben. Frau Foſter konnte erſt nach 
heftigem Kampfe dingfeſt gema cht 
werden. Außer ihr wurden Thel— 
ma Brown und Katherine Johnſon, 
die im Hauſe wohnen, ſowie der 
Handlungsgehilfe Sidney Reardon, 
Nr. 2021 Lane Court, feſtgenom- 
men und unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage 
gebucht. 

— — — — — 
Für Verſtadtlichung. 





Cine Anzahl Vereinigungen nimmt 
Stellung gegen die Straßenbahnvorlage. 
Daß die geplante Straßenbahn⸗ 
vorlage gerade jetzt dem Stadtrat zur 
Annahme vorgelegt werde, ſei in der 
Furcht vor der wachſenden Strö— 
mung zugunſten des Straßen- 
bahnbetriebs ſeitens der Stadt, 
wozu der ſtetig wachſende Straßen- 

bahnfonds die Möglichkeit biete, und! 
in der Furcht vor dem ftäbtifchen! 
Straßenbahnbetrieb günftigen Ver: 
faffungsänderungen bearünbet. Die! 
llebel des Privatbetriebs feien offen- 
lundig und auf das ausſchließliche 
Beſtreben der Erzielung möglichſt 

hoher Gewinne zurückzuführen. Da— | 
ber jolle der Stadtrat die Vorlage) 
nicht annehmen, jonbern eine Kom⸗ 
miſſion behufs Ausarbeitung von ge— 

eigneten Vorſchlägen zur möglichſt 
baldigen Uebernahme der Straßen: | 
bahnen Seitens der Stadt einjegen. | 

Das Tind die Vorjchläge, welche 27) 
berfchiedene Vereinigungen in allen! 


„Star | Teilen der Stadt, die Countygrunb: | | Elettrifche habe 
Geihmindiateit von zehn Meilen die|, 


eigentumsbörfe, die Grocers’ and| 
Butchers’Affociation, Verbefferunas- | 
foeben | 
dem Ctabtrat in einer Eingabe ge- | 


e! madt haben. 


——s 


Bater, Mutter und Kind. 


Des Eifenbahners Noafes Gattin Mut: | 
ter geworden. — Antrag auf Scheidung. 


Qı 


Aus das eriwartete Kind | 
zu fünnen, hatte der | 
Eiſenbahner Horace G. Noakes int | 
letz ten Mai ſeine Gattin mit einem 
er zu erſchlagen verſucht. Ge⸗ 
tern genas die Frau im Englewood- | < 
Sotpital eines Mädchens, welches 


14:3 | 


Angſt, 


die Handpflegerin Myrtle 


felt, Raye Chinn, Ethel Cohen, 


berger, 


flüglern benutzte Fuhrwerk. 


Vier Perſonen getötet und 28 mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 


Den trifft Die Schuld? 


Tas Unglüd ereignete fid geitern Abend 
in Fort Sheridan. — Gin Zug der 
North ShoreElektriſchen prallte gegen 
einen mit Ausflüglern beſetztenWugen 


Am Nordende des Fort Sheridan 
ſtieß m... Abend furz vor neun 
Uhr efn | Jübmwärts fahrender Zug der 
North Shore Elektrifchen Bahn mit 
einem mit Ausflüglern befegten Wa- | 


gen mit folder Wucht zufammen, 


dat das Gefährt umfippte und in 


|den Graben rollte. Von den Inſaſſen 


wurben bier getötet und ihrer 28 
mehr oder minder jchiwer verleßt. 

Die Toten find: 

Sarah Julius, 
rofe Abe. 

Irving Julius, 
roje Ave. 

P. C. Brennan, Geefoldat. 

Myer Hyman, Nr. 3214 W. 15. 
Straße. 

Verlegt wurden: 


Nr. 2459 Mont: 


Nr. 2459 Mont: 


Alt: 
Sa: 
die Cohen, Willtam Eifenbaum, Hy— 
man Eijenbaum, 2. %. anne, 
Reuben Friedman, Robert WA. Grunp, 
Hilda Hyman, Lenhart Hyman, Hill: 
man Nacobfon, Morris Yacobion, 
Sarah Jacobjon, Rofe Jaffe, Ber: 
tha Julius, U. Miller, Anna New: 
Tannie Nemberger, Mar 
Moftove, William Saphir, 
Stanley Tillman, Samuel War: 
Ihbamwsty. (Diefe Verunglüdten haben 
Aufnahme im Lazaret des Fort She: | 
ridan gefunden). 

Sadie Cohen, Roſa Bogen, Sarah 
Fireſtine, Roſa Julius, Dr. Arthur 
Eiſenbaum. Sie haben Yufnahme im 
Late Foreit Hospital gefunden. 

Der Wagen murde von R. U. 
Grund, Nr. 1215 N. Weitern Upe,, 
bedient. 

Tragiſches Verhängniß. 

Der Seeſoldat Brennan 
Sonntagsurlaub und dieſen zu einem 
kleinen Ausfluge benutzt. Auf dem 


Samuel H. 


Rückwege nach der Flottenfchule be=|s 


griffen, begegnete ihm das mit Aus— 


den Kutſcher, ihn mitzunehmen. 
Seine Bitte wurde ihm gewährt. We— 
nige Minuten ſpäter ereignete ſich 
der Zuſammenſtoß, der ihm das Le— 
ben koſtete. 

Wer das Unglück verſchuldet hat, 
das feſtzuſtellen, wird Aufgabe der 
Koronersjury ſein. R. R. Adams, 
Nr. 839 Belden Avbe., 


ſeiner Schätzung nach zur Zeit mit 
einer Geſchwindigkeit von 
die Stunde fuhr. 

Herr Hellmuth, 
der Bahn, verſichert dagegen, 
Grund, der Fahrer des Kraftwa-g 
gens, das Unglück verſchuldet habe. 
Er hätte einen freien 
eine Meile der Strecke gehabt. Der 
Motorführer habe das ſchrille War— 
nungsſignal gegeben, ein anderes 
Warnungsſignal vor der Kreuzung 
ſei hin- und hergependelt, und die 
zur Zeit nur 


der Generalleiter 


Stunde gehabt. Hätte Grund unter 
dieſen Umſtänden die nötige Vorſicht 


gebraucht, ſo wäre der Zuſammenſtoß“ 


vermieden worden. 
Frau getötet. 


Als geſtern an der 60. und State 
Str. eine nördlich fahrende Elektri- 


ſche der 59. Str.Linie mit einem 
Kraftwagen zuſammenſtieß, wurde 
eine Frau getötet, drei andere Inſaſ— 
ſen wurden verletzt. Die Getötete iſt 
Frau Wil belmina Wünſche, Nr. 571: 

Drerel Ave., die Verletzten find bie! 


2sjät hrige Marquerite Münfche, eine | 


Iochter der Getöteten; die 3öjährige| « 
Frau Elizabeth Meb, Nr. 15328) 
Center Une., Harben, und der 27jäh- 


Dr. | 


hatte| 


Er batı 


ein PBaffagier | „ 
‚ ber Eleftrifchen, behauptet, daß dieje 
30 Meilen! 


daß | 


Ausblick über 


eine 


Sir. an. a 
George Brown, Rt. 7 7 
Str. genannt. 

Entgleiſt. 

An Nord Lavergue Avbenue ent— 
gleiſte geſtern Nachmittag infolge 
falſcher Weichenſtellung eine weſt— 
wärts fahrende North Avenue Elck- 
triſche. Bei dieſer Gelegenheit ha— 
ben Frau Guſtave Rolſon, Nr. 1412 
Nord Laramie Avenue, ihre Kinder: 
die 7jährige Ruth, der fünfjährige 
Ralph und die vierjährige Alice, 
ſowie der Schaffner Thomas Su— 
brit, Nr. 1543 Nord Leamington 
Avenue, und Alfred Brizzalora, Nr. 
1530 Nord Laramie Avenue, mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen 
erlitten. Andere Pafſagiere wurden 
augeblich durch fallende Scherben 
der zertrümmerten Fenſterſcheiben 
der Elektriichen leicht verlegt, ver- 
lichen aber die Unfallsjtätte, che 
ihre Namen feitgejtellt werden Font 
ten. 





| Haben ausgelitten. 
fan einem in der Nähe ihrer elter- | 
lihen Wohnung Nr. 3059 Nord 
Central Park Avenue angezündeten 
Ssreudenfeuer zu nahe. Die Folge 
ivar, da ihre Kleider in Brand ge» 
rieten. Che die Flammen erftidt 
werden fpnnten, hatte die Steine 
Brandivunden erlitten, denen jic ge— 

jtern erlegen it. 

Als der vierjährige Edward 
Dfowsfi am 4. Juli in der elter- 
liben Wohnung Nr. 941 Newton 
Straße mit Streichhölzern ipielte, 
jegte er ımablichtlich feine Kleider 
in Brand. Die Flammen Fonnten 
erit eritidt werden, naddent er 
ichwere Brandiwinden erlitten hatte. 
Seitern hat ihn der Tod bon jeinen 
Leiden erlöit, ’ 

Bei dem LVerfuche, am Eingange 


ber Nähe des Vorortes ge 
einem Kraftwagen auszumeinhen, trat 


deren, von Frl. E. Blume von Edifon FE 
Bart gelentten Autos. 
zu Boden geſchleudert 
einen Arm und ein Bein. 


| 


benußten Kraftwagen: mit 
Glettrifchen der Madifon Str.-Linie 


Annie Wendelic leicht verlegt. 

Die 16jährige Winifred Walter, 
19213 Seffern Ave., 
mit unbebeutenden 


Michigan Boulevard bon einem bon 
|Frant Dalton, 5904 Süd Michigan | 
| Boulevard, gelenften Kraftwagen 
überfahren murbe. 

. —+ + 


Vergnügungsklub Hoffnung. 


Gemütliches Volfsfeit geitern im Galt= 
met Grove, Blue Island, abgehalten, 


‘m Galumet Grove, Blue Iland, 
hat der Pleaſure Club Hoffnung“ 

eltern ein Volksfeſt abgehalten, das 
8 eines guten Beſuchs erfreute. Die 
Feſſtordner, die Herren Albert Nau— 
mann, Henry Hollmann, HH. Wird), 
Sof. Hörne, John Novoiny, Karl 
Mühl böfer und 9. ©löb, hatten für 
allerlei Unterhaltung geforgt, wie 
nicht minder für Erfriſchungen aller 
Art. Natürlich wurde auch fleißig 
,das Tanzbein geſchwungen“. So 
nahm das Tyeit denn einen allbefrie: 
digenben Verlauf. 





aaa 


Der bezechte Goethe. 


Ein hübſches Geſchichtchen von 
Goethe, der zur Feier ſeines Geburts— 
tages auch ein paar tüchtigen Fl aſchen 
den Hals zu brechen ſich nicht ſcheute, 
erzählt Wilhelm Bode in ſeinem Buch 
„Vom fröhlichen Goethe“ dem alten 
Weimarer Hofſchauſpieler Genaſt 
rad. 

E3 war im Jahre 1818 

Zeit, als Goethe fi zur "ur 
Karlsbad aufbielt. Der großh. mei: 
marifche Leibarzt und Hofrat Dr. 





Sie wurde hi 


Beim Zufammenftoß eines von ihr, g 
einer | A 


ı der) ö 
in!’ M 


| Die zweijährige Florence Koſut 


zu dem Zeltlager der Methodiſten in 


Fräulein Irene Aphchi 1442 Car— | 
I men Avenue, in den Pfad eines ans) k 


und brad)| 


— 


an der Lincoln Ave.» Kreuzung murbe | E 
J 


die 1818 Warren Avenue mohnhafte | 8 


kam ebenfalts | W 
Abſchürfungen | i 
davon, ala fie an 51. Straße und ı * 


Voile Bluſen, 


Spitzen 


81.51 


50 Boile 


— su 97 


Hımderie bon 
neuen Blufen zıt 
einem ®Bteite, 
den Ihr Alle 
bezahlen könnt. 
Bluſen in der 
Partie, die den 
doppelten von 

—8* verlangten 
Preis wert ſind. 
beſtickt und mit 
beſetzt, ſowie geſchnei— 


derte Modelle mit Organdy— 


Kragen, 
wahl für morgen 
inte 


Palmolive 
Seife | 


Siec 


4 ha 


— 


Dutz 
zu.. 
Nu 


nen $ 
Keine 


Fabri 


PTR 


297, 
7500 

Voiles, 

die Nar 


8000 
merzeri iſi 
ſettes 


rer — — 


ten W aichitoiie, 
Dard ip 


mr 


Dußend an ei: |® 


liefert, © 
Bafeme; 


36- sölfige feine { 


Iserte bis 


Cure Mus: 


970 


Candies 


Peanut 
Nock, gemacht 
in unſerer ei— 
genen Fabrik, 


Pfund 21 

alla C 
Keine Boit: 
|od. Zelepbons 


Beitellungen. 
it. Baſement. 


Baſement. 


S tück, 


980 


tunden. 
abge⸗ 


iklängen, ſpeziell, 


die Yard zu 


36zöllige 
Wrapper 
und dunkler Grund, Fabrif 
furze Enden, 
Yard zu 


Kleider 


und | 
Bercale, 


heller 


| wert 
Yaids3 jhüne bedrudte | 
s>s und 40 Boll breit, | 
zu 40C, 
D SM 
— 


tie 
Slirtings 


pbyrs, 
ufiv,, 


I 

| 

| 

feine Dvalttät | 

songee, Maratis | 

etc,, alle Zoi: | 

die bis 2 
eztell 


828.75 Wilton Velvet Rugs 


Fuß groß. Seder Aıra in de 


Dnalität gebleichter en 


27zöllige erſte Qualität 
Kleider Fonlards, in allen 
hübſchen 
Längeneb. 
30c, 9 
Fabrilreſter 
Ginghams, 


ſpeziell zu 
lauf die 

Fabritreſter von 6G- 
ſorbirendes 
Handtuchzeng, 
ec, Dard zu. 


Am Dienstag künnt Ihr Dollars 
baren in jedem Departement 


In jedem Gang und auf jedem Ladentifch befinden fi Hocdhjommer-Erjparnifje, — 
etwas für Euch jelbit, Euren Gatten, Eure Kinder oder Ener Heim. Dies ift die Bargain« 
Grntezeit für die Sparfamen. „S. & H.” Grüne Trading Stamps erhöhen die Erjparnif 
an jedem Einfauf. (Beiucht die Prämien-Ausitellung auf dem Zweiten Floor.) 


Glegant geitridte Bade- 
Anzüge 


92.95 


Das abgebildete Modell ift ein cles 
ganter geftridter Anzug, Ihön heſept 
mit Schwarzen u, weihen 
Etreifen, Vloomer3 Des 
feitint, alle Größen, zu 


52.95. 

Babe » 

aus Tuh für 
Damen u. für 
Mädchen, blau, 
braun, ſchwargz., 
einzelne Par— 
tfien und ange— 
broch. Größzen, 
82 bis 83 Wer—⸗ 
te, ſolange der 
Vorrat, reicht, 


Anzüge 


Gingham und Voile 
—A 
Spez. Werte zu 


4.95 


Werte in waſchbaren lei 
die wir in dieſer Saiſon offeri— 
etwa 300 im Ganzen. Jedes ein— 
ein lühles Sommerlleid. Die 
meiſten Damen werden zwei oder mehr 
zu dieſem Preiſe lauſen. Jeder neue 
Entwinf und alle bopulären Sarben, 
Mufter und Kombinationen; alle Grö: 
Ben: Eure Muswabl ben der Rartie 
su 54.05, 


Großte 
der, 
rem, 
zelne 


Vierter Floor. 


Ein ſchneller Verkauf von — ee A 


für Damen und junge Mädchen 
52.95, $2.49 $1.95, $1.55 und 


neuen 
20 Yds. 


Nard zu 


Faſſons 


250 


von Kleider» 
t alle Sorten Ze— 
ihöne Kbeds, Streifen 


m Bor. Re 


“tl ab⸗ 
Baumwoll⸗ u. Twill 


— 


Vaſemem̃. 


238 


rwParhlle in cine 


Nard 


rirtem 
an der Waiſt, 
ſtreiften Yalon: 
Wanfchetten, 
und zwei , Mroben Taſchen — 

vLerte 


zu 8 


California Schinken 
Swiſt & Co.s Em. Spring Lamb, bie 


pire Brand, 8 bis 10 ganze Schul⸗ 250 
Pfd. durch⸗ 4 
fonittt.. mr 2320 "Srare 

Zartes Sit Nonit | —— an, — fü 
bon prime | aepöfelt, a 

et, Ph : 280 Mund zu » 15€ 
Fancy handgepflückte 12 
Navybohnen, Pfd. zu C: 
10 Stüde von Kirts Sechs * 

Seife, für 55 Flavors 750 
nur oO ei‘ Royal Bad-Pulver, 
10 Pfund feinftes | die 1 Pfund 49e 
Cornmeal 530 — Mais-Del, 

für Ya all, £ 
3 Padete Sinner’! | Piihie .... $1.22 
— Spa⸗ 
reine Beanuts 1 
Butter zu.. .95C 
United States Food Armiriuraue⸗ 
Lizens Nr. 


Beef. Pfid.. 
16e Bodete 
Flale Bhite — Jiffy⸗Jell, 
grannlirtes gelbes Büchſe zu. 
Nacaroni 3 Plund Gteintopf 
"25€, 
6-10333. Siebenter Floor, 


53.30 Beorgetie Grepe 
und Satin Hüte 


5 * 
Mehrere hundert Dutzend in den neu⸗ 
eſten Faſſons und Stoffen der Saiſon, 


markirt zwecks ſchneller Räumung. 
Sortiment beſteht aus 40 Faſſons: 
geſchneiderte Gürtel, 
Stoffe ſind 
Linene, Gabardine und Novelty 


Taille Modelle, 
Novelty Batch Taichen uſw.; 
Pique, 


Das 
Hohe 


Streifen; Gröien für Tamen u. Milles. 
Mäntel, Suite, Kleider für 
Damen, Miles und Kinder, 


zu Räumungspreiſen 


in aſſortirten Moden, 
elnichlieht, ihwarze; der 


Mantel, 
Farben, 


lin, Moire und 
Miſchungen 
Die Suits— 


lin: alle gewünſch 
ten Farben.. 
Mädchen Mäntel— Kür 6: 
Lübihen Moden, viele 
Stohſe ſind 
alle ach u 
Farben, m 


ein oder 
Serge und 


Sorte; 


populärſten Moder ı der 
Seide-Poplin, 
5‘ 2 9 > biz 


den, in den 
Einſchließlich 
bis 87.05; 


Hans: Kleider, Werte 
bis 2.95, 30 1.95 


Hauskleider ans neitreiftem oder figu- 


einige lofe mit Gürtel 
‚und andere find aus ae 
5 mit weißen Kragen um 
Nidrad Draid eingefaß 


$1.95 


Bercale, 


ntit I 


zu $2.95; fpeziell.. 
Hanstieider ans fiqurirtem 
Rercale, fitted an der Ysailt, 
andere find Iofe Faflons — 
nit großen QIafchen — $1,59 
werte — 
u nur 
Goyerali' Schürzen aus ji- 
wrirtem Bercale, elaltiih an 
‚er YYailt, mit Nidrad Vraid 
richt und Taſche an '99 
‚der Seite, Au ... c 
Grtra Größe Schü firzen aus 
fiqurirtem ‘Bercale, mit Aid 
'rad Braid befegt; 
‚zu nur 


Ertra Größe Haustlei- 


hübſch 


Mäd 
Saiſen 


Frühjabhrs 
Beſag 
Zafcheıt, Sürtel und sinöpfe, aus CTerge, 


53.95 bis $9,95 


‚Blegante neue Sfodelle, 
Nabahmungen teurer Ktleidungsitüde, 
beſetzt und aut gemadt; aus Terge und Pop: 


$7.95 bis $9.95 


bi5 14-jährige, 
smei von einer 
Poplin Chechk; 


832.98 bis 85.98 


— für Damen und 


iind n 

Pop⸗ Die Georgette Crepe Hute ſind 
in den neueſten Farben und haben 
durchſichtigen Rand; die Satinhüte 
ſind in mehreren reigenden Faſ⸗ 
ſons und die Farben jind u 
Grau, Sand, Vink 2. Bei — 
$3, 50° Werte, iu 52.25. 


viele 


Dafı — 


Ivory Seife 

Reguläre 7c Größe. 

Nur > Stüde an einen 
Stunden. Steine abge= 
liefert; Stüd zu 


Muſter-⸗Verkauf — 
Geſtrickieß Unlerzeng 


3,000 Stüde in der Partie. Nichrigite Pretie, 


28e Muiter Sommerleidchen f) 
Damen, weise Baumwolle, fein] 
gerippt, niedriger Hals, ohneAer: > 
mel, nett taped, reguläre u. extra | 

35er Mufterleibchen für Miffes, niedriger 
Hals, weite Baummolle, fein ge 
| rippt, neit taped, zu 
Yu 


in 


— n, zu nur 


2,000 50c Miuniter-Sommer-) 
Leibchen für Damen, fein ges | 
rippt od. Swiiz nerippt, weihe 

| Baumwolle u. Yisle Ibread, 29€ 
achäfelte Stante od. BaudIop, | 
einfche oder Fancy achäfelte | ‘ 
Mofes, reg. u. extra Größen.. 


65°  Mufier Union Suite w.) 
Knabe n, weiß und Ecru Baumıw., 


der, aus feinem Rercale, 
 fitted an der XNailt, be fett | 

mit Chambrahy ira Igen — 
waſſe — fehr geeignet für allgemeinen Gebrand), und dunflem | mit Ridrad Braid einge 
etwa erhaſt, ſpezi Vaſement 79e fiqurirtent ' faßt, fpeaiell 


Flaſchen j 2 —* zu nur 
Speziell! Filet Dutch 
Gardinen Sets für 
Dieſe ſind gemacht von ſehr halt— 
barer Qualität Filet Net, Standard 
Größe, nur weiß, finiſhed mit Dutch 


Valance, gezackte Seite und Unter— 
Jfleil, ſpeziell markirt, Set, 81.50. 


ſein.“ 

Die Feier wurde mit der 
laiſe, welche der franzöſiſche Leut— 
nant Joſeph Dobelle ſang, eröffnet. 
Außer Herrn Vrooman hielten noch 
Herr Barthelemy, Rabbi Stephen Di at « 
S. Wile und Clarence E. Darrom | VTOM, 
Aniprahen. Nelion N. Yambert | 
führte den Voriik. 

Seiner Wunde erlegen. 

Herrn David R. Forgan, dem Prü 
jidenten der City National Banf, 
tt die telegraphiiche Nachricht 3 
gangen, dab fein Schwagerſohn 
Sergeant W. Vernon Booth jr., 
Mitglied des franzöſiſchen Flieger— 
korps, in einem franzöſiſchen Hoſpi— 
tal der ihm am 25. Juni von eine | 
deutihen Flieger 
Munde erlegen it. 


lurze Aermel, Knielänge 

65 Mufter Union Suits für 
Mädchen, niedr. Hals, reinweibe 
Baumwolle, Stnie od.Spitenbefag 


tige Auguft Mes, ihr Gatte, Ihre! NRehbein, der zuch Goethes Arzt war, 
Verlegungen find nur geringfügig. | meilte sleichfall3 in dem Kurort. Am 
Un der State und Rardolph Str.|27. Aug. früh erhielt Goethes treuer 
| tmurde geitern Stanley De White, Nr.| Diener Karl Befehl, zwei 
5036 Harper Ave., von einem Kraft) Rotwein mit zwei Gläfern heraufzu= 
wagen, in dem ſich Bundesdetettibes bringen und in zwei ſich gegenüberlie— 
befanden, überfahren und ſchwer ver- genden Fenſtern aufzuſtellen. Nach- F 
letzt. dem dies geſchehen, beginnt Goethe 
Im geſtohlenen Auto. leinen Rundgang im Zimmer, mwobet | 
Vier Männer wurden geftern ver=|er in abgemeffenen Zmifchenräurien | Ü 
be +9 cl3 in der Nähe von Joliet ein!an einem Feniter ftehen bleibt, donn | i 
Ichuldigt wird, die State Banf von!‘ eitohlener Kraftlaftwagen mit einem)am andern, um jedesmal ein Glas | F { 
Shicago im Jahre 1916 um $40,: | —— Auto zuſammenſtieß. Drei zu leeren. Nach einer geraumen Wei tel N 1 11500 Yards Tabrif-Längen Werte bis 83 
700 beiepwindelt zu haben, hierher | DET ° Derlegten wurden im „joliet einz| tritt Rehbein ein. Goethe: „hr jeid | IE Aipg Gretonnes, Yard zu Pen 
‚\surüdgebracht. Ungefähr 84500 ‚| gelocht, der Vierte entflob aus dem! mir ein jchöner Freund! Was für NER. AH In großer Auswahl von guten Far⸗ Br 
wurden an ihm gefunden. Anthony | Hofpital, wohin er überführt worden emen Iaa haben wir heute und wel | 4 66 Ken ed A 


yar ind. La IS 3 Yards. 
Zalatoris, ein früherer Angeſtellter | Fe hi 2. — gehört dem! ches Detum?”“ NRehbein: „Den fieben: Eh 5 Si ee * ee 
der Bant und der angeblie Spieß . gem ar ——— 9. € onnelf, und; zwanzigſten, Exzellenz.“ Goethe: en Voiles, Werte en et 
beigebradhten |nefelle Kochones’, fprang, al er von | - 443 ©, Leavitt Gtr., und murbe| „Nein, es ift_ber achtundzwanzig ſte 506, Yard "Barı zu 
: mein Geburtstag." NRehbein: See 

tel von A. Booth, 


öde; Yard zu 
Gr war cin En: ‚einem Deteftive hierher zurüdges | bielem am Samstag Abend entwen- 1 
dem Gründer des | bracht werben follte, aus dem Zuge e| det. Die „Gefangenen gaben ihre) "6 maß, Dan Yeraofte N ae wie c 
nad) ihm genannten Sihgeihäfts, | und fonnte bisher mod) nicht wieder Namen als Edward Riley, Nr. 4517| Gaben ben fiebenundziwangigften.“ 
und aus Chicago gebürtig. 


Bafement, 
Als die dingfeſt gemacht werden. S. Be * Raymond MeCar⸗ Rehbein (beſtimmt): „Den ſiebenund— 
Ver. Staaten in den Krieg eintra- | bey, Nr. 906 WM. = Str., und Cla⸗ zwangigften.“ Goethe Hingelt, Karl $ 
ten, iwar er in New Nork als Nechts- 215 enelifäe rence MeCoine, .1642 ®. tritt ein. „Was für ein Datum | 
anwalt tätig. Er begab fi) jofort a er — habeen wir heute?“ Karl: „Den fie: 
nach Frantreich, wo er zum Flieger Cohan's Grand. Peggh |benundziwangigfien, Exzellenz!“ Goe⸗ 
ausgebildet wurde. Im Mai dieſes O'Neil tritt hier noch in „Patſy on Iihe: „Daß did — Kalender her!“ E 
All hübſch aeichneidert, in 2 populärſten 
Faſſons und Stoffen der Saiſon. Weitgehende 
Auswahl in Größen. 
Anzüge für Männer und junge Leute. Eine Räu— 


liden Stück ſhbne oriental. Muſter und Sarbe , 


ı bei 4% 8. 


oben; 
——— Shürzen, 


|Meit 71. Straße, adoptiren wird, | 
| aus hellem 


Itwäahrend die Frau auf Scheidung 
klac gen will, ſobald ſie geneſen iſt. 

iſt im Countygefängniß und 
30. September prozeſſirt 


Marſeil 


390 
79c 


Bafement.. 


Juli⸗Verkauf von Seide-Reſtern 


Mehrere hundert Yards wünſchenswerter einfacher und fanch Seide, 
darunter alle Gewebe, 36 bi3 40 Zoll breit, begehrenswerte Längen, 
tert von $1.00 bis —* die Yard, zu 


50€, 7TYe, 958 und 51.29 
Die Menge flrömt zu diefem bemerkeng- 
werten Herabfeßunasverkauf von Schuhen! 


Männer, Damen-, Knaben: u. a SE SS 


Schuhe, sg, 00, ‚54. 00 und $5. ‚00 - 


$1.50 Gonneleunt Nuns, fanitär, dauerhaft ır, 


$1.25—$1.50 Muiter Unten) 
Suits f. Männer, geribbte u. | 
| flaße Baumwolle, weiß und | 
Ecrufarb., auch porous Maſch. 


$1.25—$1.50 Nainisof ie 


Noakes 9 — | 


Dreffing ( Sasques, — 


ena⸗ —— 
Sets, einfach 


lau u. rofa, $1. 49 | 


——— 
2 enigitens einer, 


| hell und dunkel figurirtent | 
| aeitreifte Madras Athletic 
Union Sui!s für Männer. 


Percale, elaſtiſch 8õe 
(an: der Waiit, zu . | 
 VRESSREEREBIZFEN 


"Bafemer t. * 





N, * 
Von San 


San Francisco wurde 
ſtern Charles Kochones, der 


zu ige⸗ 


Front und 
Ben 

Modelle, alle 
Größen und 
Faſſons. 


von 
und 
bis 


Vofement 


E F Scjneller Jäumungsverkauf o. Anzügen 


jür Männer und junge Männer 
512.50 Werte, jet nur 


—-:3 -— — 


a 33. 
Bihue, 


—— Tl 


- 


A. Schlesinger 


_. 644 NORTH AVE. 
Sf 


. Lincoln 359 


sahres ging er in Raris mit Frl. |the Wing“ auf, mit ihr jpielen Victor | |Rael bringt ben Kalender fer. Goeth: 
Eihel Forgan, welde dort im | Dien- | Moore und ein tüchtiges Enfemble, (noch Ianger — 
jte der Young Men’s Chrüütian aio-| ‚Bomers. — May Robjon jekt | |da habe ich mich umfonit Yefrffen!“ 
ciation tätig war, die Ehe ein. m ihr Gaftfpiel in „WU Little Bit 
ze Streits sug gegen Die —— | ee eu in | 
Bon Bundesbeamten und Ttad Bi |Wode der Auff übrungen —* uf! 
ihen Poliziiten find geitern weitere ground the Corner“ mit Marie Ga: 
4000 angeblihe Drüdeberger ver- | I ep Hauptrol in | 
haftet worden, jodal; die Sejammt- | — Bots and Ends 
zahl auf nahezu 20,000 a lof 1917“ ns bier erfolgreich fort: 
Man nimmt an, dab gegen 1500 von | |gefeßt. 
ihnen die Khatiuniform erben an" Maface Mufie Hall. Hier 
ziehen müffen. Den Beamicn wur- | gippet „Doing Dur Bit“ nad wie 
de bei ihrem Streifzug von Mitglie- | yor die Attraktion. 
dern der American Proteftioe) Mo H8, — „Friendiy Enemies“ 
League Hilfe geleiftet. Vor Allem 
wandte man wieder ‚ben Strand: 


lautet hier noch immer der Spiel- 


Nanft jo» 
fort, Nanft 
ſoviel Ihr 
könnt. 


ffen Abends bis V. Sonntags bis G6 Uhr. 


— 1m) Grajonolas 


auf 


Abzahluug 


Alle bis jetzt ber. 
EB ausscaebene Kint. 
m ten. Amerifaniihe, 
beutiche, ungariihe 
jowie Sdweiser 
Platten ftets auf 
Lager. — Verlangt 
unsere vollitändine 
N. neue monatliche 
Liite, Auf Wunich 
ienden wir unferen 

h Vertreter, 
Boitbeitellungen 
—— Bar. 
n andge. 
führt, . 


+0 ——— . 

— Mequivalent. — Die Töchter: |} 
„Papa, wenn Du uns ein Nutomobil 
Ifaufit, dann nähen wir Dir auch den 
Knopf on der Wefte wieder feft!” 

— Meitblid. — Händler: „Wer: 
‚den Sie die Raten für das Automobil 
jelbft erlegen?” — Käufer: „Natür- 
li. ch oder meine Erben.” 


Partien in Worſtedo u. Caſh⸗ 


meres, meiſt dunkle Miſchungen, paffend zum Tragen 


für das ganze Iabr, 


4 
mung von angebroch. 


7. 
Veder wird 


nicht mehr } 
billiger. 


Größen 35 bis Q -$11. 75 


ge — ehtfarbiges ahali— Sport oder 
reguläre Kragen. Keine C. O. D. 29 
oder Poſt-Beſtellungen, reg. 55e, zu C 

Khaki Knickers für J Knaben Waſchanzüge, 
Rnaben, feineQualität, | angebr. Partien, alle 
Gr. 6 bis 16 69 Farben mon 
Jahre, zu. C tirt, 1.65 wt,, c 
Steine €, PR D. oder Poft-Veitellungen, Vaſement. 


N 


—— 


N DR IT 


Nad):Infentur-VBerfauf Taufender Paar Schuhe, Pumps und 


Slippers, von unſerm oberen Floor Schuh-Abteil § 





heruntergebracht; wundervolle Schuhe für Dreß, 
Arbeit, Schule, Sport und Ferien. Gehäufte 
Bargaintiiche find zu finden, Paar zu......:- 


* Während er geftern an der 127. 
Straße auf den Geleifen-der Gürtel- 
bahn faß, folief Daniel Scholl, Nr. 
11,049 Une. 2, ein, wurde von einem 

« Zuge überfahren und getötet. 


plan. Die 19. Woche des Stüdes bat 
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— it in 
Chicage, 


E83 darf nit fein! 


Der Erklärung der Weidhkohle-Produzenten, c3 
erde niit möglich jein, die iiber den gewöhnlichen 
Bedarf des Landes hinaus notivendigen : i100,000,000 

ö Tonnen Kohlen zu fördern, wenn „liquor”, oder 
50036”, weiterhin geduldet werden follte in den 
Föhlegebieten, wird, wie zu erwarten tar, von den 
Vrohibitioniſten und ihren Mitläufern und den „Un— 


enſchloſſenen“ ſehr große Bedeutung beigemeſſen. Sie 
wird hingeſtellt als ein ſtarkes Herauskommen der 
alional Coal Aſſociation“ für das der landwirt— 
aftlichen Vorlage als Reiter aufgehalſte Prohi— 
blionsamendement und eine Verurteilung auch der 
ellung und de3 DBerfaufs und VBerbraud? bon 
Bier und leihten Weinen, obaleih) in der Erklärung 
- Dieler Getränfcarten gar feine Erwähnung getan wird 
amd man Wein und Bier, zumal 234 prozentiges Vier, 
So gewiß nicht als „liquor“ oder „booze“ bezeichnen 
Jann. Talſächlich verurteilt die „National Coal Aſſo— 
aation” — wenn man den Wortlaut ihrer Erklä— 
zung gelten läßt — nur den Schnapsgenuß, der be— 
fannter- und zugeitandenermahen durd die Einfüh- 
tung der nationalen Prohibition am tsenijten berührt 
werden würde, und der, nad) den Urteile 
der beiten Kenner der Menden und Berhältnifie, 
mit denen zu rechnen ilt, am beiten, und allein er- 
fölgreidh befümpft werden fanıı mit eben dem nicht 
beraufchendem, aber leicht anregendem Bier. 
Dieſen großen Unterſchied zwiſchen „booze“ und 
Bier Täht man prohibitionijtiicherfeits „natürlich“ 
ganz unberüdjichtigt, und man jtellt jid) an, als Tonne 
um, nad) der Perurteilung des „Liquor”-Genufjes 
als der jo außerordentlih wigtigen Klohlengewinnung 
binderlih, gar fein Zweifel mehr berriden an 
der Ratjamkeit, ja Notiwendigfeit der Annahme de3 
Umendements. Sogar Zeitungen und Leute, die nicht 
im prohibitioniftiichen Gejdirr gehen, oder doch vor» 
S geben, in der Frage no „offenen Sinnes“ zır Jen, 
2 Außern fidy dahingehend, dal angefidht3 der Kriegs» 
- Eeloge und ihrer großen Anforderungen die „Troden- 
3 a de3 Landes doc geboten fcheine, und andere, 
* Bie bislang geacu die dauernde nationale PBrohibition, 
alfo gegen das borgeidhlagene Prohibitionsamende: 
ment zur Bundesverfaffung waren, meinen, die zeit 
weilige (auf die Dauer des Krieges berechnete) Pro- 
Shibition, die das vorliegende Amendement anjteebt, jei 
 Hielleiht willfommen zu heiten, injofern als fie dem 
Wolfe die Möglichkeit geben würde, zwiihen „Nabheit“ 
und „Irodenheit“ zu vergleichen und dann auf Grund 
der Erfahrung zu urteilen. Wenn, fo führen fie aus, 
in den bisher nalien Staaten, Counties ufw. eine 
Zeit lang die Prohibition geherridt habe, dann erit 
Mürden ihre Bürger in der Lage fein, die Vorteile 
gegen die Nachteile der Prohibition abzutwiegen. 
} Das MHingt recht aut. Die fo reden „vergejien“, 
oder „überjchen“ dabei aber, da; ein folder „Ber- 
fudy“ mit der nationalen Prohibition ganz rieſige 
Werte zerftören und eine große wirtichaftlihe Störung 
bedeuten und damit eine fhmere Ungerechtigkeit ilt 
und bedenflihbe Schmwähung der nationalen Wirt- 
Ichaftöfrait bedingen würde — nicht zu reden von dem 
fweren Eingriff in die Lebensgewohnbeiten von 
Millionen Bürgern, der ihre Arbeitsfreudigfeit und 
Reiftungsjähigkeit nicht erhöhen könnte, fondern be- 
einträcdhtigen müßte. 
Wenn die Annahme des Probibitionsreiters der 
Iondwirtihaftlihen Norlage gefordert wurde und 
noliwendig ilt im Anterejje des Krieges, dann will e& 
als undenfbar ericheinen, dal die Prohibition ange- 
ordnet werden Fünnte, ohne dah Vorforge getrof- 
fen wurde für die volle Entihädiaung aller davon 
betroffenen Interefien: alio Entihädigung für die Be— 
fiber von Brauereien und Weinfeltereien, von Wirt- 
haften und Vergnügungslofalen, _ die eingerichtet 
— wurden im SHinblid auf die Nadıfrage nad) alfoholhal- 
tigen Getränken, vornehmlich Bier und Wein, md die 
die Befiser von Wein- und Hopfen „bergen“, -„gärten” 
und »„farmen”, die Fabrifanten von Braumaſchi— 
und und »farmen”, die Fabrikanten von Braumaſchi— 
nen und Brauerci- ımd Wirtihaftsutenjilien; die bie 
len Arbeiter und Angeitellten der betroffenen Indu- 
strien, die ihre großen Fadfenntnijie amdermweitig 
faum würden verwerten Tonnen und‘ untergeordnete, 
nur wenig lohnende Arbeit würden tun müſſen u, ſ. 
w. Denn wir führen den großen Srieg doch fiir Ge- 
rehtigfeit und Freiheit, und das verlangt, dal; and) 
Den eigenen Bürgern gegenüber Gercdtigfeit geübt 
umd nicht Zugegeben werde, dal; ihre wirtichaftliche und 
Andividuelle Freiheit beeinträchtigt und unterdrüdt 
iperde dur willfürlihe „Gefühls”geiekgebung. 
Bon folder Entihädiaung man 


© 


wird na⸗ 

ürlich nichts wiſſen wollen. Es würde zur Zeit auch 

faum möglich fein, jie zu leilten. Da dieje Inmöglid- 

feit aber die jhwere Ingercchtigfeit des „PBrohibitions- 

berfuhes* ohne Entihädiaung niemals reditferti- 

gen Zönnte, wird man auf den Nerfuc verzichten mit 

fen, will man nicht die große Lait und Schwere des 

Krieges noch ganz bedeutend erhöhen un d Gefahr 

Aaufen, einen aroben Teil der Vevölferung unmutia 

u machen umd umluftia zur Tragung der Naiten und 

Heben des Krieges für Gereditigfeit und Freiheit 

anderer. 

Wenn die Viehrzahl der Senatoren dies nicht 

einficht, beziehentlih ji unter das Joch der Prohi— 

ET Hitionisten beugt — der Präfident wird dies nicht tun, 

\ und troi Kongreibeihluß das Land vor der Ungercd)- 

FE higkeit und dem Alnfinn der nationalen Prohibition 

Euch einen fhrwindelhaften „Reiter“ bewahren, — 
Wenn irgend möglid. — — 


—— — — — — — — — — — — — 


Bon der Petroleumproduttion. 
Die geologiiche Abteilung des Bundesdeparte: | 

des Innern veröffentlicht eine recht intereſſante 
cht über die Petroleumproduktion in den Staa— 
Atlich vom Miſſiſſippi während des Jahres 1917. 
betannten Petroleumfundſtätten dieſes Teiles der 
laſſen ſich in drei größere Reviere zuſammen- 

das Apalachiſche Revier, das Lima⸗Indiana⸗ 

und das Illinoiſer Revier. Das erſtgenannte 


dort das erſte Gold entdeckt hatte. 


iſt das 


immer noch abſolut ergibigſte von allen. Es umfaht 


die Petroleumfelder von New York und Pennſylvanien, 
Weſt Virginia, Kentuckh und Tenneſſee. Von der Ge— 
ſamtproduktion von über 45 Millionen Faß des 
neuerdings ſehr bedeutend im Werte geſtiegenen Stein— 
öls entſtammen 25 Millionen, alſo über die Hälfte, 
dem Apalachenrevier. Auch in dieſem iſt wie in den 
anderen Revieren die Produktion gegen früher zurück— 
geblieben. Das kommt daher, daß der unterirdiſche 
Petroleumvorrat in den älteren, ſtark angezapften 
Lagern eben allmählich abnimmt. Die alten Quellen 
verlieren infolgedeſſen an Ergibigkeit oder trockenen 
ganz ein, während die neuen Bohrungen nicht mehr 
die ertragreichen Ergebniſſe liefern wie zu jenen Zeiten, 
da das Lager der Natur noch unangetaſtet war. Wäh— 
rend neu erbohrte Quellen im geſamten Durchſchnitt in 
den erſten vierundzwanzig Stunden ihres Betriebes 
ſechzehn Faß Petroleum lieferten, produzierten die 
neuen Petroleumquellen im Staate New Nork in der 
gleichen Zeit nur 2.1 Faß, in Pennſylvanien 5.3. Die 
Quellen in Weſt Virginia kamen dem allgemeinen 
Durchſchnitte gleich, die in den verhältnismäßig neuen 
Oelfeldern von Kentucky und Teneſſee neu in Betrieb 
genommenen förderten dagegen 30 Faß und darüber 
zu Tage. Die Petroleumproduktion in dieſen beiden 
letztgenannten Staaten war im letzten Jahre um 150 
Prozent größer als im Jahre 1916. Tenneſſees Petro— 
leumquellen tauchen erſt im Jahre 1915 in der amt— 
lichen Statiſtik auf. Seitdem hat ſich ihr Ertrag ganz 
bedeutend vermehrt. 

Dieſer gewaltige Aufſchwung der Petroleumindu— 
ſtrie in Kentucky und Tenneſſee iſt in erſter Linie dar— 
auf zurückzuführen, daß die Oellager dort in verhält— 
nißmäßig geringer Tiefe anzutreffen ſind, ſodaß die 
Bohr- und Betriebskoſten billiger zu ſtehen kommen, 
als es vielfach anderwärts der Fall iſt, ſowie ſerner 
darauf, daß das unangezapfte Gebiet daſelbſt von erheb— 
licher Ausdehnung iſt, was umfangreichen Bohrverſu— 
chen Vorſchub leiſtet. Mit den Bohrungen verhält es 
ſich aber in ſolchem Neuland ganz ebenſo wie mit dem 
Goldſchürfen in Alaska oder Kalifornien, nachdem man 
Sie werden oft 
genug bloß auf gut Glück anſtatt auf fachmänniſchen 
Rat hin unternommen, und die Folge iſt, daß in Ken— 
tucky und Tenneſſee von je vier Bohrverſuchen einer 
vollkommen reſultatlos verläuft. Natürlich hängt die— 
ſes Ergebniß auch damit zuſammen, daß man mit den 
geologiſchen Verhältniſſen jener Gegenden noch nicht 
ſo gründlich vertraut iſt wie dort, wo man ſchon feit 
langen Jahren auf Petroleum bohrt. Aber es könnte 
viel Geld geſpart werden, wenn die Sucher, anſtatt 
blindlings darauf loszubohren, mit der Wiſſenſchaft 
Sand in Sand arbeiten würden, Sn Meftoirginia 
itehen die Tinge faum anderd®. Dort ermeiit fi von 
je feh8 Bohrungen eine als ergebnihlos. In New 
Mork und PBennfglvanien ift man in der Vezichung 
viel vorjihtiger. Dort bohrt man mur, wenn man 
feiner Sache einigermaßen ficher zu fein glaubt, und 
deshalb blieben dort aud) blof von je 45 Lezw. 47 Boh— 
rungen eine ergebnißlos. Freilich iſt in jſenen Gegen— 
den das Bohren auch koſtſpieliger, weil man den Voh— 
rer tiefer in die Erde eindringen laſſen muß, bevor 
man auf ölhaltige Schichten zu ſtoßen erwarten kann. 

Das zweitgrößte Petroleumrevier iſt das von 
Illinois, das auch in das Gebiet des Nachbarſtaates 
Indiana hinübergreift. Dort wurden im Jahre 1917 
gegen ſechzehn Millionen Faß Petroleum gefördert. 
Das waren um etwa elf Prozent weniger als im Jahre 
vorher. Die Zahl neue gebohrter Quellen hat ſich 
gegen 1916 um über die Hälfte vermindert, nämlich 
von 1461 auf 646. Im Schre 1915 hatte man 757 
neue Quellen erbohrt. Die Verringeruitg der Bohr- 
tätiafeit dürfte in erjter Linie auf die erhöhten Mate- 
rialfoiten und Arbeitslöhre, aber audy zum Teil auf 
die Anziehungskraft der nenen Betroleumfelder im 
benachbarten Kentucky und in Tenneſſee zurückzuführen 
fein. Das Lima-Indiana-Revier hat im Jahre 1917 
rund drei und dreiviertel Millionen Faß produzirt, dh. 
6 Prozent weniger als im Jahre 1916. Auch hier hat 
die Zahl der Neubohrungen abgenommen, rbwohl die 
in Betrieb genommenen neuen Onellen in den erjten 
24 Stunden der induftriellen Rroduftton Tırchichnitt- 
lich neunzehn Zar Betroleum Yieferten,. Mber pon den 
Neubohrunaen blied immer einer von feh3 Berfudhen 
ohne Refultat. 

m ganzen Gebiete öftlicy de3 Miſſiſſippi wurden 
im dergangenen Sabre 9116 Neubohrungen auf Ve» 
troleum vorgenommen. 66 Brozent davon produziren 
icht Petroleum, während 1246 in Gaftmtellen reful- 
tirten und 1828 oder eine von te fünf ohne jede Er- 
achniß blieben. Das jehr beteächtlihe Steigen der 
Retroleumpreife bildete einen Aniporn fir die In« 
duitrie, ohne den die Vroduktion jedenfalls eine grö— 
Bere Abnahme aufzumeifen gehett hätte, al8 c3 tat- 
jählic) der Fall gewejen iit. 

— t —ñ— — 
* 


Sprichwörter einen Blick in die Seele eines Volkes 
tun laſſen, wenn ſie der prägnänte Ausdruck der Mo— 


ie frau im ruffiichen Epridiwort. — Wenn die |] 


END“ 


* 


Du fluchſt, weil kalte — Sid um: 
toien, 

Grfehnft ein Lage: Tir don Weiden 
Movien? 

Glaub’ mir, wenn Tag für Tag Per 
Duft der Roien 

Und linde Lüfte — Dich um— 
oſen, 

Du ſchmälſt auf's Neue mit des Schick— 
ſals Looſen; — 

„Abwechslung“ iſt die würzigſte der 
Saucen! 


Morgen! morgen! nur nicht heute! 
Sprechen immer träge Leute. Die 
anderen, die fleißigen, tun ihre Pflicht 
unverkürzt und ohne Verzug. Sie 
kaufen Kriegsſparmarken heute, und 
laufen keine Gefahr, daß unvorher— 
geſehene Umſtände ſie morgen daran 
verhindern mögen. 


Der Bericht des Schatzamtes über die 
Kriegsprofite mancher “ Korporationen 
muß für den um neue Steuerquellen 
verlegenen Kongreß eine geradezu un— 
erſchöpfliche Fundgrube ſein. Ein Müh— 
lenunternehmen. das mit einem Aktien— 
fapital bon 90,000 Dollars arbeit't, 
erzielte im lebten Sahre einen Neinges 
winn von 260,000 Dollars. Banken 
erzielten Neingewinne bis zu achtzig 
Prozent ihres Aktienkapitals. Unter— 
nehmungen der Kleiderbranche ſtehen 
mit 191 Prozent in der Liſte, chemiſche 


Fabriken mit 58, Maſchinenfabriken mit 


v1, Werkzeugmaſchinenfabriken mit 
788, Rapierfabrifen mit 176, große 
Kaufbäujer mit 331 Prozent. 
der Stongreß aljo jchon ziemlich fräftig 
zugreifen, ohne befürchten zu müllen, 
dat die Aktionäre ſolcher Unternehmun— 
gen am Ende am Hungertuch nagen 
müßten. 


Das Dberleder von Damenfchuhen 
wird? aus Gparfamteitsrüdfichten 
reduzirt werden. . . Wie wäre es, 
wenn man nun auch die Abſätze der 
Damenſchuhe, und zwar aus Ge— 
fundheitscüdfid,ten, reduziren würde? 
In Huntington, 2. 3, Seinen mehr 
al3 andersivo unjere ftrammen Solda— 
ten und Matrojen bei der Tamenwelt 
Hahn im Korbe zu fein, denn jonjt wäre 
dort der Erlai des folgenden „Curfeiv 
Ya“ nicht notivendig gewwejen, auf des 
jen Ucbertretung eine Haftitrafe oder 
eine Gelditrafe von $50 gejekt iſt: 
„Nach 9 Uhr Mbend3 und vor halb 6 


6 Uhr Morgens ijt c3 allen weiblichen | 


Berfonen verboten, ich in Begleitung 
eine3 Eoldaten oder Matrojen in den 
Etraben der Stadt Huntington zu zeis 
gen, e3 fer dem, daß Der betreffende 
Eoldat oder Matrofe ein Familienane 
gehöriger oder den Eltern der betreffen 
den Frauendperfon befannt ijt und von 
diefen die Erlaubnis zum Begleiten 
der Toter erhalten hat.“ 


Kritik. 

Anfraut fah cin Röslein ftehn 
Neben fih im Sträufden, 
Unfraut, duftlos und nicht Schon, 
Aergert fich und mocjt'3 nicht Sch, 
War ganz aus dem Häuschen, 
Meurmelt dann jo was wie: „Mein, 
Wie ift Doch der Duft gemein!“ 


Rotsdam Liegt, nad) einer St. Lonifer 
Zeitung, dicht am „Brandenburger 
Tor“. Wir haben nidjt den Mut, zu 
widerſprechen! 


Die großen 
daß ſie 
Breije verfaufen tönnen, al3 das Les 
bendvieh Ffojtet. Das iverde durch die 
Nebenprodukte der Schlächterei ermög— 
licht. Daß das geſchehen kann, iſt nicht 
zu bezweifeln. Der Umſtand iſt nur, 
daß es nicht geſchieht. Wir halten es 
für äußerſt kühn, die Behauptnug zu 


n zleifchpader erzählen, 
Fleiſch zu einem niedrigeren 
(n 


urn Ka EN) we 


Stanbalprogeh | 
Deutichlande, 

Ueber einen Ehefcheidungsffandal 
in den eriten Berliner Kreifen berich- 
tet der „Zofalanzeiger”: 

„Vor der 17. Zivilftammer bes 
biefigen Landgerichts I gelangte ein 
intereffanter Beleidigungsprozeß zur 
Verhandlung, in den erjte Berliner 
Gejellfchaftstreife vermidelt find und 
aus dem fich nod, eine Reihe weiterer 
Zivil- und Strafprozeſſe entwickeln 
dürften. Es handelt ſich um die ſchon 
mehrfach erwähnte Klageſache des 
Barons Walter von Radeck gegen den 
Sohn des derzeitigen deutſchen Bot— 
ſchafters in Konſtantinopel v. Bern— 
ſtorff, den Grafen Günther v. Bern— 
ſtorff; ferner gegen die aus Amerika 
ſtammende Mrs. Vivienne Marge: 
rite Burton, geſchiedene Birtch, ge— 
ſchiedene Baronin v. Radeck und 
jetzige Gräfin Bernſtorff und 16 Mit— 
glieder der Berliner Geſellſchaft 
bezw. der Berliner Lebewelt. Sie 
alle ſind beſchuldigt, gegen den Ba— 
ron v. Radeck eine Reihe ſchwerwie— 
gende Beleidigungen und Verleum— 
dungen ausgeſprochen und verbreitet 
zu haben. Der Antrag des Klägers 
geht dahin, das Zivilgericht möge 
| auf Unterlaffung der MWeiterverbrei- 
tung bdiefer ehrenrührigen Behaup- 
I tungen beztv. Schabenerfjaß erkennen. 

Unter den Befchuldiaten Steht an 
erſter Stelle der zur Zeit in einer 
Heilanſtalt befindliche Prinz Albert 
von Schleswig-Holſtein, der als 
Standesherr an ſich nur dem Gehei— 
men Juſtizrat am Kammergericht in 


Ka fann | Prozehverfahren verantwortlich til. 


| 


| Die Rechtsbeiftände des Klägers, No: 
tar Dr.Roofen-Hamburg und Recht3- 
anmalt Dr. Schade - Berlin, haben 
jedoch den Antrag geitellt, daß der 
Prinz fih aemeinfam mit den übri- 
= Beſchuldigten ausnahmsweiſe 
| ebenfalls bor der Zivilkammer ver— 
antworten folle. — Der zweite ber 
Mitangefhuldigten it der Bruder 
bes Gtaatöfelretärd Dr. vo. Kühl— 
mann, Herr v. Kühlmann, der im 
Verein mit dem NRittmeifter v. Hoff, 
bom jtellvertretenden Generalitab in 
Berlin, einer Frau Jana v. Vollnad, 
geb. Weſendonk, der Gattin des 
Bankdireftor3 Heinemann = Berlin, 
| dem Berliner Bildhauer Prof. Schott 
und feiner Frau, dem Baron Ehlen, 
der Freifrau dv. TFalfenhaufen, dem 
Baron vd. Schneider-Glend, der Bas 
ronin vd. Benulieu =» Marconnad, 
einem Frl. v. Raded, der Gtief- 
fchivefter des Klägers, und einem ge= 
wiſſen Tetelmann aus Ruſſiſch-Po— 
len u. a. folgende Behauptungen über 
den Baron v. Radeck verbreitet haben 
follen: 

Der Kläger, der vor dem Kriege in 
England lebte, ſei ein Spion, er lebe 
von Frauen, er führe den Barontitel 
mit Unrecht, er unterhalte ein ſträfli— 
ches Verhältniß mit einer Wiener 
Gräfin und ſei wegen ſtrafbarer 
Handlungen aus der Armee entfernt. 
Die Vertretung des beklagten Gra— 
fen Günther v. Bernſtoff führt 
Rechtsanwalt Wangemann, der auch 
einen Teil der übrigen Beſchuldigten 


vertritt. Die Vertretung der übrigen 


Beſchuldigten haben die Rechtsan— 
wälte Juſtizrat Kah, Dr. Frankfur— 
ter, Müntzel, Pinthus und Nübel 
übernommen. Aus der einleitenden 
Sachdarſtellung des Notars Dr. Max 
Rooſen - Hamburg ging hervor, daß 
Baron dv. Raded bei den Garbefüraf- 
Tieren in Potsdam gejtanden hat, 
dann nad Cleveland gegangen ift 


und fi bier im Jahre 1912 mit! 


veröffentlichen, day die Bader für cim!g anti, Ws TER ae 
acfchlachtetes Schwein weniger erhalten, | Marg ierite Vivienne U perheiz| 
als das lebende Tier gefoitet bat, da | tatete, die aus Burlington im Stante 
man blo3 den Preis und das Gewicht | Ne Serien (Nordamerika) ftammte 
zufammenzuijtellen braucht, um das Ges | und in erfter Ehe mit einem Minifter | 


U 


vd. Rabe im Hotel Kaiferhof erfchie- 
nen und babe an ihn . daß naide 
Anfuchen geftellt, fich fcheiden zu-Tafs 
fen, damit Graf Bernftorff feine 
Frau heiraten könne. Auch Habe 
Graf Bernftorff ihn gebeten, bie 
Chrenratsfache dur) einen VBefuch bei 
dem damaligen Generalftabschef 
Generaloberft von Moltte beizu- 
legen. 

Diefer erflärte jedoch, in der Sadıe 
nicht tun zu können, worauf es zwi— 
fchen den beiden Gegnern zu meiteren 
Ausgeinanderfehungen kam, die u. a. 
zu einer Herausforderung des Bas 
rons v. NRabed an den Grafen Bern- 
ftorff und zu einer Gelbftanzeige von 
Raded3 wegen Spionage führte. In= 
zmwifchen Hagte die Baronin auf Che: 
feidunga, die auch jedoch zu ihren 
Ungunften ausgefprochen murbe. Bei 
diefer Gelegenheit wurden zugleich 
auch alle gegen den Baron von Ra- 
de feiteng des Grafen Bernftorff, 
erhobenen Befchuldiaungen durch ein- 
gehende Zeugenvernehmung wider— 
legt. Der Kläger habe dann ben 
Botfchafter Bernftorff in Konftanti- 
nopel brieflich gebeten, feinem Sohne 
doch von dem Verkehr mit feiner, Ra: 
ded3 Frau, abzuraten. Er habe je- 
doc feine Antivort erhalten. 

Nachdem Graf Günther Bernfiorff 
die gejchiedene Baronin Raded gehei- 
ratet hatte, wurde innerhalb der Ber: 
Iiner Gefellfhaft eine den Kläger 
ſchwer beleidigende Broſchüre in Um— 
lauf gebracht, die auch an die Front 
und auf das Gut des Klägers nach 
Schleſien gelangte. Der Inhalt der 
Broſchüre ſei, wie ferner Dr. Rooſen 
behauptet, durch ſämmtliche Beſchul— 
digten in Form von Briefen, öffent— 
lichen und Privatgeſprächen weiter 
verbreitet worden. Der Anwalt ver— 
langt von ſämmtlichen Beſchuldigten 
in erſter Linie eine Erklärung dafür, 
daß ſie an dem Verleumdungsfeldzug 
nicht beteiligt ſeien und zwar unter 
Ableiſtung des ihnen darüber zuge— 
ſchobenen Eides, oder aber die Zu— 
— ihrer Behauptungen und 
Tragung der Koſten des Verfahrens. 

Wie Dr. Rooſen noch betonte, legt 
der Kläger Wert auf die Feſtſtellung, 
daß Graf Bernſtorff ſchon einmal 
eine Ehe unglücklich gemacht habe, 
indem er eine verheiratete Frau ihrem 
Manne abſpenſtig gemacht, daß er 
die Stellung ſeines Vaters miß— 
braucht habe, um die Spionagean— 
ſchuldigung gegen von Radeck zu 
ſtützen, und daß ſeine, Radecks, Ehe, 
wegen ehrloſen und unſittlichen Ver— 
haltens ſeiner Frau mit dem Grafen 
Bernſtorff geſchieden ſei. Er legte 
Wert auf die Feſtſtellung, daß Ra— 
deck nicht aus der Armee entfernt ſei, 
daß dagegen Graf Günther Bern— 


U 


| 


Ichied erhalten habe. Hierzu benennt 
der Anwalt eine Reihe von Zeugen, 
darunter den Dberft Graf Herwarth 
bon Bittenfeld, vom Großen Gene: 
ralitab, den Sohn des bverftorbenen 
Derlegers des „Frankfurter General- 
Anzeigers" Horftmann, den Attache 
in Auswärtigen Amt und jeßigen 
Chef der Brejfeverwaltung in Rumä- 
Inien Legalionsrat Dr. Horitmann, 
die Gräfin Sofette Work von Warten: 
burg, den Orafen Zeh) und berjchie- 
bene andere Perfonen, welche eine 
Unzahl Beobachtungen in Berlin, Jü- 
| terbog und Luckenwalde während des 
Scheidunasprozeljes in bezug auf den 
Grafen Bernftorff und feine jebige 
| Frau gemagt haben. Zum Schluß 
| bemerkte Dr. Rofen nod), daß bie 
ganze Angelegenheit inzmifchen dem 
preußiſchen Kriegsminiſterium unter— 
breitet worden ſei, und daß ſein 








Mandat der ſchleunigen Erledigung 


— 


| Beters ricdhof in 
| Teine Blumen. 


genteil zu eriweifen. Gbenfo leicht zu 
twiderlegen iit Die Behauptung, dab die 
Großpader den Handel nicht monopolis 
firen, da fie nicht bejtreiten Fönnen, 
dafz fie iiber 60 Prozent de3 Fleifchhans 
del3 fontrolliven. Das 1jt dod) ein tat 
ächliye3 Monopol, denn die übrigen 40 
Prozent werden in feinen Ortjchaften 
verfauft, wo c3 jich nicht lohnt, die 
Konfurrenz zu Defümpfen. An allen 


ral einer Nation find, jo darf man wohl aus einigen |Vevölferungszentren find die Großpader 


Proben ruſſiſcher Sprichwörter, die 
Frauen nicht allzu glücklich ſind. 
wie deinen Eſel“, ſagt eins dieſer Sprichwörter, „und 
ſchüttle ſie wie einen Obſtbaum“. Männer, denen 


rät ein anderes Sprichwort: 
ruhig mit einem Beſenſtiel ſchlagen; ſie iſt nicht von 
Porzellan“. 


auch im Sprichwort: „Wenn du deine Frau 
Morgen geſchlagen haſt, vergiß nicht gegen V 
noch einmal anzufangen“. 
machen ſich bald bemerkbar: 
ſchlägſt, deſto beſſer wird dein Eſſen ſein.“ Die In— 
dier, die nicht ſo „ziviliſirt“ ſind wie die Ruſſe 
denken über das Weiberprügeln anders: „Man ſo 


as W 


1 


dittag 


— von Freund oder Feind 


Die Folgen dieſer Kur ter. 
„Je mehr du deine Frau überwältigend Zeugniß für den Wage- Frau erha 


der „Radical“ die unbeſtrittenen Herren. 
veröffentlicht, den Schluß ziehen, daß die ruſſiſchen 
„Liebe deine Frau 


Bei dem ruſſiſchen Garderegiment 
Pour gab es früher eine — Regiments— 
hebamme, da viele Soldaten verheiratet 


— waren. 
dieſer freundliche Rat noch nicht präzis genug erſcheint 


„Du fannjt deine Frau 


Helden. 


2 
= ee * | SHeldentaten werden nie verfehlen, licher Menſch ſei und daß er—Bern⸗ 
Cinmaliges Schlagen nützt aber nach die“ Bewunderung der Menfchheit her? ſtorff — 


der Auffaſſung der Ruſſen nicht viel, man muß dieſes vorzurufen. 9 
Erziehungsmittel häufiger anwenden; darum heißt es |fühner Vollbringungen ſchmückt, 

freuen 
am 


er⸗ 
ob ſie in den 
zu fin— 
den ſind, der Wertſchätßung aller Völ— 
Der gegenwärtige Krieg hat ſo 


ſich, gleichviel 


mut und die Opferwilligkeit der Strei— 


* ter aller Nationen abgelegt, daiz Die 
4 


Weltgeſchichte kaum eines Jeden wird 


Hauſe in London habe Baron v. Ra— 
deck auch das Gut Wölfelsgrund in 
Schleſien beſeſſen und ſei ſofort nach 
Kriegsausbruch in die Armee wieder 


dernſchlachten mehrfach ausgezeichnet 
habe. 


gräben vor Mpern gelegen hatte, 
ı bätte fih Graf Günther v. Bernftorff 
an Rabeds Frau herangemadıt. Er 





fucht, mit Blumen und Güßigleiten 
überfchüttet und ihr eingeredet, daß 
ihr Ehemann v. Raded ein aefähr: 


als Sohn eines deutichen 


Männer, Die der Lorbeer | Botfchafters, alle Mittel anmenden | 


\fönnte, um ihren Mann in der Ge: 
felichaft unmöglich zu macjen. Eines 
| Tages habe dann der Kläger im 
ı Schüßengraben einen Brief feiner 


| 
Yı 
iie 


ron d. Naded fei daraufhin am Mfer- 


[gebührend Erwähnung tun können, Anz | Kanal zufammengebrodgen und nad 


eine Fran nicht Schlagen“, Tautet ein indiſches Sprich- geſichts dieſes „Embarras des richeſſes“ Verlin beurlaubt worden. Hier habe 


wort, „nicht einmal mit einem 


Blumenſtengel.“ 
* J— — 


Die Profite der Nentraleu. Sechs europäiſche verwirren und geſtatten nicht das Wahr 


neutrale Nationen werden heute infolge ihrer Kriegs— 
profite reich. Trotz gewaltiger Vermehrung ihrer öffent— 


erweiſen ſich Uebertreibungen, wenn 
nicht gar Erfindungen in dieſer Rich— 
tung entſchieden verurteilenswert. Sie 
e 
vom Falſchen zu unterſcheiden. Ehr— 
lichkeit in der Berichterſtattung und 
Fernhaltung aufdringlicher Prahlſucht 


lichen Schulden und ihrer nationalen Steuern iſt die ſind nicht nur Pflicht der Heeresleitung, 


Lage Norwegens, Schwedens, 
Dänemarks und der Schweiz gegenwärtig ſtärker, wie 
jemals ſeit einem ganzen Jahrhundert. Zeit dem 1. 
Juli 1914 bis zum Februar dieſes Jahres haben ſich 


in den genannten Ländern die Bankeinlagen verdoppelt. 
Sie weiſen eine Erhöhung ihrer Reſerven auf und zet-) 


gen, daß die Zirkulation von Banknoten um 200 Pro— 
zent höher iſt als ſie am 31. Juli 1914 war. Die ſechs 
Neutralen haben eine noch nie dageweſene Nachfrage 
nach ihren Rohmaterialien und Fertigwaaren erlebt. 
Infolge deſſen wurden bei den meiſten der Kriegführen— 
den große Kredite aufgebaut, die mit Gold würden 
nicht liquidirt werden können. Die Schweiz, das ein— 
zige Land unter den ſechs Neutralen, aus dem Einzel— 
heiten über Kriegsanleihen zur Verfügung ſtehen, hat 
durch den Verkauf von Bonds ungefähr $30,000,000 
gewonnen. Spanien war das einzige Land, nach dem 
der Bundes-Reſerveausſchuß während des vergangenen 


Spaniens, Hollands, ſondern auch der Preſſe. 


Monats die Ausfuhr von Gold lizenſirte. Die Vermeh-⸗ 


rung des Goldvorrats Amerikas ſeit 1914 beläuft ſich 
nach der Statiſtik des Bundes-Reſerveausſchuſſes auf 
$1,047,180,000. Seit dem 1. Janmuar belief ſich die 
Goldeinfuhr auf zuſammen 810,561,000, während die 
Ausfuhr derſelben Periode $13,685,000 betrug. 


„Die Wahr 
| beit, nichts als die Tautere Wahrheit,“ 
(Tcllte das Motto eines jeden Zeitungs: 
forreipondenten fein, „iolf3 at 
home” mit Meuigfeiten vom Kriegs— 
Ichauplaße verfergt| 


der 


Unveritand. 
E3 ging einmal ein Dichterlein 
Yur Maienzeit im Mondenjchein 
Mit einer Mard fpazieren. 
Ihm war das Herz zum Springen voll, 
So daß der Mund ihm überquoll 
In lautem Deklamiren. 


Das Mädchen hört ein Weilchen hin, 
Doch war es nicht nach ihrem Sinn 
Und tät ſie ennuyiren. 

Nicht fern, auf einem Brunnenrand, 
Mir Pfeil und Bogen Amor ſtand, 
Der hört' das Detlamiren. 


Auf einmal macht der Gott rechts um: 

Menſch, Dichter, ſei doch nicht ſo dumm! 

Was ſoll Dein Phantaſiren? 

Die Liebe definirt man nicht, 

Die Liebe deklamirt man nicht, 

Die Lieb' muß man probiren! 
Brobiren! 


! .Y 4 c | 
er erfahren, daß nicht nur Graf Bern: | 
ftorff jeine rau im Hotel Adlon be=| 


fucht habe, fondern diefe auch ben 


Grafen Bernftorff im Habsburger, 


Hof aufgelfugt habe. 
Eines Tages, im März 1916, habe 


| 


| Raded dann feine Frau in dem Haufe) 


deö Grafen Bernftorff im Grune: 
| wald verfchivinden jehen. Als er an 
| der Tür Elopfte, habe er feine Frau 
| dem Grafen Bernjtorff zurufen hö- 
ten: „Sted den Nevolver in die Tu= 
| The!“ Herr von Radeck fet dann in 
den Calon eingetreten, wo er den 
ı Grafen und feine Frau antraf. In 
| ihrer Gegenwart habe er dem Grafen 
‚erklärt: „Daß Cie meine Frau lie: 
ben und heiraten wollen, beareife ich, 
aber daß Sie Sie in diefer Weife fom- 
promittieren, ijt eine niedrige Hand: 
lungsweife. Sie find der größte 
Schuft der Welt!" Darauf habe 
Baron v. Rabe den Grafen Bern: 
ftorff geohrfeigt, ihm ein Achfelftüc 
bon der liniform aeriffen und den 
| Revofber fortgenommen. Dann ha 
be er die Angelegenheit fofort dem 
Ehrenrat feines Bezirkstommandos 
mitgeteilt, da er erwartete, daß Graf 
Bernftorff ihm feine Zeugen fchiden 
würbe. Statt beffen fei zwei Tage 


Birich verheiratet war. Neben einem | 


eingetreten, two er fich in den FFlans | 


Während er jedoch in den Schühen⸗ 


| habe fie im Hotel Adlon in Berlin be-' 


n, in dem fie ihm fchrieb, ! 
fie wünfche wieder frei zu fein. Ba-| 


der Sache um fo mehr entgegenfehe, 
als er in der Volltraft feiner Jahre 
| dazu verdammt fei, al3 Sohn eines 
I hochverdienten preußifchen Generals 
und Ubfömmling einer alten Famiz | 
lie hinter der Front das Ende dieſes 
Prozeſſes abzuwarten. — Das Ge— 
| richt befchloß die Ausfegung des Ver: 
fahrens mit Nüdficht auf noch befte- 
bende Unklarheiten juriftifcher Natur. 


— —— — 





| 


| 


Die ihonen Sächſinnen. 
| Sn einem alten Handmerferlied 
| beißt es:. 

Drauf bir ich gegangen nad) Sasfen, 
Mo die fhönen Mädchen auf ben 

Bäumen wacjen. 

Wie mag der Spruch entitanden 
fein? Die Poefie de3 Waunderlebens, 
| die früher das aefammte Handmert 
umfpann, wenn fie auch nicht iminer | 
ıalö Voe'ie empfunden wurde, fpiegelt 
Ti) in zahllofen Liedern wieder, und! 
immer und immer ift ed die fchöne 
| Meifterötochter oder irgend ein hol: 
| des Kind der fremden Stadt, das in 
die Arbeitstage des wandernden G:- 
jellen hellen Sonnenſchein fluten 
läßt. ‘Da un dag Emig Weibliche 
auch den Handwerksburſchen „hinan 
309," hat er es auch in feinen Liedern | 
zum Ausdrud gedracgt, und da fidh 
auf Eacfen fein befferer Reim er- 
gibt als „wachlen“, jo lag e3 nahe, 
einen Reim ivie den obigen zu Jchmte- 
den. Co furht man den ficherlic) 
doch recht feltfamen Vers zu erktären, | 
aber diefem alten Handiwerferliede | 
liegt, toie fait allen derartigen Reiz | 
Imen und Redinsarten, Doc) ein tie: 
| ferer Sinn zuerunde, der freilich | 
längſt vergejfen it. In der Tat bat 
die alte Mythologie das Menſchen— 
geſchlecht aus den Bäumen hervor: | 
gehen lajfen, und gerade die En 
Sadfen mit ihrem eriten König 
Aſchanes oder Askanes rühmten ſich 
— oder richtiger, man rühmte von 
ihnen —, daß ſie im Harzwalde ge— 
wachſen, reſp. mitten im Walde aus 
einem Brunnen hervorgegangen ſeien. 
Das iſt die uralte Mythe, daß in 
Sachſen Menſchen nicht nur 
Mädchen — auf den Bäumen ge— 
wachſen ſeien. Der Name Askanes 
ftammt zweifellos von Ast (Efche) 
ber. Ars der Meltefhe Ygdraſil 
oll das erjie Weib hervorgegangen 
fein nach nordifcher Sage, alfo au) 








ı Truder 


KENN ' 
dem Baume mud 8 ift übrigen: 

analog ber y m Kosmogonie, 
nad) der daß erfie Menfchenpaar aus 
der Reiba (Eiche) herborgenangen 
fein foll. Das  ift bie Baſis der 
Cıherzidee, daß in Sahſen die ſchö⸗ 
nen Mädch:.. auf den Bäumen mau): 
fen! 


Zefet die 
‚Sonntagpaf‘ 


’ 


Todesdanzeige 


Freunden und Belannten bie frau» 
rige Nachricht, dab unfer licher Cohn, 
Bruder, Shivager und Onlel, 

Johann Schmidt 

am 14. Juli im 33. Lebensjahre fairft 

im Herrn entiölafen iit. Die Becrdi- 

gung findet ftatt am Diittwod, den 17. 

Juli, um 1:30 Uhr Nachmittags, vom 

Zrauerdaufe, 3633 So. I300d Str. nad 

der Ev.» Yutbh. St. Andreas Kirde, Ede 

37. und Honore Straße, und bon da 

mit Autos nah dem Concordia⸗Fried⸗ 

bof Um stille Beileid bitten die 
trauernden iHnterbliebenen: 

Minna Arndt, geb. Korthaſe, und John 
Arndt, Eltern; Mrs, Helena Dit 
manı, Mrs. Minnteollbremt, Wird. 
Emma Gchlen, Schweitcern; red. 
Schmidt, Bruder, modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Emily Sands, geb. Wagner, 

im Alter von 24 Sahren, 9 Vtonaten und 7 

Zagen geitorben if. Pie Veerdigung findet 

ftatt am Dienstag, den 16. Suli, um 

Nachmitiand, bom Iranerbauie Tr. 3326 

Irving Mvemte nah der Ntirde am Belmont 

und Greenview Avenne und 

Autos nad dem Konkordia⸗Friedhof. 

tranernden Sinterbliebenen: 

Peatrice und Frant Sands, Ninder; rrederid 
md Angnita Wanner, Eltern: William nd 
Fred Manier, Vrüdber; Grneitina Kamm, 
Großmutter, 


9 


21 
! 


Ghrifius ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Tem tu’ ih mich ergebeit, 
mir Freud’ fahr ih dahin, 
Todesanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı: 
riht, daß umnfer gneliebter Gatte und Yater 
Sehn DB, Brvefel 
am 14. Ruli im Wlter don 81 
10 Monaten geftorben ift. Die 
ſindet ſtatt am Mittwoch, den 17, 
9330 Morgens, vom Trauerhauſe 
N. Irving Avenue nach der St. 
Kirche und von da mit Autos nach dem St. 
Niles Center, Ill. Witte 
Die trauernden Hinterbliebe— 


Jahren und 
Beerdigung 
Suli, mm 
Ar. 4853 
Mathigs 


nen: 


Anna M. Vrocſel, geb. Steffens, Gattin; 
Louis M., Edward J. George J. Vroeſel, 
Frau Mathilda Nuſel, Frau Elara Laecchle, 
Veter A. Proefel, Frau Roſe Hartmann, 
Frau Mary Weis und Lawrence N, Froeirt, 
Kinder. modi 


| Todesanzcige. 
Schenzollern Lone Nr. 23, Orden der Serr- 
manns ·Schweſtern. 

Den Beamten und Schweſtern 
zur Nachricht, daß Schweſter 

Julia Bing 
geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet Diens— 
* teg Nachmittag üm 1 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 1541 Mddifon Sir., ftatt, nad 
dein DVobenian Friedhof Die Beamten ver: 
den erfucht, fi um 12 Uhr in der Logenpalle 
einzufinden, um der Schwwelter die Ickte Ehre 
zu erweifen, 


A 


Eva Konrad, Präſidentin. 
Ella Dettmann, Selretärin. 
1811 Nord Partk Ave. 


ſtorff inzwiſchen den ſchlichten Ab⸗ — 


Todesanzeige. 
Platideutſche Gilde Uhland Nr. 17. 


Ten Peamten und Mitglies 
dein die traurige Nadrict, 
das Pruder 

Friedrich Lewald 
gelſtorben iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am Dienstag u 
10:30 Mor \ 
Suftine Cır, nad der Ct Auaufti irch 

.Auguſtinus Kirche 
=. von di per Dahn nad) dem Ct. Martı3 
dottedader. Die Veamten find erfucht, yünlts 
1id anmwefend zu fein, um dem beritorbenen 
Truder die Ichte Ehre zu erweiſen. 
Jaceob Semmelhe«, Meeſter. 
Jacob Grabe, Schrieber. 
* —— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri N 
f n ) aurige Nach— 
richt, daß unſere gelieble Mutter — 
Bertha Pahl, geb. Witt, 
(Sattin de” verftorbenen Suliı3 Rab Mit: 
glied des Ct. George Brand No, 712,8, & 
u an 14, Juli 1918 geitorben ift. Tie 
Seerdipung findet ftatt am Mittmon den 
17. Juli. um 9 Ubr Morgens, vom Trauet 
baufe Nr. 4353 ©. Whinple Str, neh der Ci 
En NirKe md bon da mit Mırtog nad 
dem Ct. Marh3 Friedhof. Die trauern 
Dinterbliebenen: PER 
Margaret, Maikew Wahl md Frau Anna 
Myers, Siinder, meoft Sreummden und 
lannten. 
odesanzeige. 
Welcome FranenVerein. 
De Scamter md Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, dahß Schweſter 
Lizzie Neinhardt 
geſtorben iſt. Die Veerdigung 
an TDTienstan, Den 16. Auli, 
laps, vom Zramwerbhanfe 
Avenue nad dem 


Res 
modi 
- — 
—⸗ 


Narr 
zul 


findet 
0 


ſtatt 
2: Nachmit— 
Jr, 2217 Eaſtwoed 
Montroſe⸗Friedhof. Die 


betreffenden Beamten find nebeten, um ? line | 


— „Der Vereinshelle zu erſcheinen arm 

seritorbenen Ecwelter die Icyie Ehre :u er. 

weiſen. E RER 
Corolina Mielke, 


e Bräfidentin, 
Elite Wigger, 


Selretärin. 


Todesanzeige. 


der | 


l 
| 
I 
} 


| 
I 
1 Ußr | 
von da mit! 


| freunden 


| 


den 16. Sul, um! 
gend, dom Trauerhaufe Nr, 4843| 





I 
I 
} 


teren Freunden ımd Belannten die tra: | 


ige Achricht. dab umfer licher Gatte 
Henry Schmidt 
im Alter von 70 Jabhren am 15, 
gens, geſtorben iſt. Die Beerdignng findet 
ſtatt am Millwoch, den 17. Ruli, um 2ubG 
Vachmittaas, vom Tranerhanfe Kr. 619 Weſt 
North denne mit Mitos nah Wunders 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Scnricita Stmist, Gattin; Senry und Fred. 
Schmidt, Zubne: ren Annie Heck, Kran 
—— Duchrle, Yrau Glara Peslow, Tüch: 
Li, 


Juli, 


Todesanzeige. 
nranenverein Eintracht. 


und | 


| 
| 


".. Wurz’n 


| 
| 


I 


Ten Beamten und Mitgliedern hiermit zur 


Rochicht, daß Sawefler 
Minnie Wihman 
neltorben it. Die Q 
am Tienstaa, den 16. Juli, um 2 Uhr Nacı- 
millags, dom Iranerdanfe Nr. 819 
Nbenne, Foreht Rarf, noch dem 
Kriedbof, Die Veamten verfartnteln 
12 Uhr in der Wereinshalle 
henen Schwefter 
Um ſtilles 


um der verſtor 
Veileid bitten: 
Oitilie Oruner. Rrüfidestin, 
Emma Hefie, Selretärin, 


Todedanzeige, 
Germania Loge Ar. 182,0. EUR. 
Ten Brüdern die traurige Nadricht, 


Ferdinand Noeſeler 
am Freitag, den 12. Juli, nah dem Ewigen 
ten abberujen wurde, — Die Brüder find 
erfußt, fih am Dienstan, den 16. Juli, Nabd- 
mittags 1 Uhr, in der Ponenballe au berfam: 
mel, um unferent geliebten Bruder die legten 
Ehren zu eiwetien, 

John Kitſer, Meiſter vom Stuhl. 
John B. Hartte, Selrefär. 
ſaſonmo 


Todesanzeige. 


Gegenſcitig. Unterſtütungsverein von Chicago. 
Tie Mitalieder werden bier: 
durch benachrichtigt, daß 
Henry Schmidt 
bon der 3. Celtion geftorben 
ift, Die Veerdigung findet 
ftatt am Mittvog, den 17. 
Juli, um 2 Uhr Nacımittans, 
vom 610 Welt Nortb Avenne 
nad Ysunders Friedhof, 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer gellebter Vater 

Fred. E. Aroeude 
(Gatle der verſtorbenen Mary Kroeycke) ge— 
ſtorhen iſt. Die Becrdiaung findet ſtaft am 
Mittwoch, den 17. Mai, Rachmitlags 2 Uhr. 
dom Trancerbaufe Nr. 2254 %, Madifon tr, 
per Nutos nad Waldbeiin. Um ftilles Beileid 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: _ 


| Ennntags don 4 br an 10 Wente 


TVrerdiguna findet ftatt | 


Sarlem | 

. I 
Ntonfordia: | 
fihb um | 


die lebte Ebre zu exweifen, 


I 
I 
| 
| 
I 


dap | 


1 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


BADESEEN © — 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau- 
sioe Nariht, dat meine liche Gattin 
und unfere liche Muiter 

Julla Bing, geb. Boſal, 

im Alter von 33 Jahren plößli # 
ben ift in ihrer — irre 
jpn Abe. _ Veerdigungsenzeige fpäter, 
Im ftille Teilnahme bitten die trauern; 
den Hinterbliebenen: 


Henry Bing, Gatte. Elſie und Zofepi; 
Bing, Kinder; ncbit Berwandten und 
Belannten, 


Todesanzeige, 

Sreunden ımd Velannten die traurige Nad)s 
ist, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter, Cchtvefter u. Ehwägerin 

Anna Gloodt, geb. Sohmen, 
Tochter des verſtorb. Adam Johmen, am 13. 
JZuli entſchlafen iſt. Beerdigung am Dienstag, 
den, 16. Inli, oO Uhr Morgens, vom Trauer, 
hauſe, 6082 S. Elizaheth Str. nach der Si. 
Auguſtinus⸗Kirche, wo feierliche Hochmeſſe zeſe⸗ 
brirt wird, don da mit Autos nach dem St. 
Marien:Gottesader, Um ftille Teitnahme bit: 

ten die trauernden Dinterbliebenen: 
Niholaus Gloodt, GBatte, Zohn und Mar 
garet, Stinder, Tran Katherine Bandow 

Mutter. Lambert, Beter, Niholaud Johmer 

und ren Margarer Ridley, Geſchwiſter, 

nebſt Schwägern und Schwägerinnen. 
Mitglied des St. Auguſtines Zweig Arx. 702, 
L. C. B. A., und des St. Unnas Mütter⸗ 
verein. ſamo 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Muller und 
Schweſter 

Mary Windmueller 
im 51. Lebensjahre fanft im Herren entichlas 
fon ift, Die Veerdiaung findet flatt am 
Dienstag. den 16, Juli, um 2 Uhr Nahmit, 
tagd, vom Zrauerbaufe Mr. 3739 Grand Abe, 
nad dem DO Ridge Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
John Windmneller, 

Carlo, Kinder; 

fter. 


va 


Satte; Nubolph, Elia und 
Antonette Yittela, Ehiwes 


Todesanzeige, 
und Pelannten ‚ur Nadridt, dab 
unfere Wattin und Mutter 
Lieſe Reinhardt 
am 12. Juli geftorben ift. PBeerdiging am 
Dienstag, den 16, Juli, 2:30 Nahm., von der 
Nodnung, 2217 Eallwood Ave., nah Montrofe, 
Auguſt GC. Neinhardt, Gat:e, 
Glia und George, Kinder. 
fonmo 
Todedanzeige 
freunden und PVelannten die traurige Nad- 
tiät, day unfere gelichte Gattin und Muker 
Garslina Schule, geb. Buſh, 
im Mlter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 16, 
Juli, um 2 Uhr Nachmittags vom Traner⸗ 
baue Wir. 1849 Wilmot nah dem Ct. Lulas- 
Friedbof. trauernden Hinterbliebenen: 
Frederic Schultz, Gatte: Ludwig Schult und 
Frau Emma Linneman, Kinder. 


Na 
ic 


Todedanzeige 
Freunden ıımd Velannten die traurige Fach⸗ 
richt, dah mein lieber Gatte und unſer Vater 
Henry Groth 
int Alter don 82 Jahren gneftorben iſt. Die 
Neerdiqung findet ftatt am Dienflag, den 16. 
Suli. 2:30 Nachmittags, don Peterfons Nas 
delle, 5831 Chicago ve,, nah dem Concor» 
dia Friedde.. Die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Groth, Gattin: Grace Fitggerald, Mar- 
than Zicdler und Waul, Kinder. fomo 


Todedanzeige 

Freunden und Velannten die traurige Nadı- 

richt, dab ei 
Elifaseth Neum 

am 14, Juli 1918 im Alter von 71 Jahren 
und 10 Monaten neitorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 16. Juli, 
um 1:30 Nachmittags, vom Trauerhaufe Air. 
1592 Wieland Str. nach dem Eden-Friedhof. 

John Schwabenbauer. 
— — — 

Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit unſeren Freunden, Fer; 
wandten und Nahbarn unfern inninften Danf 
für Me berzlide Ietlnahme und fhönen Blu- 
menfpenden und befonderd Paitor Gocher für 
die troftreihen Worte am Sarge unfereß bers 
ftorbenen Gatten und Vaters. 

Johanna Pott und Familie, . 


Zur Grinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenler wir heute 
des Todestages unferes lieben Vaters und 


Großvaters 
Mobert Wild, . 
der am 15. Juli vor 6 Jahren geitorben it. 


Neicper fan ich nirgend3 werden, 
ia ih Thon bei Nefus bin, 
Alle Ehäge diefer Erde 

Eind ein ichnöder Zeitgewinit, 
Jeſus iſt das rechte Gut, 

230 die Ecele fanft jept ruht. 


Geiwidmet don Deinen Di nie vergeffenden 
Töchtern : 
Anna Darauardt und Hattie Wild. 


Zur Grinnerung 
an umfere geliebte Mutter 
Maria Ulrich, 
welche beute vor 1 Jahre, am 15. Sult 1917, 
geftorbei iit. 
Süßer Friede fei ewig detir, 
Nie follit Du bergeffen fein. 
ummre fanft iit deiner Gruft, 
Din Gottes Stimme ruft, 
no zur Ruhe nchen aud Wir, 
vicde Mutter, wir folgen ®ir. 
Gewidmet in Liebe don Deinen 
Kindern. 


Leichenbeitetter 


Reelie Bedienung. 


1453 Belmont Ave. ?ef. Laie Die &8, 
1325 Clybourn Ave. Te. Diserfen 2900 
apiomifamosert 


Sepps. 
Orininale baieriihe Wirtidaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Heden Abend und Sonntag Rehmittag 


KONZERT 


modi | 


Münchner Kühe, 


Eintritt, 
Imp. Anauilosti zu beriaufen beim Pfund. 
1v2lamobs® 


u m em nenn 


——— 


NN) 


51. uud South Mihland Une. 


Hille Vorträge 


werden mit Yichtbildern illuftrirt. 


—W 


Ir 


| Alle Ventiche find freundlichft eingela« 


I 


I 





den, den Vorträgen beizuwohnes. 


Verſammlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Montag. 
13j1,1mt& 


m — — 
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‚0SCAR F. MAYER & BROS. 


EG” Wurf üderats Bevorzugt? TB 


1 it d inlichſten Keinlich · 
Weil en em Beifen Material berge- 


ftells wird, Defragt Euren 


Geld zu verleihen. 


Wir mahen Oppstehefen auf Grundeigentum 
von 5 bi8 6 Pror.; auch Anleigen für Neu 
Bauten, Sie erhalten Antwort 


Eiunden auf Ahre Na . 
OME BANK & TRUST CO. 


& wiiweautee und Ailtand um, 
Heuth, Fred. und Enma Braut, fen Dienstag u — * } * 





‚ Hier ift alles "Sage, Erinnerung, 
fie erfegt Wald und Feld, Schatten 


und Quell, fie bleibt die Starrheit 


bes GSteins und treibt üppige Blüten 
aus den troftlofen Klippen und Hal- 
den des Karſtes. Die Ströme ver: 
offenen Heldenblutes find noch nicht 
bertrodnet, troß aller Dürre, und in 
ftillen Nächten Klingt e8 noch von 
Waffen. Die Romantik ift hier bo- 
benecht, jie lauert in troftlofen Tä- 
lern, tönt aus verfallenen Mauern 
auf ragenden Höhen, aus den Stein- 
bügeln gefallener Helden; einmal 


RE 


ne N ee aha Er 


um den berrlihen Shuk — — 
Atemlofe Stille. — Die Jungen 
bodten auf den Steinen umber und 
ftarrten mit offenem Mund auf ben 
'Schüten. Ich richtete mich für alle 
Fälle, fpannte die Hähne. Der 
Geier ließ die Flügel hängen, fchritt 
zweimal auf der Platte hin und PR 
Heint legte an, rüdie wieder, legte 
an’— verdammt genau nahm er «3. 
Mir fchlug das Herz, als ob ich felbit 
im euer — feinen Blid verlor ich 
tom Geier. — Lange dauerte es, 
dann ein furzer, fcharfer Knall — 
ein Auffchlag — im erften Yugendlid 
ſah ich nichts. Gefehlt, dachte ich 
ſchon — dann kam oben ein rieſiger 


dert Meter. Nur nicht unſer Renom⸗ 
mee verderben. Sich legte an, nahm 
mich zufammen, das Ziel war nod 
immer Elein genug. Auf den Schuß 
brad er zufammen, mälzte fich herab, 
erhob fich wieder auf den Fangen. — 
Ehe ich mich befann, faufte fchon ein 
Heiner Türke an mir vorbei, troß 
meines Warnungsruf3 auf den Geier 
zu, ber heftig mit den Flügeln jchlug. 
Sch Ichob rajch eine neue Patrone in 
ben Lauf und verlor darüber einen 
Augenblid den Geier auß dem Ge: 
ſicht. Als ich wieder aufblidte, hatte 
ji das Bild verändert. Der Bube 
lief fchreiend ‚gegen mich, hinter ihm 
in langen Schritten, mit den rieji- 


aber gibt fie ihre allbefannte Taktik | Sylügel zum Vorfchein — ein zweiter gen Flügeln fehlagend, den Kopf 
bes janften Schmeichelng, des hinter- | — und im faufenden Fall, den Kopf | weit borgeredt zum Angriff, der 


liftigen Betäubens auf und fteigt 
trogig auf vor den Beichauern, fie 
ihrer unüberwindlichen Kraft bemuht 
— ba3 ift Stepanograd, die Zming- 
burg Stefan Kofacas, Herzogs von 


iboran, zweimal aufjhlagend, die 
rieſigen Flügel ausgebreitet, ftürzte 
der Geier die 200 Meter herab, mit 


lautem Platſch in die Buna. — 
| Allgemeines Starten, fein Laut, 


Beier. Dabei war mir der Junge im 
mer im Weg, ich konnte feinen Schuß 
anbringen, und der Geier mar ihm 
jegt dicht an den Ferien. Jh ſprang 
bor für den Außerften Fall — der 


Sapa, Herrn von Hum, Fürften von der Bewunderung, dann ftürmten die | Unblid des twütenden Tieres lieh das 


Drim, des legten freien Herrfchers der 
Herzegoivina. 

Alle Sehnfuct, aller Schmerz ei- 
nes geknechteten Volkes verdichtete ſich 
hier in Sage und Lied, und nachdem 
längſt alle Kämpfe ruhen, die neue 
Zeit die ſtürmifchen Kriegerherzen 


Jungen hinab der Buna zu. Wir 
hatten keine Zeit, lange zuzufehen-— | 
\ein Raufhen und Schmwingenjaujen 
über und. Der ziveite, 
des Gefährten mit anjehend, ftieß, | 
'fei es, um da& Unbegreifliche fich zu! 
Getrachten, fei e8 mit der Abficht, zu 


Schlimmfte befürdten. So fam ich 
glüdlich zmwifchen Nunge und Geier. 
Sei es, daf ihn der neue Feind er: 


ben Sturz | fchredte oder eine Schwäche übers | fchönen, reifen Frucht des Waldes. 


mannte, plöhlih jtürzte er und 
Hemmte ji mit einem Flügel in eine 
Steintlumfe, rafch fprang ih por 


gezähmt, ein barmlojes Volt fich mit | helfen oder zu rächen, auf ihn herab, |und trat ihm mit einem feiten Tritt 
dem fargen Boden müht und banks | Hielt fich einen Augenblid in horizon= !auf den Hals, den er flad am Bo» 


bar alle fnmweren Laften einer 


ihm |taler Linie mit mir, mit den Schtoin= | den hielt. Zum Glüd, 


daß feine 


aufgebrängten Kultur trägt, rmeht gen fchlagend, in der Luft. Ich jchoß, | Kräfte jhmanden, ein Schwingen: 


um Gtepanograd immer nocd der 
Seift großer Vorzeit. Türke und 
Serbe bliden mit jtummer Verehrung 
hinauf zu feinen verfallenen Türmen 
und Mauern. 


auf, der Geier | 

ließ den rechten Flügel | 
ſinken, hafte mit feinem mächtigen | 
|Gewaff in der Luft herum. — Schon | 


I» 


jubelte ic, da gewann er mwieber das 


Federn ſtäubten 
ſchwankte, 


ſchlag traf mich noch krätig genug am 
Arm, dann machte ein Stoß mit dem 
Gewehrkolben auf den nackten Schä— 
del dem Räuberleben ein Ende. Es 
war ein junges Männchen, zwei Me— 


Unter dem gewaltigen Felſen, auf Gleichgewicht und ſtrich ſchwerfällig, ter fünfundvierzig Flügelweite. 


dem die Burg ſich eingebettet, Stein 
von ſeinem Stein, quellen die blauen 
Waſſer der Buna aus dunkler Fel— 
ſenhöhle. Scharen von Tauben niſten 
in den Wölbungen und flattern tag— 
ein, tagaus über dem regungsloſen 
Waſſerſpiegel der Grotte. Hoch oben 
über Wand und Burg, über der zer— 
fallenen Moſchee, in einen Winkel 
des Felſens gebaut, kreiſen die weit— 
beſchwingien Weißkopfgeier. 

Und in dieſen ehrfürchtigen Zau— 
ber herein tragen wir unſer ſcham— 
loſes Jagdgelüſt, mein Freund Heintz 


ſich ſchräg ſenkend über die Buna, in 
dem Braun des Bodens verſchwin— 
dend. Getroffen war er, aber ver— 
loren wohl auch. 

Unten johlten die Jungen. Wir 
ſtiegen hinab, da kam ſchon ſo ein 
| Anirp3 herauf, ben Geier (zwei Me: | 
‚ter adhizig Spannweite) auf dem 
Rüden, ganz eingehüllt in das Flü- | 
aelmerf. Dad Geihop mar ihm! 
mitten durch den Räuberfchädel ge: | 
|gangen. 

| „Ras fagft Du jet?" fragte ich 
den Türken. Er fohüttelte nur das 


Der Wasgeier ift feine edle Beute 
und mit dem Adler nicht zu verglei- 


Ichen, obwohl er ihn an Größe weit 


übertrifft, aber der tühne Anariff, 
den er eben gemadit, ließ ihn in mei= 
ner Achtung Steigen, dazu der tim» 
mungspolle Reiz der Umgebung, bie 
Neuheit der Jagd für mih—ich hatte 
belle Waidmannzftreube. 

Der Türke lud uns noch zu einer 
Zaffe Motka in fein mohlhabend ein» 
gerichtetes Haus; die Nacht fiel Schon 


j ein, al3 mir die Rüdfahrt nad) Mo: 


far antraten. Hinter Stepanograd 


und ih, Den Meißtopfgeiern galt |oraue Haupt und berührte ganz ans |erfchien fchon der erfte Schimmer des 


unfer fträfliches Bemühen. 


Ungezählte Xabre lebte die Kolonie | 
unbehelligt in den TFelfenlöchern ber | 


300 Meter hoben Wand, den lüjter- 
nen Jäger äffend im freifenden 
Höhenflua. 

„Was willſt Du maden“,, meinte 
der Türke unten im „Han“ an ber 
Buna, „in die Wolten fannit Du doc 
nicht ſchießen.“ 

„Warum nicht, mit unſeren Ge— 
wehren!?“ 

Er warf einen ſpöttiſchen Blick 
auf unſere Waffen. Ich trug eine 
Doppelbüchſe mit Expreßgeſchoß, 
Heintz einen 6 Millimeter, mit Per— 
ſpektiv verſehen. 


unterdes verbreitet, Jung und Alt 


aus dem nahen Dorfe Blagay hatte 
ſich um uns verſammelt. Sie lach— 
ten, riſſen ſchlechte Witze über die ein— 
fältigen Emabä, die ſich vermaßen, 


die Geier von Stepanoarad zu holen. | 
Plöglich erhob fich ein lautes Ges‘ 


heul — die Xungen hatten Jchon ei- 


nen entdedt. Als kleiner Punkt kreiſte 


e „Dobro (gut), |fih gegenfeitig, mit ben Flügeln 
fagte der Türfe lachend, „verſuch's! |fchlagend, 


Das Gerücht bon unferem unge= | näuel verbunden, fehnupperten an | 
beuerlichen Unternehmen hatte Jich| 


dächtig das MWundergewehr mit dem 
Perſpektiv. 

Jetgt wollte ich mich nach meinem | 
Geier umfeben, da miejen jchon mies 
‚der alle nach oben — fechs Geier Frei: | 
‚sten in fchlanten Windungen über ber | 
Ruine, ihren heiferen Klageruf aus: | 
\ftoßend. Ungeheures war geſcheheu, 
nie Gehörtes, Stepanograd war ents | 
| weißt, die fichere Geierfeite — meit | 
hinaus über da3 Gebirge erfholl bie 
| Kunde. 

Plötzlich geſchah das Ueber— 
raſchendſte. Alle ſechs ſtießen in 
wirrem Flug herab der Stelle zu, an 
der das Ungeheure geſchehen, hakten 





zu einem förmlichen 


den Schweißſpuren umher, ſtritten 
und zankten, überflogen ſich, um 
dann wieder, eng aneinandergedrückt, 
die Köpfe geſenkt, das Unbegreifliche 
zu betrachten. 

SHint und ich hatten einen Geban- | 
fen. E& waren zwei ScLüffe, aber ein 
Sinall, ter fi donnernd an den 
‚Wänden brad. ebern flogen, ein| 
Kreifchen, Flügelfchlagen, Wirrdurd 


durchzittert, 


Mondes, klar zeichnete ſich jede Zinke 


der trotzigen Türme, das verfallene 


Tor, von dem aus eine Brücke ging 
von Fels zu Fels. 

Was da oben ſchon alles die Luft 
das Gebrüll der Ge— 
ſchütze, Luſt und Todesſchrei, Waf— 
fengeklirr 


in der Felswand, und kein Schuß 
ſtörte ſie; da gab's noch edlere Beute 
für den Mann. 

Die beiden Geier hängen vor uns 


am Kutfchbod, ihre glafigen Augen 


jmd nod immer auf die Heimat ge= 
richtet. Wie lange no), und die leh- 
ten Trümmer find gefallen, der legte 
Räuber von Stepanograb verblutet 
unter den Händen nimmerjatter Eu= 
ropäer, die lebte Taube ift verfcheucht 
ou3 der Blaufchimmernden Höhle, 
der Heilige verfchmunden mit Krug 
und Zu, und ein Hotel fteht an der 


Buna: „Zum Herzog von St. ©a=) 


ba“, und ein Wiener Kellner fragt: 
„Haben'3 unfernStepanograder fchon 
gehen? Dort fibt er Hinter Eilen- 
jtäben, den Kopf in feine Bruft ver- 
graben, und träumt von alten ei: 


und Becerflang — da 
sab’s noch reihe Tafel für die Brut | 


ee — & ken, * J — — 


„Alle 

Durf. Grad nur aus Genäfdig- 
feit, möcht’ ich fagen. Unb daß einer 
ein biffel frifcher mird. Waffer! 
Glaub’ nit, da ich zwei Eimer ge- 
trunfen hab’ mein Lebtag. Meinet: 
wegen brauchte e8 auf der Welt fein 
| Waffer zu geben. So tu’ ich auch nit 
|viel fchwigen. Bleib’ gern troden. 


— — 


's wird eh' mit dem Menſchen auch 


nit viel anders ſein, wie mit dem 
Holz. Wirds oft. naß, ſo fault's 
bei Zeiten. Ich wär' ſoweit noch 
friſch.“ 

„Allen Reſpekt,“ ſagte der Arzt. 
„Mögen wohl ſchon nahe den Sieb— 
zig ſein?“ 

„Ei, was nit noch! Sechsundacht— 
zig bin ich. Schon um etliche Wo— 
chen drüber hinaus.“ 

Der Arzt hat vom Baden 
mehr geſagt. 
| Kathederweisheit. 
| it vor furzem ein Schulmeiiter 
| brieflich über mich gelommen und hat 
eines meiner Waldagedichte zerzauit. 
Daöfelbe ftand in einem Schullefe- 
buch und ftimmte nicht mit der Nas 
turgeſchichte. Ich ſprach von einer 


nichts 


Schulmeiſter: „Falſch, Waldbäume 
haben keine ſchönen Früchte!“ Ich: 


|„Der Wald flüjtert fich ein Geheim: | 


niß in die Ohren!” Der Schulmei- 
(fer: „Was nicht noh! Zeigen Gie 
| mir do einen Wald, der Geheim- 
ıniffe weiß und Ohren hat!“ cd 
fprah „vom Weinen des Waldes“. 


Er: „Vom Weinen des Waldes habe 


ich nie etwas gehört, vielleicht meinen 
Sie, dah bei Regen die Bäume trop- 
fen?” Ych: „Eine Engelfchar flog und 
trug den Ehriftbaum in die Hütte,“ 
Er: „Eine ganze Schar? Na, war 
denn einer dazu nicht ftarf genug?“ 
Ich Iprad „von einem Glödlein, das 
ewig im Weltenraume flingt.” Er: 
„Hänat das an einem Glodenftrid 
oder iſt es elektriſch?“ Ich ſprach 
„von der Seele des Waldes“. Er: 
„Unſinn! Nur der Menſch hat eine 
Seele. Wenn Sie den Waldesduft 
meinen oder ſonſt etwas, ſo müſſen 
Sie ſich deutlicher ausdrücken. Mein 
Gott, wie ſoll man ſolche Ungereimt— 
heiten den Kindern nur erklären?“ — 
Der Mann — ein Typus hat recht, 
er ſprach die volle Wahrheit. Nur 
möchte ſo einer um Gottes willen den 
Schulkindern nicht Dichtungen „er— 
klären“ wollen! Er bringt damit die 
Poeſie um und an den Kindern das 
natürliche Verſtändniß für dieſelbe. 
Ein mir bekannter Mittelſchullehrer 
gloſſierte Goethes „Ueber allen Wip— 
feln iſt Ruh'“ wie folgt: „Ueber allen 
Wipfeln! Das iſt unrichtig. Denn 
es kann wohl nicht angenommen 
werden, daß in allen Gegenden und 
Welteilen zugleich Windſtille herrſcht. 
Dann ſchreibt Goethe in demſelben 
Gedichte einmal Wipfel und einmal 
Gipfel, ohne uns klarzumachen, ob er 
beide Male die Baumſpitzen meint 
oder ob mit Gipfel Berggipfel ge— 
meint ſein ſollen. Das ſind Nach— 
läſſigkeiten, die ein Klaſſiker ſich 
nicht zu Schulden kommen laſſen 
ſollte.“ Selbiger Schulmeiſter führt 
ſeinen Schülern auch gerne Schillers 
Glocke vor als Beiſpiel, wie man nicht 
dichten ſoll! „Wiſſen Sie, wie viel 








hat? Nicht weniger als achtunddrei— 
ßig. Und erſt wie viele hinkende 
Versfüße! Skandieren Sie nur ein— 
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Männerhofen 

Einz. Hofen f. 
Männer ıt. junge 
Leute; Dunfelges 
ftreift, 2 Hüftens 
tafchen, Gürtel» 
ſchleife; u. Khaki 
Hoſen, mit Cuffs, 
Gr. 30 bis 42; 
ſpez. Dienstag zu 


Kimonos 


Lange Kimonos 
für Damen — 
ſie ſind aus Crepe 
gemacht — ſind 
in allen Größen 
zuhaben — $1.50 
Wert — ſpegiell 
verkauft zu 


Korſets 


Korſets für Da— 


| meit, in mittlerer 


u. niedriger Bülte 
— aus fein. Cou— 
til u. 4 Strumpf- 
baltern; in allen 
Größen; regulär. 
51.50 Wert, zu 


Bluſen 

Shirtwaiſts f. 
Damen, in fanch 
Voile u. farbigen 
Streifen, regu— 
lärer 81.50 Wt., 
in aſſortirt. Faſ⸗ 
ſons; Dienstag 
berfauft zu 


Nachthemden 

Muslin Nacht-— 
gewänder f. Da— 
men, Slipover, u. 


Jlow Graß 


| 
/ 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 
Chließen Sie fi) morgen der ftet3 zunehmenden Menge fpar-: 


famer Käufer an. 


Doppelte ©&*4 Grüne Stamps bis Mittag 


Strimpje 


Faſerſeide Da— 
menſtrümpfe — 
nahtlos, hochge⸗ 
ſpleißt, doppelte 
Sohle, verſtärkte 
Ferſe u. Zehe, m. 
Lisle Garter Top, 
ſchwarz od. weiß, 
Pr. 596, 2 Pr. zu 


Strümpfe 


Feine baumm. | 


nabtlofe Männer: 
ſtrümpfe, doppels 
te Ferſe u. Zehe; 
in ſchwarz, weiß 
u. lohfarbig, das 
Baar 2de, 
5 Paar für 


Gardinen 


214 Nards lan; 
ge weile Nottings 
ham Cpibengars 
dinen — aflortire 
te Muiter, jchwer 
Back ſtitched — 
das Paar offe— 
rirt zu 


Porch 
27 bei 54 Wil⸗ 


Rugs, nett ſcha— 
blon. farb. Mu— 
fter, braun, geim, 
rot u. blau; rings 
eingefait, — or 
ferirt zu 


Eckſtuhl 


Bambus Eckſtuhl, 
f. Sonnenparlor 
od. Porch, ſchwer, 


oder 


Rugs | 


Roc F 
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LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


E. DO. D.-Beitellungen ausführen. 


Dachpappe 

Geſandet, erſte 
Qualität Pappe, 
Rolle enthält 108 
Q.⸗Fuß, vollſtän⸗ 
dig: mit Nägeln 
u. Bement, Die 
Nolle am Dienss 
tag zu 


Bade-Anzug 
Für Knaben 
oder Männer, in 
1-Stück Faſſon — 
V⸗förmiger Hals 
und weiß beſetzt; 
alle Größen — 
offerirt zu 


Zigarren 

Handgemachte 
de Zigarren — 
(nur 2 Büchfen 
an einen Kunden 
verfauft) — Die 
$1 Büchle von 
25 zu 2 Büchſen 


Oel Mop 

American Lady 
Oil Mop und 
Floor Poliſher — 
aroßer runder 
Mop, in der Mits 
te ımd an den 


Rändern wattirt; 
$1.50 Wert, zu 


Gardinen« 
ſtrecker 


Aus Tannen— 


Hemden 


Mit Halspaſſe, 
fein. merc. Stoff, 
weiche Hemden; 
ſind anderswo 
nicht für weniger 
als 81.50 zu ha⸗ 
ben; — ſpegiell 
hier verkauft zu 


Union Suits 


Spez. Partie v. 
$1.25 u. 31.60 
Männer Ilnions 
Suit3; weil oder 
eeru; alle Gröf;., 
gerippt Meih 
MWeavde oder ats 
leth. Faſſon, zu 


Union Suits 


Für Damen — 
gerippt, niedriger 
Hals, Umbrella— 
faſſon m. Spitzen 
beſ.; eingige Ge— 
legenheit, ſie zu 
39 laufen, 


st Zu 


oder zu 3 für 


Gaslicht 
$1.50 vollitänb, 
inverted Gaslicht, 
m. Zugkette, Self 
Lighter, halb fro— 
ſted Globe und 
gute Qualität 


Mantel, — das 
Stüd zu 


Firniß 
Firniß für Fuß— 
boden- und Holz⸗— 


——— 
Spielzeug 


Kiddie Cars 
und Jim Dandy 
Cars — Wert 
bis zu $2 — ſpe⸗ 
ziell am Diens— 


tag offerirt $1 


51.50 Bioneer 
rote Expreßwa— 


gen, — am $1 
Dienstag. . 


India Linen 

Weihe! Yırdia 
Linen. aus fein 
gefümmtenm Garn 
gemact; volle 
Stüde, fein und 
glatt; 2öc wert; 
Dienstag 6 Nds. 


Taffeta 

Schwarzes Chif⸗ 
fon ſowie ſchwar—⸗ 
zer Satin, nur in 
ſchwarz zu haben 
—  ivert $1.39; 
am Dienstag die 
Yard zu 


Suiting 
Mo hair Suit— 
ing, in ſchwarz 


Herrenuhren in 
Niſckelgehäuſen, 
Stem Wind und 
Set, Wert für 1 
Nahr garantirt, 
und %ob mit 
Charm, die beite 
$1.50 Sorte — 


Wir Fünnen feine Bot, Telephon- oder 


Longeloth 


Weifed Long 
clotb, 36 Boll 
breit, fein und 
weich, — volle 
Stücke — am 
Dienstag 4 Mo. 
verkauft zu 


Garnirte 


aus braun. Jah 
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Wie man ſich das alles zurechtzu⸗ hat ſein junges Weib auf folgende 
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Soll hoch, $1.75 
Mert, zu 


zeug, mit fanch gute Ausivahl von 


Muſtern — find 
fehr gut im Mar 
Iden — am 
Dienstag offeris 
ten wie 6 für 


er oben im Weiher über der Wand, |einanverflattern. Einer fchien fallen ten.“ Vor diefem Schiefal wenigftens 

ein zweiter erjchien in bem zarten | zu mollen, hob jich tieber, dann haben mir euch zwei bewahrt. 

Blau. Sie ſchraubten ſich in ele— ee —— — 
Ihr fielet noch echt und recht, wie 


nn us ging's im Gau3 hinauf in die Lüfte, 

ganten Windungen herab. rt dem | in immer Lleinerem Kreis, bis fie im |.3T, & * 

* ae ‚ es fo Hochaeborenen aebühret, 
Glas unterfhied man bereits da3 im ſo Hochg gebüh 


reit N Plauen Wether verichmanden. ür p e[ aefäl 
Sonnenliht alänzende Gefieder, die Für | ber Kugel gefällt. 


iben Adof * FR heute war feine Ausficht - mehr, zu| | 
weißen Köpfe mit bem mächtigen | Schuß zu kommen. | —— * En az . u 
Schnabel, die jih forfchend fentten.| Her Zürfe lud uns ein, daa | ehrbernhentare feiner Räuber und | rt brangefricgt. „Bejinn’ dich nit 
Plöglih jchoß der eine pfeilgerade | Grab des Heiligen zu befuchen, der|" ya: — „„.|Tana, Mariebl,“ ſagte er, „bei mir J 
herab bis zur Höhe der Wand, brei- ig dem kleinen Haus neben. Dee „Steptifch gudte der Mond herüder | wirft es aut haben, weißt, da bin ich | M 
tete bie riefigen Flügel, hodte auf . — über die Ruine. Wieder zivei Stepa- |nit fo, id) Halt’ mein Wort. Dulf 
ae 8 rograder! Yeht mird’3 bald zu Ende | fannft dir bei mir wünfchen, mas bu] ® 


j de Platte auf, d Ruine der Mofchee ruht. Wir hatten | 

un ge ee. 5 ih a —— rn Or | mi 
Ipring jallen Grund, ihn ob feiner geſtörten an mit dem zähen Geſchlecht! Ich willſt, es bleibt dabei.“ Bei ihrer|K 
überlebe doch alle — alle. Hochzeit war eine Großbäuerin, dielf 
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fauft zu 


mit Epiben bejekt 
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minut!” antmworieie cr 


ichneeweiße Kothftreifen im Geftein Mure um Entihuldiauna zu bitten Sch | d - P N 331342 
— — und folgten ihn. . Bil einen arlutdheeen BERE ou > Ju Je, n3 nat zu 8* „Spezialitäten ın Groceries 
[8 ich dag Glas vom Auge nahm, | xy der finit — in | — — ——— ee ir — Meadew Hill Grea | pewanm me, bie mun) Weine manere no.) seine ——— 
war e3 aus, ich fonnte den fchmugig: | a er | Als fie nad, Haufe kam, wünſchte ſich J Meiſtens kleine Größen a al 48 ———— Bulls Das am. | men Kita ie 
farbigen Geier nicht mehr dom der | [joe und fein Diener. Anftatt Rofen- un * jo einen grunz IB Schwarze Canvas Damen⸗-Knöpfſchuhe, Pr. 81 — Gy —— * vl... 306 Iro; en ei 
grauen Wand trennen. franz und Krusifir hängen Schtert Von Veter Roſegger. eg Kittel. „Out,“ jagte berg Echrtwarze Kanvas Mädchen Cchnürfchuhe, St TR Drid Slüfe, Om | die Slalne 4a, Munete Kork Chrvs, ei Tonte a8 
Hein viſirte mit dem Perſpektiv und Streitfsiben an der Wand, die). — Mann, du „ünſchteſt bir ma cn = Ganvas-Snhe für Sinder, 8 : 1 IRRE var AR | BC 203 Bund 290 nenbitters, zegul, Ft 
und ertlärte fich bereit, den Schuß er für feinen Glauben getragen. Der TEL PEN ttifhe Walterbud. grünfeibenen Kittel; es bleibt Dabei!“ | J — u re Pr. — — an mel 
zu wagen. | Wächter nebenan ftellt jeden Abend |. Der Wolterbub, mein bierjähriger, — Und es blieb dabei — beim Wun= | | Seite Cauvas Orfords für Damen, Pr. Si 2 —— Ie ⸗⸗ c ie tafegen Tip... ii 
Die Türken waren Starr, als fie eisen mit Waffer gefüllten Krug zit! Entel, befaßt fi) bereits mit Stu— ſche nämlich. Als der Alte mir das * Schuhe für Damen, das Paar zu 81 = Feine talk. weiße! „gehnfons Gatvanie| | 21: sum 
fahen, daß e3 ernft würde. Wergerte jeinem Handtuch vor das Grab. Der| bium über den Gebrauch der menfcs| erzählt, achte er fi in die Yauftf j Schnbe für fleine Sinaben, Paar. . ‘ / Kuvybopnen, 4 RO.) Stüge fir. 2AC| Te. Merret Se 
ich mich einerjeitS über meine eigen- | Heilige verrichtet imm h all ‚lihen Organe. Er treibtd empirif,|und fprah: „Wort halten tu’ Schwarze Canvas Damen-Schnürihuhe, 81 HR den. Ede... 1DC| Surınam & wer-| dern eis eßker| eu df 
Be Bw s hen | ne — — ——— Ben en "\erfahrungsgemäß. Walter, wozu hat| immer!“ Schwarze Canvas Mädchen-Knöpfſchuhe, 81 — Unome Dr. faliforn,| vill Vobnen u, Eved,) 34 = fund: | —— — 
ſinnige Abweiſung des Perſpektivs nächtlich die rituellen Waſchungen. Pe . 4 Rämmen.”|o; 2 z F SZ - un en 7 neibe Elina Kfirfihe| die Yüchfe 18e| !ior_..----- 19e 15e Stü Nrmont® 
als unwaidmännifch, die mid) jetzt Ein Kahn lag bereit, uns in die man bas Haar? „Sum MINEN, giteratur — gSttera Bier. Canvas Sport-Orfords rur zamen, Paar H1 R die Büchſe 250 AU. c „Ponte marin!rte) Daby etort Kaftile 
»wana. den Rufd au Inislen Sal umnKähle au Fin it Hinten | Und die Augen? „Zum Zumaden“.| gm: A — Hanus-Slippers für Damen, Vaar 81 — Wiesn: Ps. meine. DaB BER} Geringe, feife, Stüd au 198; 
zwang, den Zufchauer zu fpielen, jo'Bunahöble zu führen, Picht hinter Und die Nafe? „aum Bohren.“ Und! Mir beifprachen unter anderem die 2, Golf $ 2 — tan Fa ö „Ges fein m. nwoß.| Tate Deffert, Ie| ztie 3C| oder 10 Etüde 
war mir doch alles an unferem Sieg | den Gräbern eine domartig gewölbte | An Fe — „Zum ohren. id Klage, daß die Bahern feine Bücher |k Patent Sit Der Janes für Mädchen, $1 Ey tritt Flo. A| Taler au .... | Kartifen Crosby für... 
- pe u iz we 2,9 | die Ohren? „Zum Pupen.“ Und ben! on M A ——. M I Schnhe für Kinder; Paar . . . . . . . ... $1 ER En a ae| Pure Grcam Ntog.| SBeike Seren aumug 
über die fpöttifchen Mufelmänner ge= | Grotte, mit bläulichem Licht erfüllt; |, —— ..kaufen wollen. Alle Literatur erſäufe c. — — WET eine Di catfait DO ni nenziehl ge zel.,> in „bevelebe 
legen. regungslos ruhen darin die Friitall- | Mund : „Jum Lachen und Weinen. im Hofbräuhaus. Das erinnert! sr eme Canvas⸗Schuhe für Damen, Paar. 1 en Rrüfers 9! e Gnd. UM. en 5 —— —— * 35 
Nach raſcher Orientirung entdedte nen Waſſer und ſpiegein die phanta⸗ —2 die Hände — Euren mi an den Ausſpruch eines biederen Mattlederne Diary Yancs für Mädchen, Pr. 81 — RA. a:narof od. Runner act Yafers od. Korm| Griffe, wert DIR Au 
ich für Heing die Möglichkeit, etwa | ftifchen Iropfiteingebilde wieder, die jhen.“ Und . Beine? Zum Zu⸗ Bayers: „Ih a teuers Büachl taufen, | 4 [Hiedrige Schuhe für Damen, Paar U Stats — u... OC] Kadtıe für... 20 m 
fünfzig Meter zu gewinnen. Der/die Höhle [ümüden. Um ung, über * und zum — * was glaubens denn? Dafür fring| fl * 
Steinberglegel dicht über uns war uns wirbelt es von Felstauben, die | all Bauer — eh „19 vierzig Krüagl Bier. Bierzig fg I)» ET. LH I II = 
zu erflimmen, und > von dem | hier SFreiftatt Haben unter dem Shut Einer, ber — in Waſſer Krüagl! Na geln's do ſchaun's!“ = Sam @; I, —— * 
Vogel ungeſehen, außerdem ver- des Heiligen. mag. Nirdeutic. 7 . 22 * I 
ficerte mir der Türke, die Geier) Das Gefchrei der Buben Iodte ung | „Meinetivegen brauchte e3 auf der| ‚Hier imieder eing = früheren # 16. Jahr bei Wieboldt's, ſagt: 
würden ſich wohl ſchwerlich um uns heraus. Sie winkten, geſtikulirten Welt kein Waſſer zu geben!“ ſagte der Jahren. I. „Cs iſt durchaus nicht nötig. daß jo viele entzündete u. ſchwache Augen exiſtiren.“ Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer 
kümmern. „Na warte nur, du Heide, mit Augen und Händen. Der Aas- alte Landmann. Daß er dann auch Recht gemütlich hatten wir uns a sun —4 —2 denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſtark u. verhüten Entzündung der Augen. Dieſe Woche naffiv gold. Gläfer, tomplet, - 
du wirft beine Wunder feben!“ Igeier, auf den ih cefchoffen, fite| feine Milch, fein Süpplein, fein Ge: unterhalten, auf der Strede Wien— a 33.00--Linfen das erjte Jahr frei umgetaufht. — Frei: Nexe Goldjchrauben od. Rezementiren od. gold. E. ©, Springs oder Adinftiren frei und gern gemadk 
Wir Hetterten das fteile, brödligeigleich bei den Häufern von Vlagay|müfe entbehren müffe, au fein] Prag, der Kondufteur und ic. |) EEE EEE ERE EEE ET a. 
Gehäng hinauf, gefolgt = en auf —* Feld. — — —— nn ih fprach Deutfch, und die paar bl mi | FTSE mm m — — — — — 3 
sen Korona. Da half Fein Abm) Mit unwürdigerHaft verließen wir | gar fich felber, daran hatte er ni chen Lichter, die er hie und da feiner * * * * * * 2 
ten, fein Schimpfen, der Jur mar die Grotte und den Heiligen und|gedadht. Den: Ausiprud tat er ge: ne a 2 * ——— — — Endlich reichte alter Belannter zu mir und erzähtte| ataker endlich zurüdfam, mar er fehr 
ofrenbar zu groß, uns ausladen zu|felgten dem tleinen Boten über die | legentlich eines tleinen Wußleibenz, | aus ber Faffung. Der Mann be: beßaleidhen * 2 eſchirr hinaus und eine — bon Gotivater unb| mißmutig. h a 
förnen. |Brüde, die die Buna überfpannt. | bei deffen Unterfuchung ber Arzt die) forgte mir fchliehlic) ein gutes J 2 * —— no dem Peirus, | „Run, Petrus, mas Tagen fie zum 
Recht hatte der Türke, der Geier | Wenn der Geier nad) all dem Ge- | Bemerkung hatte fallen laffen: „Lie) Schlaftupee, das ic) erft verlieh, —W * —— — nicht lange yeit,| Da ſchrie er grell: Kaffee foftet| Gottvater beklagte ſich eines Tages neuen Wein?“ fragte ihn Gottvaler. 
rührte ſich nicht nur nicpt auf feinem |fchrei noch auf dem Boden fah, ge: | ber Mann, Sie follten einmal ein) per Pua ftilfitand und die Station! ——— —— ⸗ vierunddreißig Kreuzer! darüber, daß die Leute auf Erden, „Herr,“ antwortete der Petxus 
Platz, ein zweiter ſtrich über die hörte er mir. Die Gefolgſchaft ver- Bad nehmen!“ „Praha!“ ausgerufen wurde. Gsl, md le nemluvi nemecky!“ wieder⸗ „Wie?” fragte ich hinaus. ivenn fie fauren Wein haben, immer! bafi fein Glüd. Du kannft magen 7 
Schneid herein, faufte herab, daß |arößerte jich noch, als ih an dem! „Gehn’s meiter!” fagte darauf der| graute der Morgen, ich öffnete vas| bolte auch diefer [harf. Dann beveu:| Wierunddreikig Kreuzer!“ wieder, ! ausrufen: „Herrgott, der Mein ift| a8 du willit, fo werben fie bie doch 
man das Pfeifen des Gefieders hörte, Dorf vorbeikam. Alie, indem er faſt errötete, „To was Fenſter und fragte meinen Konbuf: tele er tihechiich, mit Kaffee in ben] holte er in höchfter Erregung. Ihleht!" Immer diejes Verbinden | NIC die Ehre geben. x 8 
und ſchwang ſich zu dem erften hin.| Wuf zweihundert Meter fah ich ihn | Hab’ ich nit einmal in meiner Jugend | teur, ivie lange der Aufenthalt dau-| ragen zu reichen; das ber Kellner] Nch deutete ihm mit den Händen: meines Namens mit fchlechten Din=| „Was treiben fie denn?“ 0077 
— Dffenbar fühlten fie fid) in ihrer fon, zwar nicht am flachen Boden, | getrieben. Die Wafferpritfchlerei da, ern wiirde, nad) langem gern tat. Kir beutfch!“ “gen, das ift ärgerlich!” „30,“ fprach Petrus, „ba gehen fie, 7 
Höhe völlig außer Gefahr — rüd= aber auf einem Yelzblod dicht an der | die tät mir wohl nit qut tun. Bin) „Dpacet Sch begann ruhig zu frühfiüden.| ” Der 3 f te fich in Bet „Dagegen wüßte ich fehon einen Ihnalzen mit der Zunge und fagens 
ftändig wie dad Volt um uns ber. una. Er hatie den Kopf noch bed! mein Lebtag oft genug naß morben| kurz. Der Kellner ftand vor dem Yenfter u — * ee | tat,“ "anttmortete der Petrus, „lah| „Zeufel, der Wein ift gut!“ 
Hinter einem Telsbroden, der und und fah jid nad) allen Seiten um. | bis auf die Haut. Hab’ darauf alle⸗ In der Halle ſtand der Frühſtücks— und ſagte: „Proſim proſpeſte ſi!“ feinem Kaffeetife; in der Balle. ei doch einmal einen recht auten Mein) — —— — 
dectte, faßten wir Poſto. Jetzt galts! Ich mußte meine ganze Autorität | mal Schnupfen befommen oder Zahn) tifh. Da ich die Antwort nicht ver: „Ne, dachte ich mir, mein lieber au [te ich ab nung, | wachjen.“ | — Biologiſches. — Die alte Jung⸗ 
Ich lannte meinen Genoſſen als aufbieten, um das Volk zum Sowei⸗ weh oder Gliederreihßen. Naß ver⸗ ſtanden hatte und alſo über den Auf- Böhm', du wirſt noch recht gut mit) * ang tool ee doch niht| „Du Haft recht, Petrus, und baz|fer hat einen merkwürdig Ian 
trefflihen Kugelihüten, aber daS |gen zu bringen — fam er mwieber auf, \trag’ ich nit.“ enthalt im unflaren war, fo rief ich| mir Deutfc) fprehen, bevor twir aug-! ei chuldner bes Prager Rellmers | zue ic,“ fagte Gottvater. „Daf; fie) Hald.“ — „Rein Wunder sivenn m 
war doch ein gewagtes Stüd. ch 'ging die Jagd von Neuem los. Dann| „Uber doc inwendig,“ lachte der| dem Stellner zu, mir eine Portion| einanvdergehen! — Und genoß gelaf- * en und dei Auſſig. Als mein doch auch Gelegenheit Haben, meinen To viele Jahre nad). einem Ra 
fah mit freiem Auge nur einen hellen | pirjchte ich mich hinter ben Fels | Arzt. „Wenn man Durft hat, zum| Kaffee ins Kupee hereinzugeben. fen meinen Saffee. onbufteur beö Deutſchen wieder Namen mit guten Dingen zufammen | ausfchaut.“ k 
Punkt im Geftein, den Kopj. Nur /|trümmern längs der Yuna an. Ych| Beifpiel, ift Waffer das Allerbefte.“] „Nir beutich!“ Der Kellner wurde ungeduldig und mächtig war, befteltte ich ihm, auf feis zu nennen.“ — Der Eleinere Verluft, — „Ei 
langfam. — ch breitete meine oppe | wollte feinen Kunftihuß  maden,| „Durft Hab’ ich wunberfelten,“ ant-| dh wieberholte meinen Wunfch. \rief: „Brofim pofpefte fi, vlat brzi ner meine Kaffeerechnung Hierauf ließ er ein ganz ausges die Mähre laufen,“ fagte ber » 
auf den Stein, zum ficheren Auflegen, |fondern einen ficheren Treffer. Iimortete ber hagere Alte. „Da muß|„Prejete fi fnidani?“ fragte ber) objebe!“ zeichnetes MWeinjahr 108. Und dann | händler Zidko, als ihm feine elemi 
reichte Heing meinen Bergitod. Seht) Seht wurde er unruhig, breitete | ich fchon nit recht gefund fein, wenn| Ktelfner. ‘ch tat nicht dergleichen. Mit Iep-| Gottvater, ver nie zu feis) fehidteer dem Betrus hinab, um zu Rrade burigegangen var, „el 
Hlemm Die feit I. beneibete ihm| die Alügel, redte ben Hals und tmäh- | ih einmal Durft dab’." „Ih bitte, mir eine'Zaffe Kaffee) haften" Gebärben rief er mir Hehe: ner Ehre fommt, erfahren, iva8-bie Leute dazu fagten.| bet Hierher ind Gras und fir 
iegt um bas Perfpettio, die Häßlich- felte'ven Plah; auch hatte ih die‘ „Aber Sie trinken doch Wein!" in bag Kupee.hereinzugeben!“ hifhe Worte zu, denn ber Zug wurde‘ Am PBafchingsdienstag fam eimi Der Petrus biteb lange aus, und|hat fie ein neues Hufeifen verl 
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Berlangt: Ealoon-Korter, 932 | 


. Lale Str. 
nıodt | 


| meine 


t: Wurlimader und Männer zur 
fe in Sabril; guter Lohn. 1100 Weit 67. 
Cttabe, Ede Aberdeen. 


„izezlangt: Bäder, aute Ste Hand oder Icicte 


2te Sand e Brot und Caled. 3633 Cottage 
Grobe Ab modi 


Berlangt: Helfer für Elein Die Works. Am, ! 
— 1543 N. Lawwndale ve. mot | 


— Brotbäcker, alterer lediger M Yan, | 
en arbeiten, Nach 6 hr Abends. - - 
Hrn Im ne &tr. modimi | 


| 
t: Mann, Sanitorbelier. Guter Lobn, | 
leichte “ — Roem und Board. 4041 euis | 7 
—— 


— — — — — ——— 
 „Berlanat: merfabrener Kellermeiiter. 80 
Rhein A 361 River Str., Wbolcfale | 
und Lionors. 


— Cabinet Makers. Louis 
€, En N. Koftner Ave. 


modi ! 


—2 


06 | Scheuer hr 
| mittag 0:30 


— Sartender der etwas Vorterarbeit 
— eern und iberläffig. fein, 


' &. Befterg 9 
Berlangt: — Stallmann; 
Boße., -237 .Eugenie Sir. 


Berlangt: Mann um Pferde zur reinigen in | 
— es den Monat und cin 5-Zimmer- 
3421 N. Halitcd Eir. 


sıo die | 
modt 


at· 2, Manner für allgemeii ie eizbeit | 
Ders girchhoef 3053 W Clartk Str. 
t — — Irbing Bart Bibd. - 


— Grfahrener Painter: 

ner * Graniren u. Tapezieren ver 

rn vorgejanr Borzufprehen 1949 Eleve 
ude., binten. 


ng: Koh für Reitaurant: 

ber. : Delterreih-Ungar 
‘ Sentiwortb 3834. 

nn _ 


Icin Union: | 


Raitrh umd | 
bevorzugt, | 


— Carpenter fir Reparaturen. 817 
m; 49. Blacc, nabe Halfted Etr. 
Parber: Itetig: sı8, die Hälfte 
326. Guter Mann. 1807 MW. TDiviiion 
Bu 
t: Helterer. Mann in u. rei zu ar: 
Morgens bon 6 bis 12. 2058 Roscoe 


. 
* 


— 
al around Mann, Umladen und 
Arbeit in Bäderei. Berhalter, 1: Bi 

ch Partıvah. 15jl*2 


4: Mann für allgemeine Rorterarbeit 
elanlage. Perbalter, 1301 ei] 
% [* 


2  Berlanat: Cofort,. 1lte Hand Bäder an Prot | 
— Gala; ftetig. 1421 Zullerton Abe. 


—— armarbelter⸗Familien als even⸗ 
Anſiedler. Sabreslohn $800 bis $1500 | 
per Familie, Mdr.: DO 1925 Mbendpoft. jomo | 


Werlangt: intelligenter Mann fanır bte | 


ten weine der Chem: grapbte “| 


get sründbiih erlernen. Adr.: 
Abdenbpsit. 


"Berlangt: Qunge in Bäderet mitzubelfen, 
3 7 bis Nahm. 3 Uhr; einer mit 


$, — 3 Guter Lohn. 6743 
* e Oal Part Ave., u. 
: amo 


zuwarten 


— 


et: Erfahrener Erperimentirarbeiter, 
Ir fleiner Mobellarbeit, ftetige Wr: 
ir Alunft. Mr. DeBrh, Room 64, 
Us Straße. ſomodi 


anal: Guter Eteemenn. Deutſches 
oxeit Vart. Ill. Telephon Zoreſt 
ſomodi 


— Cotta Fitters, erfahren. 
dbance Terra Cotta Companyj, 
Illinois. fafonnıo 


"Stallmaiın. Bauer Bros. Datry, 
gen -Eirche. ea 


;_Stetige Arbeit, - anter| reinmaden, 
ide, irn 


I Gefudt: 


| Iagarbeit 
| 1602 R. 


—— | finder gute Etelie. 


ri 40 
I gemeine Haug 


!ımd allgemeine Hausarbeit, 


.| Priar Place, 1. Ap 


| Keitaurant. N. 


BVorlangt: 


Peg Heim baben fir etwas 


Hausarbeit mitzubelien. 


e a Rene — 
— ——9— a 
— — — —— — —ñ — —ñ— — — — — — nn 
wünſcht Stelle; bitte ſelbſt * 

1063 St. Salfıed Cr. Frungl. — 


Geſucht: Köchin 
vorzuſprechen. X 
GSelucht: Junges Madchen, 15 re, fucht | Modernes 2 Sat ridhaus, nahe Garfield 
— 
afen idler, 1524 Hud 9 ungen, c i 
nn — — Bedingung neue Badezimmer, Nur 
Gefudht: Junges Mädchen fucht leichte Haus» 50.0 edingungen. 
arbeit. —— Chicago a eidie ie Eisler, 657 North Abe, 
N arlob Abe 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit 
bei Tag. Wagner, 2000 Mohawtl Sit. Tei. 
Ziverich 3481. modi 

Geſucht: Deuiſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer. dem Saufe. 4951 Princeton Ave, 


Gefudt: 
balbe Tage. 
Biſſell Str. 


— — —— — — —ñ — ——— 


Etellenvermittlungs-Büros 
«inzeigen unter diefer Rusrif 14c die Beile.) 


Berlangt: Männer, foldhe die etiwad bon der 
Weberei veriteben, werden borgezogen. A. B. 

Dieser and Eons, 1713 Hammond Etr,, — 
elle w, 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieler Nubrit ic has Wort) 
Ehepaar für Janitorarbeit, Woh⸗ 


Mann kann zur Arbeu ge— 
73 Abendpoft. 


12jl10& 


Zu derfaufen: Modgynes 2 Flag Brid in Mo» 
gers Part, öftlih von Ridge Ade., Xot 50 lei 
125. 2 Turmaccs, eleltriiches vicht, Ecreened 
ihöner Garten, Preis $8000. Nehme 


Porches. 
auch 6 Zimmer Cottage nahe N. W. Elevated 
als Teilzahlung. 

Eister, 657 North Ave, 


Scrlangt: 
rung und Kohn; 
ben. Wdr.: 3 12 


Verlangt: Mann und Frau. ordentliches ımd 
fteibiges Ebepaar; der Wann als Nanitor, die 
Frau aum Geidirrwardhen; Yohn für beide $60 
monatlid; arobes Zimmer und Koft, Uhlich 
Orpban Yılplum, 2014 Yurling Er. 12111w* 
Verfaufe für 

Miete $42. 


Verbeiratete Frau uw Arbeit für 

Nordfeite, Mrs. Bahr, 2044 es e 
ES Seht! — N. ae — 
— * 2 83600. — 4 Zimmer at 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben Yadaufragen 2334 Fofter ve, 


(Anzeigen vmter diefer ARubrif 1c das Wort) 
——— — — Vertauſche zweiſtöciges Brick- und Frame— 


haus, Bad; Miete 344 für eine Frame- oder 
Bric⸗Cottage. F. Ruedel, 602 North Ave. 
15jl,10£ 


Mann in mittleren 
1272 Abendpoit. 


Gefudt: 
Sabren fucht Arbeit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon Borier, Lund 
mann,. lann Mittags am Tiſch gufwarten und 
an der Bar arbeiten; hat auf 2 Stellen zwei 
Jahre und auf zwei Stellen vier Jahre ge— 
arbeitet, ſucht Stelle. Hat gute Zeugniſſe. — 
Adreſſe: M. 946 Abendpoſt. 


Zuverläffiger 
Adr.: 3 
Zrutſch-ungar. Vermittlungs-Büro verlangt: 
mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Jies 
ltaurant3, 452 Norid Ave. Tel.: Diverich #290, 
1jl,modoion* 





Nordwektieite 


Vertaufhe 10 Ader-Farnı innerhalb 7 Meis 
len von Gbicago, deutihe Anfiedlung, moderne 
Gebäude, mit Waffer, Cewer und eleftrifhem 
Licht; Preis $12,000, Beltman, 2828 Lincoln 
Avenue, 1011108 


Fuhrs deutſch⸗ungar. 
len für Privathäuſer 
540 North Ave, 


Püro, tägl, Lefte Etels 
Hotels und Neftauranis, 
Tclephon: Lincoln 2160, 

Silimt&E 


Hand id 
1292 Abendpoſt. | 


Gefudht: Etelle gefucht als 1ite 
Adr.: 3 


Vrot und Nolls. 


Deutfi er Stenograpb und Maſchi— 

in fämmtlihen Biroarbeiten er 
9. 2. Weliman, 228 
modi 


Vorftädte _ 


Berfaufe meine Lot 85X162, Parn 14x30 
Fuß. ſammt Konkret-Blocks, Pfoſten und Stu— 
fen, alles Konfret fein gemacht und polirt. 
10731 Wwicenroy Ude, Morgan Barl, ZI. 

modila 


Geſucht: 
nenſchreiber, 
fahren, fucht Eteliung. 


u Str. 


Zu vermieten 
(AUnzetaen unter dieſer Rubrtit 14c die Zeile) 


Zu vermieten: Helle, geräumige Wohnung, 
ſecss oder ſieben — modern, nahe Part, 
433 Briar Blacc, . oder 3. Stol, *»X 


3. Erie 


Geſucht: Guter, Bartender, ledig, 41, 
auch Porterarbeit wenn erforderlich, 
Stelle. Phone: Diberſey 80943. 


macht 
ſucht 


Farmländereien 


80 Acker Farm mit extra guten Gebäuden 
su berfaufen. $2500; leihte Bedingungen. R. 
yinf, Baldwin, Michigai. 


2505 
modi 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, 
Weſt Chicago Avenue, 


810. 
Geſucht: nn 
Dahlle, 


5213. 


Bartender fucht ſtetigen Platz. 
1632 Orhard Er, Phone Diverfeh 


c m 
momifr | Floor 


2204 


Zu vermieten: 
hinten, hell; nahe 
Cleveland Ave. 


4 Zimmer, Bad: 1. 

Lincoln Barl; $12. — 
ucht 

—X nn s — | 

fomo Zu bermieten: 5 Bimmer Flat, alle Berbef: | 

— | ferungen. Scibe3 Waffer, 4913  Senderfon 

Etr,, nahe Kicero Ave, ſonmo 


Mechaniler, modi 


Uhr 


Geſucht: Elektriler, guter 
irgend welde Arbeit don 6—1 
Adr.: m 917 Aven dpoit. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zelle.) 
Zu verkaufen: Kleiner Schul-Store zu ſehr 
annehmbarem Preiſe; gutzahlendes Geſchäſt. 
belle 4 und 513828 RN. Albanh Ave. 183111wæ* 
Sehr billig für ruhige 
Abve. 


1211°% | 


Guter er fte Hand Bäder an Brot 
«is, fe BEER, fucht ftetige Arbeit. | 
Kildere 2403 jafomv | 


zii 
und Mi 
Phone: 


Zu vermieten: Schöne, 
Zimmer Wohnungen. 
Mieter. 3358 W. Ravenswood Park 
Ecke Roscoe Str. 


Marlet zu verkaufen; guter 
Geſchäftsmann Fanır $35—$50 Reingewinit dic 
Woche machen. Bremede, 4950 Fulton Str. 

Verlaufe 31:Zimmer Noomingbaug, ftet3 be= 
fett, $209 monatlid NReingewinn. 1606 ?. 
La Calle Etr, 12i11w* 


— — — 
— Grocery und 
Verlangt: Franen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic das Wort) | 


3u vermieten: Cieben-Zimmer- Flat, modertt, 
zweiter Floor, nroße Pord, Stationerp Match: 
zuber, gute Nahbarfhaft. 909 N. Hoyne Ave. 
12j11mw8 


Laden und Fabrifen 
Berlangt: Junge Frauen, un Belz: 


3u verfaufen: Trei bollitändige Grocerb-Ab: 
lieferunas Ansitattungen zu einem Cchleuder« 
preis, Scbaftlians Liverh, 3424 N, Halfted Str, 
11111w* 


3 * 3 ——— vermieten: Schöne 3- und 4 Bimmer| _. 
ſachen 5u nähen und 5u füttern; eben- Wohnungen, Gas; nur $6.00 monatlich. 739 1 


falls Frauen, um das Arbeiten an | Fe Str., nabe Halited, zwifhen Divifion Eir. 
Belsmaichine zu erlernen. Nachzufra= | und Norto Abe. 10jl1m& 
gen vor 12 Uhr Mittags oder zwiichen | 
id und 6 Uhr. Sielsdorf, 3. Floor, 6 N. 


Michigan Ave, Ede Madiion Str. 
silfamomifr: wo | 


— Xerlangt: Frauen und junge Mäd- 
chen, welche Erfahrung haben im Nähen. 
Sofort. Exmoor Knetting Mills, 210 — 
Sigel Straße, fafonımo | Zimmer und Board 


ar * — | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die 8 te.) 
Laden, 1011 
modolon 


immer "Noominghaus, 
11juliliv& 


Bermicte 5 gimmer Gottage, 1610 Eummers» 
dale Ude, 112 Blod von Nord Clark. 


Sil, YmE 


‚Mub verlaufen: 25 
billig. 606 R%, Klart eir 


u vermieten: Et Delles „lat, drei Immec 
„8 a ey Gut a Geidjäftsteilfaber. 


Seh: Weilington 8205. * (Anzeigen unter dieſer Nubrik 1ac die geile.) 


— Mann (au uuterer) findet gute Gelegen- 
beit fich mit eiwa3 Geld au abiolut fiherem 
Wejichäit zu beteiligen. Geld auf Wunſch zu— 
rüdbezablt. Näheres durch Adr.: 3. 1208 
Abendpoſt. modi 


erlanat: Madchen Ci erf in 
* Str. 

Verlangt: Mädchen, 
Kleidermacherin. — 

Berlangt: 
belfabrif, 
eriernen, 
Hanſon co, 


Privat, 2 moderne Delle 
Dad ımd Penükung dcs 
zwei beffere Herren bei 
Nordfeite. 1452 Diverſey 
fonmo 

Helles, fauberes Frontzints 
tetig heißes Mafler; 82.50. „vet 
bon Glarf Etr. ein Blod don Nor | + 
Singelmann, 1705 North Bart de, 
Möblirte und helle Saushals | 
1840 Sammond Zir, 
famo 


Yu  bdermieten: 
Vettzimmer, mit 
Stontzimmers an 
deutfcher Frau, 
Parlway. 


bei 
indi 


das nähen Tanı 
srigbtivood Ave. 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile) 


Alters im Mö— 
Geſchafm zu Zu vermieten: 

ons | mer, Bad 
modimi | Moda ho, 


Frauen mittleren 
Gelegenbeit um gutes 
rein, freundliche — ———— 
400 N. Koſtner Abe 

Verlangt: Frau, um in einer Katroffel C Ship 
Fabril zu arbeiten:; gu ter Lohn und Mittag— 
eifen, 227 Dit 45, Straße, modi 

Verlangt: Erfahrnes Mädchen als 
Bäderei. 1.2 8, Madilon Sir. 

Berlangt: Erfahrene WBaitrch. 
port Ylvenue, 


Kaufe alle alten Tünftlihen Zähne u, Zahıt“ 
nebiffe, auch Boidzähne, Brücken, ſowie zerbr. 
he Victoria, 143 N. Wabafh Ave., Zim. 200. 

mo—fa 


su vermiet ci: 
tungszimmer, feine Yage, 


Möbel, Hanzgeräte n. f. w. 


(AInzeinen unter vieler Rubrik 14c die Helle.) 


1637 Yiord 
modiui 


Clerl in — er ———— 


3u bermicten: Srontparlor mit Schlafzim« 

- I mer, vafiend für zwei, mit allen modernen 
Einrihtungen. Nofidenz, 606 Arlington PBlace. 
j ae: Yincoln 8604, 1: il, 1m 
2. vermiei⸗ en: Helles, reines Fimmer für 
Sbaltung, Dad, billig. 170 Hill Str 
ſaſomo 


I Bu berfaufen: 
Halited Straße, 


Zu verfaufen: 


6143 S. 


Billig, 6 Settees. 
Dieſel. 


ch, 2348 © zon tt Or 
vil1wæ 


Reue hölzerne Venflelle; bil⸗ 
Halſted Str. 


lig. 


_ | 
Hansarbeit | 
Verlanet: Eine 


Zu verkaufen : CS hneidermafbine und Tiſche. 
1708 I, Halfte Str. 





Haus hälterin. Da meine 
rau vor einigen Monagaten, geſtorben iſt bin | serie ka 
ia » allein mit cinem sjäbrige en Knaben und zu dermi sten: 2 Ihön e "möblirte irn ner für — 
g 2 * | Zu verfaufen: Neuer Kochofen, Heizofen, Sa&: 


einem Gebilfen auf. der Hiay Croffing Kütc Leichte Haus haltu ing, auch paffend für junge 
Fabrit in Ridgeway, Jowa Counth, Wislonſin. Seute. — ale ofen, Scebor, und Betten, fpottbillig, 1625 
5 | Yarrabee Etraße, 


jur Weforgmug des Haushalts benötige ich 
eine aute Dansbäuerin. Ssittive mil cin oder Su vermieten: Großes Frontzimmer, heißes | — — ET SEES EEE. 
zwei Kindern nit ausgefüloifen. Guter Yohn, Käifer, —— —— Privalfamilie, * Zu verklaufen: Alle Sorten Haushaltwaaren 
Schreibt oder pregt bor. Nidgewah ilt au ei Karl, an ein oder zwei Herren, Neus billia und ein fprehender Vapagei. 2837 N, 
manır, At, 32, 507 FZullerton PRarfivay. Tele | Clark Etr., 3. Apt. fomodi 


der Northweſtern Railtad, einige Stationen } 
weitlih don Madifon. Dietrid Senziüger, | phon: aincoln 4586 HiVDE 
, on: Q n 4586, 10j1110& . 
z 1 Verlaufe 8 Zimmer Möbel und Defen. 1712 
Clybourn Avenue. vil, Iwæ 


2132 Fremont Str. 


7 
o 


Ridgemwah, Dis modi 

Verlangt: 
wäfcherin im dteftaurant; 
Clark Straße, Ede Germania Blace. 


mMädhen oder Frau als diben oder Stan ald Gefdirr- 


guter Yobn, 1528 N. 


0 Bum mieten neten geindht 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die 


Muß verlaufen: Möbel don 6 Bimmern, 
Seile.) PBlaper-Biano und Victrola, $55, nur 90 Tage 

gebraugt; verlaufe einzeln, 3222 Zadfon Blvd, 
Bu mieten gefuht: Anftänusger junger Herr) 1. Blat, nahe Kedsie Ave, 19in,imtX 
(34) Sucht modernes Zimmer bei Brivatfami | — 
lie, Weftieite, nabe Garfield oder Humboldt 
Bart. Vitte Einzelheiten und Preisangabe ums | 
ter Adr. P 058 Abendpoſt. ſomo 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 
Lohn. 


Händler 


—— Verlteigerung —— 
Dienstag, den 16, Suli, 10 Uhr Vorntittag. 
| wir berfoufen tt unferen Berlanfdräumen 
[® 525 Sheffield Hvbe., auf Wefcht der 


leine Wäſche: gutes 
425 Daldale Avenue, 
nıodi | 


modi 
Sauberes Maädchen oder Frau für 
Heim und guier 
1, Apartment. 
Verlan at: Frau zum reinmachen ii | 
1145 Blue Jsland Ave. 15 


Ibealer. 
Il, Iwæ* 


Eugen inen für | 
ſchem sitaurant, 


Verlangt:_ Mädchen fir allge meine Sau: — 
beit; gute Stellung und guter Lohn. 916 Bil 
low Straße, 2, lat. Tel.: Lincoln 9061, 

Verlangt: Erfahrenes Mäden 
Hausar beit. Cooper, 20 

Lale Vico 2783. 


VBerlangt: 


gwei Gef irn 
deutihungari 


Ztr 
eIr. 


Gelb auf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile) 


Mortgage gonpanh 
den Anhalt don 22 Zimmern 

bejichend aus layer Pianos, Phonographen, 
Rugs, Dreſſers, Bettſtellen, Springs, Malra— 
ben, Barlor-, Schlafzimmer: md Eßzimmer— 
Sets, Nippſachen, Schäulelſtühlen, Parſor- und 
Bibliothektiſchen, Büchern, Bildern und ande— 
ren ſehr zahlreichen Artileln. 
Reebies Auction 

Joſeph Strauber, 
Privatverläufe täglich. Offen 

Samstag Abends, 
Mitglied der Aſſoc. 


in 
Weils — 
Darlehen auf Möbel— 
JIllänois Sndveftment Companh, 

es Acht South Dearbori Ztraße, 

idweitete Madifon, Noont 310, 
F ul Hiffing, Manager, 

Air maden Darichen auf Möbel, PBianos, 
Pferde und Wagen zu den nicdrigiten Raten 
in Chicago, am felben QIage der Applilation. 

$ 50.00 für einen Monat Toiten..$ 1.75 | 

100.00 für einen Monat Poften.. 3.50 

200.00 für einen Monat Toiten.. 7.00 | 

| 


für 


al Ilae 
Cornelia | 


e3 9 Houte, 
Beriteigerer, 


Ave. Tel. Mittwoch und 


Verlangt: 9— 
Bros., 810 W. 


Berlangt: Frau, 
gemeine Hausarbecı 
der Stadt: gutes 
phomirt: & Wellington 
Aellere Frau für leichte 
Muıguit Schmidt, 


Gold 


of Chicago Auctioneers. 
ühenmäddhen. fonmo 


“. Str, 





300.009 für einen Monat foiten.. 10.50 
Nenn Shr nicht vorfbredhen Tünıt, ireibt 
und unfer Agent wird Eu befuden. 5 


Bu verfaufen: Große Yargaitıs in Eis, rän: 
Ton, Gasherden, Rugs, Dreliers und Kodufen, | 
Blaleslce& ıorage Sareboufe 

455 South ZBeltern Ave, 
2olunawe 


Seh unfere La ager bon, neven und gebran Hten 
Möbein. Spart Geld in Werner Bros, Furniture 
= | Choy, 22301 Lincoln Uoe, Tel, Lincoln 1377, 
15m4*£ 


suat, für all« 
aubcrbalb 
tele: 
ınodi | 

ar⸗ 
2047 
modi 


allge: 


ältere bevor 

. bei mn Leuten 

Heim. vegen AMusfunft 
8 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer 9 Nubdrif 14c die Zeile.) 


Verlangt: Haus 
beit in Heiner Yamilic, 
Home <trabe, 


Ge zu ve rleihen bei Swartz 
Straße 


2135 N. Glart 
13jl1m& 


Verlangt Frau ode mädden 
meine Hau arbeit und zur Mitbilfe bei met | 
indern: lann wenn gewüniht zubaufe ihla- 
ve 662 Oft 50. Place, "Bbonce: Drerel 5240. 

— — — ı € T F ral 728. 

Verlangt: Gute Mädchen oder Frau cette | u — —— 
albe Stunde von Chicago, in Familie von 2 
Nachzufragen bei Dr. F. 
‚5 emcrald Abe. 


für 
lieſern Pläne ſrei. FT 
leichte dablungen | Bianog, mufifaliihe Inftrumente 
( M 
U — —⸗ (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile) 
nn % 
Wir dverleiben Geld auf ©: undeigentum und |< 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Mons | 
| tan und Samstag Abends Dis 9 Uhr, Araufe | 
| Etate Capings Yanl, 1341 Milmaulee Plve., Su 
nabe Raulina Etr, 2cte} | Wir haben awei 
zehn Pianos 
Häuſer oder | y 
Baunftellen; Yaudarleben eine Spezialität. So | | inc. werde 
| fertige Bedienung. 858. one & Co... 
111 Welt Walbington Etr, Main nt | 


Wir bauen bollftändia, 
Sacieben obne Kommiffion, 
Alliſon Contracting Co., 


svertauf Der Reſt unferes Lagers bon 8 
Manos ud 6 ran: Pianos zu ſpottbilugen 
Preiſen. 1901 R. Halſted Str. 
vertau f en: 
Player Bianos und fünf— 
alle in ſeiner Ordnung, welche 
ir müllen, um Blaß zu ‚betont: 
Keine annchmbare Dfferte zurückgewie— 
Verſäumt dieſe Selenc beit nicht, 
Reebies, Sheffield Ave. 
14i1l 1wæ* 

Bin gezwungen, mein elegantes ss 50 Naher 
Piaito, 1918 Ztble, fin 8% zu verlar fen: 
auch 8200 Vietrola und Records für nur 5558, 
= Wochen gebhraucht. Nehme Liberty Vonds 
Fre». Blotfe, deutfcher Regt: anwalt, | 9, sahiung an, Nefiden;, 1922 ©, Sicdzie) 
PBraltiszirt an allen Gerichten, 127 N, Dears | bene. 11jlım: x 
born € Eir.. Simmer 1444. u 108 | $35 Taufe $4100 
2outs I. Gottlieb, Deufd-ungarifwer | Larrabee Straße. 
Gilgenteine | Adoofat, ericilt Rat frei, Zimmer 505, 132 W. — 
Lohn. 429 Nyafhington Eir, von U Uhr Yiorg. bis 3 Uhr | 
| Yadıın., und 1572 %. Halfted Str, von 4 Uhr | 
Yadm, big 8:30 Abends, am Conntag ven Y Tmair | 
bis 1 Ude — — —— 


Nachm. Phone: 
Gap* I N * m: 
Ru ähmaſchinen, Bi 
Dr. Hugo Ka adau, _Dentfch öfterre: chi Ih» | ) 1 ) * cheles * 1. w 


ungar, Nehtsmmalt md öffentlicher Notar, | (seinen unter biefer Nubrit 14c die Reile) 
Alle Gerichtsſachen. 631 W * rn 





H. 
* 


Miller, 25 
Frau zum Geldirrivaf ben 

‚aurant. Etunde n 2 WUodr 
Aderd3 . S10.70 
nabe Proadivan. 


Verlangt: 
} Ju» — 
per Woche, Darlehen auf Grundei gen: um, 
modimi 
Berlangt: Tedig Haushälterin. Nicht über 
Sabre; Tleine — Guter Lohn. 504 
S. Crawford Lbo. mbi | 


132 Sherida: n MiDd,, 


et 
Ze, 


Jahren für all 
Wirte 


Verlangt: Fra im mitt lers n 
Familie. 


A 


Rechtsanwälte 


(An; eigen unter diel er Rubrik 14c die gel te) | 


er | 
Yobn. 


erlangt: 


Eis deutid ey für Tocdeit | 
zweites Mäd 
Dame. 345 


chen gehalten wird, — 
Piano, beſter Ton. 


Fullerton Parkwah. 
Verlangt: 
Hausarbeit: 


bei einzelne 1956 
10111wæ 

Bictor-Spr chmajginen billig, Necords im als 
ien Spracen. 335 D. North Abe, Ratalsge frei, ! 


Tüchtiges für 
leine Wäſche; guter 


id bügeln 
1545 Hudfon | 


Verlangt: Frau zum waſchen ur 
Dute Referenze m, Schmwark, 
Live. Phone: Yincole 7300, 


für Hauserbeit und bei 
Phone: Edge 


modi 


Verlangt: Mädchen 
ud zu helfen; guter Lohn. 
water 516. 


Serlanat: Ge’ dir 


eit North Abenne; 
Sud;*F | 


= | Tigfte Breife, auch auf Abſchlagszahl ungen. Ge 


| brauchte $3 > aufwärts, Neyaraturen garantirt, | 
a auffid ping | Eoever, 335 3. North Ude. Tel. Diverfey 2799, | 
öllentlihen Wotar | Tmirt | 
Nsalhingio n Str. — — — — — — 


nitex 
Nida > 4 Ro 25 N, Tearbor et 1. Stleider 
v d A.«“ 25 R. D orn Ste. J. v 
Slur, befaniter deuticher Advolat und Notar, | (Mmielgen unter diefer Rubrit 140 die Teile) | 
188: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave, 
13u1*E | 


Deunch ungariſchee Advolat, at, Stolleltor und | 
| Notar; praftizirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntags. Titte vorsufprechen, 
Chwart, 2133 N.Elarl tr. Tel. Diverfen 3158. 
| lna*Z 


— — is — — en 


Tagarbeit in 
mdimi ) 


rwaſcherin 


Well Sir. 


Amtlige Beglaubigungen 
— —— | werden au’gefrrligt dom 
Rode: | der Mbenppoit Cu, 223 W. 
Cottage | 


Ta ge die 


reinmadben. 6513 


biiaeln un 
Srobe Moe, 


Frau Geſchirrwaſch 


Str. 


zum Hr — 


— 1014 
| Moderne Stleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zahlungen; $15, 320, $25, fo billig, 
Iwie andere Yäden für Baargeld ver⸗ 
kaufen. Hyman & — 215 N. Clart 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 

24jun*! 





Rüden für allgemein ic 
it; Cobn $10. Empfehlungen, 555 0 
Apt. Phone: Grace! and su 6. 


Berlanat: Madden für allgemeine Sausar: | 
: re eine Familie, 5412 Indiana Ave. 2. | 
modimi | 


en 


Nerztliches. : ‚nlännertitper-Yasgalne: Neue, nicht uuge 
i EEE olle, für $25 bis $45; nah Waß geria 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) | Anzüge uno Ueberzicher ieht $15 — 
| Etwas getragene, nad Maß gemadte An: züge 
|$5 u. aufie. Offen täglich, Abends u. Sonn⸗ 
taoas. S. Corban 141i5 S. Salſted tr, 
40p*4 
—— — ——— — — —— —— — 


Plumbers und Supplies 


nzeigen untec dieler Rubrit 140 die Zeile) 


* J 

ı um Wöcnerin aufe | 
Sansbalt zu führen, 
fon modi | 


Verlangt: Meltere Frau 
und Tleinen 
Ielephon: Beverly 2133. a ; 
Dr Emtl Yiebredt, 
CSpesialiit für Brivatfrankheiten, Wiadifon u. 
= som M | Halfied, Mid Eity Banf Bldg., Himmmer 2u1— | 
ausarz | 513, Cpreitunden: 10 Borm. bis 8 Mbends, 


tomo | Sonntags 10—1 Nadın. SKonfultation frei. 
z2in,famomilm | „ 


erlangt: !llleinftebende ältere 


beit. Adr.: DO 1973 Abendp it, 


Zage, in! 
jomo 


Verlangt: rau zum oden 
Tleiner Samilic. 344 E, 51. 

Berlangt: Zweite! Mädchen für 
Dewiches Altenhein, Foreit Bart, 
Foreit Bar! 136, 


halbe 


Str. 


Werb, vertraulicher Frauengrzt, 2411 
Lincoln de. Zelephon: Diveriey 4743. 
231n** | 


| Dr. 





die srüce, 

SU. Tel! Beopies Pplunnbing & Yealing Suppiy Go, 

——— — — — 40 Milwaufce Apc., 461 

| Sr. Dafenclever, ER für Frat ıen. weig:Dffice und Berfaufsräume in 2709 WW. 

Nat frei in allen Fällen. 3006 W. 9 2. Str. Alles zu Wholeſale⸗Preiſen berfautt, 
SilamE Epesieile PBreife für Blumbınge und Heizungs: 

| — — — — | matcrialicn in Quantitäten, Tel.: Habın. 118, 

Dr. Fronı, früher Affiftent d. Wiener Uniders ı 28in,gmt& | 

fität, Spezialift für %privatirankdeiten. 1164 —— 

| Milwaufce Ave. Ct. 10-12 Mittags, 5-8 Abd3.| _Plumbing Cupplies zu Hänplerpreifen für 
I5ag*t | Jeden. Lebinthal,. 1637 W. Tipiffon Etr, 

— Sılv*2 


Mädchen oder Frau tür Hausar« 
Zcl, Kedzie 1218, 
12j1110& 


Berlangt: Mä 
beit, 3319 Waſhington Blod. 





Mädchen für newöhnliche Hausar⸗ 
88 die Woche. Otto 
10-19jl 


Verlangt: 
beit in Tiei ine er Bäderci; 
Fox, 5082 Lincoln Ude, 


| — — — — 


— > 3 Plumbing Suxplies für vill gr 
Stellung iudien Frauen u. Mädchen a — ei =. Tijie Scermanı, €. Gerfiendlaht."S7ED Cinkalı elle 
(Anzeigen unter dicfer Nubril 1c das ® or) —— unser bieier Rußei 14: Die. Belle) 


— 28in*83 
Geſucht: 


Zu verlauſen: Billard⸗Tiſche, vollſtandig neu, 
Garonı oder vogen mi voiiftand. ubenot 
150; and te Tiſche au berabgefegten Prei- 
en; leicht: e blungen. Wir bermieten RAſche 
mit dem vilegium, die Miete vom Stauf- 


e Frau ſucht Stelle zum is 
oder * — Cal. | © 


Store. MS. 8, ©, | eine-Cpe; 
der Eo Babasb 


Ofenteile und  Neparatur 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die it 14c die Belle) 


O i 
** e un weleie unt® für alle Defen. für kin 


Sunges Mädchen fucht Stelle Ni | 
n. 1837 Byron Etr., 
Flat. Telephon: Wellington 10453, 


Gefuct: lei 


423 Brightmerd Abe, araolis. #97 


15jL,1mX | 


| Das Adtfamilienhaus 717—719 | 


| 
‚Dafwood Boulevard, Grund 50 bei | 
Ausverfauf von EingerRähmafchinen, sit: 150 Fuß, 


Wis., 


— | der 
| von der 58, Gtr., Grund 61 bei 95| 
Fuß, mit $22 ‚000 —— zu 833, 


Nord Halſted Str. | 


Wer — gläfer bra u 
deutſchen Chtifer und — *X 


M. Schwimmer, 625 North Ave. 
20ma,mifamo* 
nennen he 
Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und „billigften bei E. Enmerih, 236 W, Schil« 
ler Str. Offen von 10 bis 12, 25of.mo* 


Haus-Bainting, 
beit narantirt, 
2, Sloor, Tel.: 


Rapering, galfomining, Wr 
Beters, 1667 Bilfelt Straße, 
incoln 9317, fomodi 


Piano ftimmen, repariren, $1.75; Arbeit ga: 
rantirt, Tel. Albany 8362, 10j11m& 


Amtlide Begiaubtgungen und Affidavits 
werden ausgeflcertigt dom Öffentliden Notar 
der Abendpolt Eo,, 223 W. | 

ıır 
— — — — — — — — — — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Nubrif u4c oie Zeile) 


MWeitern Gadlet and Undertafing Co.—Micht⸗ 
gaan Blod. u. Randolphb Str. Tel. a * 
m ” 


— — — —— 


Lebensmillelpreiſen 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
BER für den Sleinverfchleiß 
eit: 


Preis, den Breid, den 
Kleinbändler Hausfrau 

zahlt, zahlen fcllte, 
- ver Laib Der. — 
nicht eingewidelt, .0.08 
nicht eingervicdelt. .0.06% 007% 

eingetwidelt.........0.08% 0.09-0.1 

IM, a. eingewidelt... ....0.12% 0.14-0. 15 

Nehl— 

per Cad 


Mopidefannte Marlen— per Sad 
* Lab Baumvollefad..$1.49-1.52 $1.56-1.65 
3; Kal, Bavierfüde.... 1.43-1.46 
5b Mund, ausgewogen... 0.28-0.29 
Undere Marfen— 
4 Faß, Baumwollfad.. 1.46 1. 
5 rund, ausgewugen... 0.30-0.: 
„ Scrots oder Srabamım chi— 
Pfund Sadk.cserecner. 0.28-0.32 
"Koggenmehlm 
Zune (rein) 


% Bab, Baummollfad.. 1.21-1.48 1.25-1.61 
Dunfel (rein) 


5 Pfund, Baummollfad.. 0.26-0.32 0.29-0.37 
netsmer per 100 Bid. der Bund 
BEIN onsanenserncn0r 46 I 50 0.05-0.06% 
Selb ash » 4.50-5.25 0.05-0.00% 

Gerittenmebl—. 
I ab, Baummollfad.. 1.10-1. 1.17-1.63 
r 22-0 0.24-0.37 


b Pfund 
e 100 iD, per Bilmd 
Somiry sonn00«e 284 75-6.75 0.0614-0.08 
Reis— ver 100 Pfund per und 
Fanch Head $10.25-11.00 0.11 -U.15% 
Blue Aufe 98.25-10.25 0.10 -0.14 
Neismiehl eerecneee 99.25-10.75 0.10%4-0.14% 
Rohled Oaus— 
Uusgewoögen .........85. 50-6. 50 0.0744-0. 0814 


Mit jedem Pfund Weigenmeh! muß 
ein Pfund Surrogate verfauft werben. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss 
gries, groblörniges Maismehl, Mais» 
mehl, Hominy, Kartoffelrnehl, — 

Maieftärke, Reis, Ket2mehl, Gerjtens 
meh, Buchtveizenmehl, Hafermehl, 
Rolled Cats, Eüfjkartoffelmehl, Eoja« 
bohnenmehtl, Keteritamehl. 

Roanenmehl kann ohne Eurrogate 
berfauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Beiurel Pfund Currsgate verfauft 

erden. 


Weibbrot— 
11 Bid, 
4 Rid., 
F Pſd. 0. 
0. 


2 1. 
2 0.8 
0.31-0.37 


I— 


5 
o 
2 


a a al an. Dee 10 Std. 
Sir. I» — * — .90-3,20 5-0.38 
Nr. 1, alte... 


. 1.65-1.85 0.0- 22 
YBulter— A ” Avon 


Greamerd, extra, in per ref per Piund 
„art 45 0.45-0.5 
Firſts 0.40-0.43 0.41-0.48 | 
Sn RPappfchachlein Ic böber ala obige Preife, 

Kunftbutter— 
Standardiorte, Scadtel. .0.29-0,50 
do., per Kolle ———— 0.28-0.29 
Miittelforte, Rolle und 
ausgeivogen zuı.. .0.26-0.28 
Käf— e—nerican Bollmiih— 
Pfund 


+ .0.24-0.27 

do.. aufgeſchnitien. nn — 
s—i5 Pid., im — .0.24-0.26 
do., aufgefchnitten. zu... — 
0. 23-0.26 


0.31-0.34 
0.29-0.33 


Brid, im Banzen.. Pfund 


0.30-0.37 
—— 
Brid, im Gangzent.. ——— 
do,, aufgethnitten.. 0.29-0.36 
en f 
folut feifh, geprüft: per ® er Died. 
— 24 — — 0, 3 — 47 
ier in, Vappſchachteln 1 Cent me 
obige Preiſe. RR 
Kondenfirte Mild— 
—* per Büchſe 
(fü) Cents 
Beite Eoıte ... 159%-U.171% 
Mittlere Eorie.. 13 -0.15 0.14 -0.18 
| Berdampft, obiie 
Zuder oo... 09%4-0.10% 0,.1013-0.1: 3% 
Jyuder— Log‘ 100 lud ver Bruno 
| nlarcr serersenennen en 91.878.253 0,08-0.09 
Eirup— "Dpd, Bühfen Büchſe 


Mais 9U%, Zucderrohr 
.$1.2296-1.3214 0.12-0.14 


10%, 1a-Pid..Nit, 
| Diais 90%, uderrohrt 
10%, 5:Pfd..Büdhl.. 3.00 -3.95  0.35-0.43 
Bndp fl laumen— pn Flund 
c0-— 70 Etüd. ...0.11— 0, 
en 0.14—0.18 | 


090—100 Stüd.. 
Bohnen— per 100 Bid, per Pfund 
Navy, ausgefucht....$13.00-14.00 0.15 Su 
.50-15.50 0.16%-0,19 | 


!kima uooneuunnnnnee AU 
10.00-11.00 0.12-0.15 


EEE 
Büchſenlachs — "Aus Büchſen — 
Dod. Büchſen Wi 
JJ— „a. 


-.$1.90-2.10 0.19-0.23 
Red Alasta ..*. 2,80-2.05 0.20-0,.33 
Sıinfen, gangc— 
10—12 Bid. im Durch 
ſchnitt 
14 bis 16 Pfund.. 
Specd— 
BERE EDER sonne 
hittlere Sorten 22. .....0.37-0.39 0.40-0.45 
L:ieretige Stüde, ganz. .0.27-0.28 0.30-0.34 
Cchmalz (beftcs aus nelatiene3)— 
In —— -0.28-0.29 0,31-0.56 
Dem Mımd.. 0.27-0.28 
eCtaudar d, 
.26-0.2 


Velın Mund. 
S Beer sc 

Belt Pfund .... .0.24—0,25 

Kochöle, in —— 

| 2 5 per Büchſe 
Mai2öl, Bint .28-0.31% 
do. Duart .0.0524-U.5814 

| ai mwollſame öl 

DIOR seocnsensogenne 0,83 0 37—0.46 

| mittel rsdäsennsenneee 0,66—0.73%4 0.74—0.092 

| Sunabitt N er— 

Srifoe, 2% bis 5 Pfund0.32-0,34 

6 biS 6 Plund.....00...0.32-0.34 
Hahne— 

| Friſch -0.26 


per Büdhle 

Gen:s 
..0. 0.18 -0.20 
.VO. 


ver Pfund per Bund 
0.31— 0.35—0,37 


.32 


0 0.31 


-0.44-0.48 0.47-0,54 


Fein 
0.29-0.34 
0.25-0.311% 


der Büchfe 
0.31 -0.39 | 
), 033-0.7 13 


0.54-0.39 


0.27-0.31 
=—- 9,9 — — 
| 8 Grandeigchtumsmartt, 


'Tanicht Hotel für Zinshaus ein. — Giit | 
Vorſchlag des Baukommiſſärs. 


mit $27, 000 belaftet, iit | 


zu $44, * von Searle S. Barneit morgen, 


Ian U. Raifer von Wppleton, | 
— worden im Tauſch 
für deffen dortiges Hotel Briggs von 
45 Zimmern. Das mit 838,000 be— 
laſtete, zwölf Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Südoſtecke 

Str. und Harper Ave. Grund 50 
bei 125 Fuß, ift zu 346, 000 von 


Carrie R. Taylor an Xohn E.| 


| O'Brien, und das auf der Mejtfeite | 


Snglefide Ane., 62 Fuh nördlich | 


000 von Kohn T. White an Sher⸗ 
man T 


T. Cooper verkauft worden. 


Zu 820,075 hat Guſtav Lindahl als der alie. 
an Auguſtus A. Allen ſein Wohn- 


haus an der Foreſt Ave, etwas 
nördlich von der Maple diu Road, 
Glencoe, Grund 105 bei 225 Fuß, | 
mit $11,575 belaftet, verfauft. 


Baufommilfär Boftrom tritt für 
den Abbruch der zahlreichen baufälli= 


'gen alten Gebäude, zumeift Holzbäu- | gen. 


fer, in allen Stadtteilen ein, nament- 
Lich folcher, die überhaupt nicht mehr 
bewohnbar find. Wie fchon: berich- |' 
tet, hat im erften Halbjahr 1918 die 
Bautätigkeit noh mehr abaenom> 
men, als in der gleichen Zeit deö Be 
Deten. | jahres, und die Verkäufe von L 

En * von — ER 


0.32--0.35 | 


— /Herde auf einen Haufen. 


ver Bi, | 
13—0.16 


0.31—U. 36| 


0.30-0.35 | 


0.34 -0.39 | 


⸗ | Morten, 


Die * Mig. Co., weiche Ver⸗ 
bandſtoffe herſtellt, hat die Liegen— 
ſchaft 1140 1144 Weſt 47. Place, 
50 bei 125 Fuß, erworben und baut 
dort ein zweiſtöckiges Gebäude zum 
Preife von $15,000. 


Strupps Schandfleck. 


CEine Hundegeſchichte von Robert Grötzſch. 

Strupp iſt ein langhaariger Schäfer— 
hund, und der alte Biederbeck iſt ſein 
Herr. Oder genauer: ſein Kamerad: 
Denn Biederbeck mag die letzten zehn 
Jahre ſeines Lebens zurückblättern: er 
dirb ſich nicht eines Tages entſinnen, 
an dem Strupp nicht um die langſtie⸗ 
feligen Schäferbeine geweſen wäre. Der 
Frühling konnte friſches Grün aus der 
Heideerde locken, die Sommerſonne 
konnte über die weite Ebene flimmern, 
die Herbſtwinde konnten die vertrock— 
nete Erika zauſen — immer lag Strupp 
neben dem Alten, den ſpitzen Kopf der 
Herde zugewendet. Und wenn der Alte 
im Winter die Laternen der Dorfſtraße 
putzte, wenn er mit Leiter von Pfahl 
zu Pfahl zog — immer trabte Strupp 
nebenher. 

Nur ein Tag tit unter den Taufen= 
den, der die Sleichmäßigfeit der Kame- 
radjchaft hart unterbrady; der Tag, der 
Strupps Leben einen Schandfled ans 
Ding. Ceit jenem Tage baft der alte 
Viederbed die Eifenbahn; Strrupp aber 
legt die Ohren zuce Seite und läßr die 
Nute finten, jobald ein Lofomotivenpfiff 
gellt, 


* * * 


Jahrelang hatte das ſchrille Signal 
für Eirupp einen angenehmen Todenden 
Klang. Das war damals, als die Herde 
noch einen Steinwurf weit vom Bahn— 
damm entfernt weidete. Damals, als 
der Lokomotivenpfiff für Strupp noch 
eine Verheißung war. Da lonute ihm 
die Sonne noch ſo heiß auf den Pelz 
brennen, das dürre Heidegras unter ihm 
konnte noch ſo mollig angewärmt ſein 
— wenn die Lokomotive weit draußen 
ſchrie, war Strupp mit einem Satz auf 
den ſehnigen, zottigen Beinen, warf 
einen Blick auf die Herde, ſauſte mit 
lang geſtreckter Rute gegen den Bahn— 
damm, raſte mit dem Zuge um die 
Wette und kläffte gegen die Kupeeſchei— 
ben hinauf. Menſchenköpfe tauchten 
dahinter auf, Arme ſtreckten ſich nach 
außen, Zuckerſtückchen, Wurſtſchalen, 
Semmelbrocken fielen neben dem Zuge 
nieder. 


lang in den Wald hinein, Strupp aber 
ſprengte, mit Zuckergeſchmack und 
Wurſtſenſationen auf 
weitem Bogen um die Herde, 


gen über die Herde hin in die Unend— 
lichkeit der Ebene ſtarrten. 

So wachten die 
| Schtveig gen der Heide hüllte ihr 
en, 
Stille ze 


gegen den Bahndamm flog. 


Der Lofomotivenpfiff wurde fir ihn 
redete 
die er verjtehen lernte, 
Wenn der Pfiff Diinn und fein herüber= 
ug noch weit draus 
ben feuchen, und Steupp trieb rafch die 
lernte 
weit draußen 

Büge folgten 
und day täglich nur zwei da oben über 
Der eine rafjelte 


das große Cignal de3 Tages, 
eine Sprache, 


ballte, mußte der 3 


Cr 
bald erkennen, das oft 
PBriffe gellten, denen feine ; 


den Damm braniten. 
Morgens vorüber, wenn die Vödlein 
noch tagfriſch in der Runde ſpraugen. 


Der keuchte ſchwerfällig dahin, und aus 


de n — Fenſtern der plumpen hin— 
terſten Wagen ſchauten Leute heraus, 
die leinen Zucker warfen: Männer in 
zerriſſenen Hüten und Frauen in Kopf: 
tüchern. 

Und wenn aus biefen Fenſtern ein 
Stüd Papier flog, dann roch e3 nad) 
Schmalz und gewöhnlicher Wurjt, von 
der fc) auch nicht ein Happen im Papier 
finden lie. Auch nicht die Ddürftigite 
Schalel Das Papier En das ( u8 
— anderen Zug herabfiel, enthielt 
manchmal ſogar Schinken. 

Dieſer Zug fauchte Nachmittags her— 
an wenn der alte Biederbed den ſtopp⸗ 
lig geſchorenen Kopf müde vornübet 
ſinken ließ, ſtieß ſchrille, herriſche Pfiffe 
aus, ſauſte ſchneller als Strupps 
ſchnellſter Galopp und beſtand aus Lan— 
| gen, proßigen Wagen. Imd im border- 
Itten Wagen jaben fauende Menichen, ! 
Happerten Meijer, Gabel und Teller, 
das Strupp das Geflire Durch den 
Raſſellärm der Häder hören Tonnte, und 
warfen jo foitbare Dinge aus hellen, | 
mächtigen Fenjtern, da Strupps Yunge | 
um die Yerzen jchledte, jobald er daran 
| dachte. 
| Wenn Der plumpe, pujtende Morgen: 
zug nahte, trabte Strupp langjam, gez | 
wohnbeitsmäßig gegen den Damm. Ind 
Iiwenn ex nicht zur gewohnten 
‚ anvatterte, hob Strupp nur den Stopf | 
und jchnüffelte fragend nach Eiiden, 

Wenn aber Wiederbed3 Mugen müde 
wurden, ivemm Die Schafe Sich fauend 
jtredien und der Zug mit den langen, 
proßigen Wagen zur bejtimmten Zeit 
nicht hörbar twurde, dann witterte 
Steupp unruhig nah Norden, trabte 
ruhelos3 dem Vahndammt zu, zur Herde | 
| zurück, und wieder a den Bahndamm 





die "Einfameit ichredte. 

En rajte Zug um Zug durch Strupps 
Daſein, Sommer um Sommer eilte 
hinterdrein. Strupps Fell verlor den 
Glanz der Jugend, wurde ſtruppiger 
und ruppiger, und es kam ein Herbſt— 
der der Hal am Bahndamm ! 
‚ein Ende madıte. 

An diefem Morgen trieb der alte | 
Biederbe ck die Herde vom ſchmalſpurigen 
— hinab nach Weſten. Strupp 
ſtutzte. Die neue Richtung wollte ihm ! 
nicht ‚in den langen, Ddreiedigen Kopf. 

fragend am Wege, äugte 
bald zu Siten zum Bahndamm binz 
unter, bald nacı dem im langen, duntz 
Ion Mantel dahiufchreitenden Alten. 

Aber der focht mit de em Stod hart: 
näckig gen Weiten bin. „Dor geith3 bin, 

'Etrupp. Dat dor unnen hätt die Ges 
!meene verfofft.‘ 

Ta fügte jih Strupv den Fargen | 
tat jeine Pflicht, wie er jie 
| ficben Fahre getan, und bellte die Yanız 
mierfchar nach Wejteit hinüber, 


Der neue Plab war noch eintöniger 
Ringsum dehnte ſich die 
Heide wie ein Meer der Unendlichkeit, 
in dem Biederbecks Herde nur einen 
winzigen behaglichen Punkt bildete. Der 
Alt⸗ aber ſaß abſeits, mit ſtarrem 
Oberkörper, ſtill und regungslo3, als 
jei feine Seele in der Schweigiamfeit 
der weiten Ebene ertrunfen. Saum deu 
Kopf wendete er, wenn er zu Etrupp 
ſagte: „Wind, Strupp, dat giwt Re— 
Strupp aber witterte in die Luft 
und tauſchte mit dem Alten einen Blick, 
in a zu lefen ſtand: „Jawohl, Ne: 
gen!“ 

Und wenn der Alte Inurrte: „Dat 
ſchwarte Nas, dirt hätt wedder Muften,“ 
dann jtrammte Etrupp dir Beine, jtichte 
mit: jtrengem Bi über die Herde bin, 
ſauſte 4*8 Be einen dunfelattinen, 
„| äberm Anuffte m 


I di een ei Sel⸗ 


I 


Ein Huil — dann brach der 
Zug bereit3 Weit draußen jchmal und 


der Zunge, in 
tläffte 
dort einen ftreunenden Bod zurücd und 
jtredte fich wieder neben dem alten Pics 
derbe lang, defien graue, Teine YMır= 


beiden, und daß | 
Leben 
bis ivieder ein gellender Pfiff die 
vis und Steupp langgeitredt 


Yeit berz | 


—F — wen Er ftiche 

und ‚Himmel zufammen, und ber Alte 
jtarrte regungs3los, ald jtröme die große 
Schweinfamteit aus ihm heraus in die 
undergeßliche Weite... Nur meit im 


iſt Schon oft die alltägliche —* 
ung nachgeprüft und befätigt wor⸗ 


Citen drüben ſchrillte mitunter ein den, daß der Allohol ſchãdigende 
Pfiff. riß ein Loch in die Stille und WVirkungen auslöſt. Welche geiſti— 
brachte Strupps buſchigg Rute zum gen Fähigkeiten am ſtärkſten und 


Wedeln. rt 
Wenn aber die Sonne gen Weiten welche weniger empfindlich getroffen 
werden, wußte man aber bisher nicht 


janf, wenn die Schafe Le et we — 
begannen und der herri fiff 
Schnellguges berüberftog, Fehnelt: . im einzelnen genau feftzulegen. Epe- 
Strupp mit einen Rud in die Höhe. |gielle Verfuche über den Einfluß des 
Bee Kopf — da 3 wo an | Altohols auf den Willen fehlten bis⸗ 
Schienenſtränge landein krochen, r. Dieſe Lüde ift dur 
Rute fächelte jehmell und — | —— 8 —— * _ * 
ein pikanter Geſchmack belebte die Hunde⸗ — g n 2. 
zunge, tmd fragend bog der fpike Kopf Hildebrandt: „Ueber bie Beeinflufs 
zum alten Viederbet herum. Aber der |fung der Willenskraft durch den Als 
Alte gab den erjehnten Wink nicht, der |fohol“ ausgefüllt worden. Die „Wils 
Alte lieg nur einen grauen Bid zu ienstraft“ wird dabei als pofitive 
Strupp hinüber, nur einen — und Seite des Moll der Möal 
Strupp wandte der Eifenbahn den | ollens (= der Möglich)» 
Rüden, mmtrollte die Herde, tat feine ‚feit, mit dem Willen einzugreifen) 
Bilicht, wie er jie jieben Jahre getan von der Motivation (= den NVeweg- 
yatte, ründen) de h 
Nur einmal vergafz er jie; einmal, al3 die — ——— 
er einen Augenblick lang! der $ Berfuchung ı vd e ng 
nicht Here wurde: die Sonne fant, die ſtan arin, daß entſprechende Tä⸗ 
Lider des Alten zogen nad) unten, fein ‚figteiten an einzelnen Tagen nad 
Siopf war jchiwer vornüber geneigt, bomt | Genuß bon 50 bezw, 100 Kubikzen⸗ 
Weſten her lodte der herriiche Pfiff, und Fimeter Y9prozentigen Alkohol — dieſe 
Strupp wußte: gleich werden die langen Mengen enifprechen 16 2 gi 
Wagen weit Binten au3 dem Walde 8 prechen ezw. iter 
rafieln. — Bieres — an anderen 
Die Abenteuerluſt ſeiner wien | nah Perabreihung von Limetta 
fahren rumorte in Etrupps Blut, die (Sruhtjüßitoff) unter jonft gleicher 
gelben Hundeaugen fahen von weit dru⸗ Vedingungen ausgeführt wurden. 


ben da3 meine Porzellan der Telegra= 

phenmaſten ſchimmern, Zudergeihmad| Die Ergebniffe Maren überras 
und SE ee ——— chend. Durch den Alkohol wurde 

auf der rauhen Hun ezunge — 32443 
Hunger und Abenteuerkuft die vier jehni= —* Möglichteit ber Willenskongentra⸗ 
den Veine dahin, in iurzem Bogen üm tion nicht herabgemindert. „Mit den 
die Herde herum... Dann flog Strupps Erſcheinungen des täglichen Lebens 
dunkler Körper gegen den Bahndamm. — ſtimmt dieſe Tatſache überein. Bis— 
* weilen kommt es vor, daß jemand 
im Rauſch durch irgend welche plötz— 
lich eintretenden Ereigniſſe vor eine 
beſtimmte Aufgabe geſtellt wird oder 
durch eigene Sorgloſigkeit in eine ge— 
fahrvolle Lage gerät, zu deren Ueber— 
windung unter normalen Verhält⸗ 
niſſen einige Konzentration nötig iſt. 
Im Augenblick ſind die Lähmungen 
zurückgetreten; die betreffende Perſon 
zeigt keine auffälligen Spuren des 
vorher vorhandenen Rauſches und 
handelt richtig.“ Da vor jeder Aus: 
führung der gewollten Tätigkeit die 
Aufgabe vom Berfuchzleiter neu ges 
jtellt wurde, war e3 den Berjuds- 
perfonen möglich, Jich energifch zus 
fonımenzufafien, Ein Umftand wirkte 
dabei bejfonder3 günftig. Das Wif- 
fen des veränderten Yuftandes ver» 
Iurfate an den „Altoholtagen” eine 
han, } Düw⸗ ſtärkere Konzentration des Willens 
din Schandfleck! Din Sgandfledl ins an den „Normaltagen“, wo bie 

Strupps Ohren und Schwanz ſchie-⸗9 0 = : ' 
nen im ‚Fell verjchtvunden, als er zur | Berfuchsperfonen „Neicht weniger acht 
Seite ſchlich. Der alte Biederbeck aber gaben. Die Erhöhung der Willens— 
ſank auf ſeinen Platz zurück, kniff die anſpannung führte nach dem Genuß 
Alta mit 
mete ſchwer. Er hate zu Strupp felten under fogar bazu, daß ſchneller rea⸗ 
ſo viel hintereinander geſprochen. giert (gehandelt) wurde, als nach 
Dafür redeten die beiden eine Woche dem Limettatrunk. Bei den größeren 
—* a —— Fe in = |Altoholdofen (100 Kubitzentimeter) 
Ten, noch) ın orten, noch Jonytivie. Ad ’ ? 

Tage —* ſtierte Bicderbed —— permoqhte bie Konzentration dagegen 
al3 wollten jich feine Augen da draußen | bie Lähmung bet Auffaffung nicht 
berftiehen, wo Ebene und Himmel zu= auszugleihen. Damit fommen wir 
jammenjtiegen, ımd acht Tage lang wa= |zu einer erften Einfchräntung ber 
zen Strupps, Dlide zur Exde gerichtet, |jheinbar günftigen Ergebniffe für 
d 
En km Ereignig haft der alte ‚den Allohol. Was nutzt es —* wir 
Biederbeck die Eifendaim: Strupp aber mit unferem Willen eingreifen, Ent» 
legt die Ohren zur Ceite und läht die |fchlüffe faffen und ausführen kön— 
Nute finken, jobald cin Lolomotivpfiff ven, ivenn der Altohol das Material 
gellt. unſerer Entſchlüſſe fälſcht! Bei den 
Hildebrandtſchen Unterſuchungen 
zeigte ſich durch den Alkoholgenuß 
jeine Verſchlechterung der Auffaſſung, 
die bei dem 100 Kubikzentimeter⸗ 
Quantum deutlich zum Ausdruck 
tam. Die Wahrnehmungen wurden 


* * 


Pfeilgeſchwind, wie er davongeſchoſ⸗ 
ſen, ſo ſchoß er wieder zurück, daß ihm 
die Zunge um die Lefzen hing. 

Um ein Stück Zucker da drüben im 
Weſten zu erhaſchen, hatte Strupp nicht 
mehr Zeit verrannt, als eine Schafherde 
benötigt, um auseinanderzulaufen. 
Kleine Gruppen trieben ſich auf dem | 
weiten Plane umber, und Strupp mußte | a 
unter drohendem Gebell viele rajche 
Runden laufen, che die Außreier fich 
wieder beim Haufen einfanden. Tann 
trubte Strupp mit herabgelafjener Ruhe 
und mit einem nad oben gerichteten, 
Ihuldbewußten Blid zum dem Alten. 

_ Der batte jid) erhoben, hatte da3 
Nimm dvorgefchoben, hielt den Stod twa= 
gerecht in der Hand. 

— DU. Pfui Düwel... 
is ee Treuloſigkeit!“ 

Und der Stock ſchlug hart und d dumpf 
lauf den Hunderüden. ‚Du... Du. 
Pfui TDümel... dat bit din Schande: 
fledl Pfui Diuwel... dat blitwt din 
Schandfleck! Pfui Düwel. . . dat bliwt 


Dat 





— — 


Wie groß ijt ein Tropfen? | 
Ein Waffertropfen von gewöhn- 
liier Ie ıperatur ijt genau der! 
zrangigfte Teil eines Subikzentiz | 
en le ne Im 
alto enau ropfen. Je 
—* eine 034 dein |? Iuffaffung von Sinneseindrüden bers 
— — 
Tropfen gehen alſo au ubi € 
Zropfen 9 tie En wie Baf- für Bewegungen). Sie äußerte fid 
—* iſt Salzſäure, es gehen alſo auch in dem bei rar betannten 
| 20,000 Tropfen Salzfäure auf ein Vrauch. zu ſprechen. Die Verſuchs— 
düier Schwerer iſt ſchon Salpeier— perſonen ſtellten ſich ſelbſt unnötiger— 
ſäure, deren Tropfen mithin kleiner ne eg = 5 
find, fo daß 27,000 auf ein: Liter % as 3 
ee ae a 
nd > Mehr als — nutzt alſo die Möglichkeit der Kon— 
ſo klein als Waſſertrobfen ſind Del- — —— ren 
———— —* —* —* * der Sati feit gefährdet! 
hält 44,000 und ein Liter Dlivenöl | g get 
gar 47,000 Tropfen. Ein Liter | Die größere motorijhe Erregung 
| Terpentin läht fich erft durch 55,000 ı ‚führt jeven Beraufchten dent chole= 
Tropfen entleeren. Dreimal fo Klein !rifhen Temperament nahe, dus fi 
aber als Waffertropfen. find bie durch ſchnelle Handlungen und ſtarke 
Tropfen des Alkohols und ſogar Entſchlüſſe. aber von geringer 
viermal ſo klein die des Aethers. , auszeichnet. Der Iruntene 
| Ein Liter. Altohol zählt 62,000 und gleicht ferner dem Sanguiniter durch 
ein Liter Aether gar 83,000 Tropfen. die Sorgloſigkeit in ſeinem Berbals 
sth en —* Wie auch die Ausführung der 
[8 $ Nufgaben ausfallen mag, der Sans 
u u ls Deirats- — lächelt ſelbſt bei Mißerfol⸗ 
wo gen. Eo hat auch der Ungetruntene 
& — „die Kraft, richtig zu handeln, aber er 
allgemeinen”, jo plaubert « ein ift feibit bei Sehlichlägen heiter und 
Einf fender in einer Stodholmer RE Iventt nicht viel an feine früheren 
ı geszeitung, „dürften die Lebensmit- | läne die rajch wechſeln. Chole⸗ 
| ‘ho o ⸗ u. ” * 
terbehörben durch allzu großes Der: riſch und ſanguiniſch veranlagten 
trauen ſeitens des Publilums nicht —8 ift der Mltohol daher dop- 
| gerade verwöhnt ein. Eine Aus— |pelt gefährlich. Yus den mannig- 


nahme ift indes zu perzeiihneir: nah: | ⸗ m 
i “2 ‚Nachen Kinzelergebnijjen wollen mir 
dend der Dfterfeiertage erhielt dus | Inod) das hervorheben, daß der ls 


ıMalmöer Waarenvermittlungsbüro | w Wicherhafäniane 
ein Schreiben, in dem ein Bauer nicht | De ——— 
weniger von dieſer Behörde ei Der. Drängen fich immer wieder auf; fie 
als daß fie ihm zu einer Braut ver- | perfeverieren, wie der Pſychologe fagt. 
helfe. Der Brief hat folgenden Wort | zum Echluß wollen wir mit 9. 
laut: „Unterzeihneter ift Landmann yarauf hinweilen, daß die Ergeb» 
und befigt etiva 45,000 Kronen. Er nifje durch zwei Momente nod) güns 


iſt 49 Sabre alt, Junggeſelle und ftiger ausgeſallen ſind, als es unter 
wünſcht durch Ihre Vermittlung mit anderen Ümſtänden geſchehen wäre. 
jeinem hergen&guten Mädchn, am Einmal handelte es ſich um kurze, 
ebſten mit eigener Landwirtſchaft, durch Pauſen unterbrochene Hand⸗ 
Belanntſchaft zu ſchließen.“ Vielleicht Jungen. Die Verſuchsperſonen hats 
lann dem Mann geholfen werden — —* Zeit, immer wieder mit ihrem 
auch in Schweden ſoll es heutzutage Willen von neuem einzugreifen. Die 
leichter ſein, zu einer Frau zu tom: !Baufen dienten fo der Ruhe und ftets 
men, al3 zu gewilfen Lebensmitteln. mit frifcher Kraft einfegenden Wils 
EEE ER E ee Bei fortdauern- 
— Enfant terrible. — Eine aus ‚den Xeiftungen wirb der Wltobol 
der Fr abreifende Kami- wahrſcheinlich weit erheblichere Läh— 
lie iſt eben vor der Haustüre verſam⸗ ‚mungen ſeten. Sodann handelte e⸗ 
mell als die Wirtin mit einem gro- ſich bei den Erperimenten um „alute 
hen Abſchiedsbuten erfcheint. Da (einmalige) Alkoholvergiftung. Chro⸗ 
niſche Alkoholvergiftung bringt wahr⸗ 

ruft der kleine Frihl hocherfreut: 
„Aber gelt, Papa, diefes Yahr barf ſcheinlich direlte Schädigungen des 
ih die Blumen zum Koupefenſter 


MWollens berpor. F 
hinauswerfen, vorig's * hat's der 


+ Otto tun Dürfen.” caet die Sonniaꝛoſt 


| 





ir } * Be van 
"Bo., der Billlele-eseseosennee 200 
tifofen, 4 be. innen 1.60 


5 ——— A * 
ica 5 i 8. men. 20 Qnatis....... 200 
* 00 den 16 Suli 181 | Seintrauben. Eafe „2.0000. 2.00 


beund die Yvlırungen an oa |” 

"erreibeböt,e. vom Beginn der Börten —— — 3.50 
“enden bi8 um 11 Ünr Leruttitans: | "oo. end, Erate, 54 Süd 

Eröffnung. Hoch. Niedrig Cilus. dorn Ealitornia, Cate 1.35 
„Daıe - | do. Gems, der Horb. ....... 0.40 
sul 81.59 $1.0013 
“rg 1.000 1.01 
ee „1.00 - Ute 1.007 
Juli F 
Aug . 
city . 


$1.59 $1.00% 


1.00% 
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21.65 24.07 
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100 


. 2.50 
iS, 

Bündel......... 0.06 
Lartofieln. 

arlſs Companh, 192 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Neue, 


N. Sl 
Abna 


ara 1 


Getreide, Mehlu. 
| ö (Baarpreife.) 
Weien — 


ee 
G Mlssncssenuseäsens LAN 
fuhr— 
Weigen, ss... 
Serihbiffung 

Deigen. ..... 
Haſer — 

Nr. 2 . 0.75% 

Nr. 3 0.73% 

0.77 

Kl. sad 0.75% 


T4u-7 734 176 — i8s1 Weſt Souih Walter 
—— 4 * 4 Bluinenlohl, hieſiger, Dubend. 6.s0 
70-70 “ u iz 4 

* — Erbſen, 40Ppund-Sad. 175 

94.67 | strich, wit Zur ud 

605, ag wage do. der Korb. ...... . 0,50 

N ; . tun, | bu. beimilche, das Dugend.. 0.60 
achſte hend die hentigen Scyluf* | sur sic, Deine, 100 WdL. 1.00 
1 ; = . yobirabt bermmiise windel... 0.02 
eofirungen an der Getreibebörfe: traut, beimtches, Grate 
DBuis yüwt wped im w...ıtetiig, 12 Ysrraclit 
Sufi „.....$1.62% .763 44.70 26.20 Peter ſitie Dutzend Bündel ... 
1033 73% 45.50 253 24. a Me A 
N ’ — —21 is 3 668 ars , das EU SE ee 
- Mais ſchloß —* 2 bis — höher, i * 100 ndel, 
Hafer um 1%, bis 1%, höher, Pro: } Zaiaı um 
F en yo € * — Seimifcher, die Hille... 

vifionen um 5 bis 30 höher ab. An=| "yo. Care, 2 Did. 

ä ; i ie Mre:i a8 fi Blatiſalat, die Kiſte........ 
fänglich wichen die Pretſe etwas, ſie — — 

augen aber bald wieder an. Auch — grüne, beim, un 

. 3 > . | Be ER 0a: susanne EN 

Soarmais fiel zuerit um 5 bis 10, do. ncibe, beimiih, xilte... 0.0 

Cents, jtieg aber dann wieder auf | Fguerie mitaisen, Braten |. 

5 Cents über den Preis vom legten | gonrgel, Suuincis, 34 Bündel, 1.50 

n = pinal, © STE. soooonnnr0.0.. VA 

Samstag. n der vergangenen | Zütern. das Sah............. 5.00 

Woche hat ſich der ſichtbare Weizen⸗ — EN niſte...... 

vortrat um 371,000 Buſhels auf Tarnips heimiſche, — 

925,000 bergrößert, der an Mais iſt 3 n, Galif., neue, Erate 150 

gr N m AAN Qoutitar 

um 683,000 nuf 10,190,000 Buz| yo Catit.. gelbe, © 

Ihelö, der an Hafer um 629,000 auf 

60,748,000 Buſhels zurückgegangen. 

Man erwartet in den nächſten Wo— 

chen eine rieſige Zunahme des Wei— 

zenverſandte, ſodaß der Verſandt 

* * on ia 1 nd n 
von Hafer bis Mitte August hin bes | "Too Mund 2 
trächtlih zurüdgeben dürfte. ———— 
V. ——, — 00 rn nn 00: 
IA me.» 
Produfkten⸗Vorie. 
Die Zufuhr auf dem heutigen Ge— 

müſe- und Obſtmarkt genügt den An- 

forderungen des Tages. Beſfonders 

waren es wieder Pfirſiche, die in gro— 

Ben Ladungen eintrafen und durch- 

weg guter Qualität waren. Sie wur— 

den, gute ſchöne Einmachwaare, zu 

FLESO bis 82.00 per Buſhel verkauft. 

Auch Süßkorn traf reichlich ein und 

war viel begehrt. Butter ſtieg heute 

durchgängig um einen halben Cent 

dad Pfund. Die Zufuhr ließ zuj,, 

wünfchen übria. | 

Sie folgenden Breie geiten für den 
Ersöhande!. Beim Einkauf Fleinerer 
Euantitäten find Die Breife rimas böser, 

Kür Däder und Suderkäder. 

(Rotirumgen und Bericht von W. Sal 
130 Mord Franklin Stratze 

80. 16 

ziarle Ham rage, Do YPrcije Nlcha 

2uz gut loswar, wie obe ti 

Grade biliia nad : | i 

Rreife iteigend wegen geringer borraie 

au an..)Jiwaarc «id frrichem Material. 

Gelatine 0.08 SE * 

Gute, eßbare Waare ſehr wenig offe | SEIDIODE ounnnenene «......10.50 

dir, Jmportirie abgeichnitten. So aöfnier Sorsnonnannenee 10.49 

Schiuß der Saiſen — .*24.4442.*...938 

an Waare einzutreten. — ..*4**2**4 *6*.4**.42.99 

Jdapaucnche Gelatine (Agar-Agar Mais 330 

ER ——— He: Gorlaufẽ auf den Geleiſen — 

Bir. 2.. a Deite: mothb, Standard. .2? 


Setrodncete EiCt.....nonenee 
Nur Eimeib 
Gummi — Wrabifüer....... 
Zragcontb, ir Acocrcanıs 
2 BE — — — —— — 
„Icecreampowder 
Mapleucker 
Milchftreupulver ...... 
(Die Ernie it ai 
(Biele Export⸗ 
u ——— ———e — 


Futter 
IIIIIIIäIEIEI— 
etron— 
MORGEN o0r0.000000 000000. 
2 
FF We ) 
Kleefemen, „Couniry Lot3*.... 23.00 
Timothyſamen, Country Lots“ 5.00 
Flachs, Dulutb........ — 4.40 
as > 
Shladtvich. 
Finder (ver 10U Riund) — 


. bis beite Ochfen.. 
i Ochſen.. 


Granziirt, 
Niolkereipreodußte. 


RAutter. 
& Low 


Molirungen 
Straße.) 


von Wahne 
Sonſh Wate 
Cregameryꝰ, extra 

Firſts“, das 
Seconds“, das 
Packwoare, das 9 


Ladles, das 


cr 
ärp 
ut 


pr 
N 
Y 


VBullen 
| Kälber 
(Kotirurgct don Wabıe & Low, Schwe 
Soufh Waler Sirabe.) Di 
„Freſh Firſts“, das Duvend.. 0.2384 —0. 389 
Ordinarh Firſts“, das Did. o.368 —0.37 
Gewmiſchte Waaren, Kiſten ein— 
geſchloſſen. das Dubend. . 0.25 
(Eier für Grocers ungefähr 3c 
Sep 
Käſe. 
Molirungen von der Käſebörſe.) 
„Gheddurs“, Das ylund...... 0.22—0.22% 
dahme, „Twi das Pfd. 
„Moung Imerica”, das Pfund 
„Daiſies“, 5 Pfunde. 
„Brid”, da3 Pfund 
„xong Dornd”, 
Schweizer, rumd, ind 
do., (Bloch), neu, P 
Limburger, tüd 
Mund.... 


neu, das 
de, neu. 1Pfund⸗ Stücke 


Geflügel und 

Kerlügel (lebend). 
(Nolirungen Don Zepfen & Murm—e 
South Water Straße.) 
gellen nur Tür fünf Latte 
einzelne Lattentift ı 
das Pfund h 
Hühner, das Pfund.......... 
Haͤhne, das Pfund ....... 
„Broileis”, 1 vfundb.... | 
Strumühter, lebend, das fur | 
Entcit, das und | 
do., junge, das PBfund...... 

SZudian Runner Euten, d. Bd. | 
Bärnfe, das Bund. cunuae. Er I —1 
do, junge, das Tund...... 25 | 
Berit..direr, das Dupend = 1 
Sitte Tauben, lebend, Dusen”. | 
„Zauabs“, lebend, Dugend. ... i | 
do. zugacrichtet, Dubend..... 2.00 

Reine magere, weniger 
Noiiz fir WSelliigeliender! — $ 


s Kine haefärtiie ı - 
rind bier berfäuflic.) 


159 We ine (ber 100 Pfund) — 
D 
Fleiſcherwaare 
Fleiſcherwaare 
Packwaare... 
Pad waare 


ere 
Leichte 
Schwere 
Gemiſchte 
Ferlel 
Scoſe Ger 100 Pfunu ⸗ 

Lämmer, gute bis ausgeſ. 18 

do., ncringe bis gutc.... 

Jäh - 

wWethe 

Ewe 

BER 


0,3814 
böhe:.) | 


Baint 
200 Weſt Etraße.) 
on Seadlialua, 175 Zert..$ 
Red Ersiwn Gafolin.cescesen. 
Winteröl, ſchwarz 
mendl, reh, 
o. gereinigt, 
Terpenlin, im Faß, Gallone.. 
Neines Bleiweiß, in 100 Pfd. 
rariert, 
NKleinere Buantitäten, das Faß 1.2858 
Ertra Qual. Gilders' Whiting, 
in Fäſfern, 100 Pfund.. .X 2.00 
New Norter Gyps. 1 bis 4 
| Fülfer, DaS Faß. un unuo... 
Schellack, orangefarben. . ..... 
do. weiß 
| Denatur, Ullobhol, 180:grad... 


Nktienbörfe. 
Nachſtehend die Verfäufe 
eigen Mitienbörie währe 


Iiytı 
sr . 
Woche: 


tzten 


Oil and 


8 


(Greiſe von 


Carb 


uch 

Din Yirait 

(Ste vPreue 
oder urchr, 


ober.) 


, 


1 
l 
n 
L 


Ooch Xdedr. Schl 
rtor..250 270 2 
(Sur U 1 

fleifihige Iiere lic 

Schweinefleiſch (zugerichtet). 

Seſalgen 00000000000 44.75 
Ehmalz, 100 „. 26.15 
Rippen, das Pfu 23243 
Switltern, das > V.19aK—U.2U 
Eienfel, da s —EE 0,228 —0.242} 
Schinuten, das MUNd. are 030 2° —0.50% 
Eped, das Pfund ... - 0.35. —0,54 


Kinttleiih (sugeristet), 

Rippen, Ar. 1. du3 Piund....$ 

dv. Yiır. 2, Ds lud... 

do. Nr. 3, Düs pı 
„Lois“, ir. 1, 

do., Air. 2, das lund.. 

do. Ar. 3, das Prund.. 
„ounds”, Ar, 1, dos Pfund 

DV. Yir, 2, das Pfund... 

do., Wir. 5, das %lund 
„Gbuds”, Ar 1, das Pfund.. 

DV. MT, B 

do,, ir. 3. 


- 


EuMCcEN 


LE Da 
<a=G 


das und... 
„Blate2”, Ar. 1, dad Wund.. 
do,, Wr. 2, das fund 
do. Nr. da3 Sfund...... 


occoveospu.oceceo 


li 


MESNITOw 


oO, 


_ 


Bethlebem Steel 


—3.15 

3.00 
—1ö 
2 


U 
— .0 


Friſches Gemüſe. 


Gotirungen von George J. Grimm & Co., 
7 Strabe. 


—1,25 
—1.00U 
—4 WW 
1.25 
—U.60 
—U) re] 
—1 20 
—. Ww 
—1,15 
V.065 
0.10 


—2. 50 


0.10 
0.20 


—) U 
—() GV 

1.50 
—1.50 
—2.20 


—).6J 


—1.60 
3.00 
12.65 
0.75 
—0.08 


r® 
art 


bme 


Maid. .....122.000 


—() / 
— . 78* 

—().7 
—0.79} 


-11.25 
-10 80 
-12.00 
-12.50 
-12.00 


-21.00 


-10.00 
-17.00 
-185.00 
-10.00 


-13.00 
-11.00 


— 8.50 
— 7.00 
—7.00 
-25.00 
—7.15 


—4.41 


-18.10 
-17.25 
18,50 
-1785 
-15.00 
-13.25 


-17.00 


-17.00 
-17.90 
-17.55 
-17,60 


„or 


-1i.0 


-18,75 
-17.00 
-10,60 
-14.25 
-13,50 
—(0,75 


VÖ 


VBarniihd Club, | 


0,111 
0.22% 
0.1.3 
1.93 
1.93 
0.82 
13 50 


— 7,09 
—5.00 
4.00 
4.00 
075 
an der 
ıD der 


Chivans | je 
uß lungen 


( 
0 


..... 


Str.) | 
von 


e 
& This. 
81 
4114 
674 
6538 


531 


Ehicago, Milm, & St. Baul.. 
Centraj Leather Eompand.... 
Ericible tech 

General Motors 

Infviration Copper 

st, Mercantile Marine..... 26 
do,, Borzunsaltien 04% 
Int. Raper Company... 35% 
Mexican Petrolenm 

Rew Nort Central 

Northern Racific 

BRennſulvaniag Linien ...- 

Ga: 


271% 
0 
308 
9842 
14 
‘ i Fi 
57% 
44 

44 

894 


Reodles 


Reading 


| 


Sron and S 
Zonibern Railway 
Teras Dil 

Tobacco Products 
Unien Pacifie 

U. S. Rubber 
Steel 
Vorzugsaltien 
Utah Copper 
Weſtinghouſe 


17 
I 4, 
Do 


104% 
110% 


1540 


"91 
I 
| ud heute war der Markt 
ſchwach. Balwins ſtanden 334 Punk— 
te niedriger als am Samstag. 
Stahl ſtand 101, zwei ſiebenach— 
tel gefallen. J Im ganzen fielen 
beide Sekuritäten um 9 Punkte, 
von ihrem letzten Hochſtand. Die 
neuen 414 Prozent Sriegsanleihe 
wurde heute für 95.84 verfauft. 
— 3° — 
Todesfälle, 

Nachftehend bveröffentlihen mir die Namen 
der Teutfien, über deren Xod dem Gefund» 
| beitsamt Meldung zuaina: 
Corn, Luch, 4416 Sheridan Road, 
Fcnentbal, Garrie 1gch, Goodman), 

Prairie Avenue. 
Siltwein, 3 ı &, 1356 Eddie Str. 
Keinhardt, Elife,_ 2217 Ealtwood Ave. 
Sclia, Gva, 358 Dit 35, Er, 

Stegeman, Nettie, 36 20 Milwaulee Vive, 
Woltner, Henrietta, 4740 Prairie Ave 


— — — 


Kurz und Nen. 
*Mit Vergiftungserſcheinungen 
liegt der Zñjährige, aus Hammond, 
Ind. ſtammende John MeDonald 
im St. Bernard Hoſpital. 


nald wurde plötzlich krank, nachdem— 


er Himbeeren gegeſſen hatte. 

* Im Woſtſide Hoſpital ſtarb die 
vierjährige Lillian Mark an Brand— 
wunden, die ſie ſich am Samstag 
| 311500, als fie in der Küche der elter- 
(lichen Wohnung, 809 Sid Laflin 


und ihre Kleider in Brand ſetzte. 
| — — — — 


Der König mit dem Birnengeſicht. 


Der König Louis Philippe hatte 
das Pech, einen nach oben ſpitzen 


Schädel und dazu ſo gewaltig ſtarke) 


Yu 
W 


angen zu haben, daß ſein Geſicht 
eine auffällige Aehnlichkeit mit ei— 
ner Birne hatte. Natürlich forderte 
das die Karikatur heraus, und da— 
runter litt der Monarch ſehr. Nicht 
nur die Witzblätter 
ſich dieſes willkommenen Stoffes, 


ſondern auch jede Mauer in Paris 
wurde zu einem illuſtrirten Jour— 
nal, das den Paſſanten Birnen, 
Birnen, Birnen zeigte. Einmal 
laing der König, feinen bon ihm 
unzertrennliden, auch lächerlich 
wirkenden Regenſchirm unterm 
Arm, in den Tuilerien ſpazieren, 
als er bemerkte, wie ein Bengel 
ſelbſt auf die Mauer des Palaſtes 
den ſprichwörtlich gewordenenHaar— 
Wopf und die dicken Backen mit 
Lohle zeichnete. Es glückte ihm, 
den Uebeltäter bei den Ohren zu 
erwiſchen; er nahm ihm die Kohle 
Icu8 den Fingern und vollendete 
| jelbit die Zeihnung . „WVenn Du 
Philippe darſtellen willſt, Du Lüm— 
Intel, mußt Du's ſo machen!“ Das 
hieß wie ein Menſch von Geiſt han— 
deln. 

Louis Philippe, ein alier Vol— 
tairianer, hatte mit Nutzen „Can— 
dide“ geleſen. Der arme König 
wurde farifaturirt, bejungen, lädjer- 


lid) gemacht, bewigelt, bedichtet, mit | 


Peytel, 
der unter dem Namen Louis Benoit 
ſchrieb, veröffentlichte die „Phyſio— 
logie der Birne“, ein Buch, von dem 


Spott aller Art begoſſen. 


Balzac ſagte: „Das iſt ein Meiſter⸗ ige A 
Varteileitung möchten die folgenden | 


werf! Von dieiem Verfafier wer» 
| den eintt die Leute reden!“ Er jollte 
Ireht baben. Weytel ward wegen 
Mordes zum Tode verurteilt md 
enthaubtet. Er batte feine Angit 
por dem Tode. Als anı Tage vor: 
ber jein Beichtvater zu ihm Fan, 
Ijagte er: „Sie find erregt, Herr 
Cure, und warum? 
lich bin ganz ruhig!“ 
führte er des Geiftlihen Sand auf 
in langsam jchlagendes Herz. Tod) 
auf dem Schafott zu Itehen, war ibm 
zuwider. Darımı jhrieb er an einen 
Freund, ihm Opium zu ſchicken, und 
3 r zwiſchen den Blättern einer 


Bibel. 


va 


Dieſer Brief wärde aufgefangen 
und dem König gebracht. Und hier— 
bei zeigte der von Peytel ſo oft und 
arg Beleidigte und Verſpottete, daß 
er im Grundoe ein gutes Herz hatte. 
Er verſchloß den Brief mit ſeinem 
Siegel, ſchrieb auf den Umſchlag: 


der noch vorhanden iſt: „Fidéle- 3 
ment recacheten. L. P.“ und ſandte Park, 


ihn heimlich an den eigentlichen 
Empfänger. Eine Begnadigung war 


a‘ 


Medo- | 


Ze ‚oo Straße, mit Streihhbölzern fpielte 


benädtigten | 


Sehen "Sie, | 


Und damit! 


Er veriprad), eS erit im let: | 
ten Nugenblid brauchen zu. wollen. | 


beit als Megelagerer bezeichnet, 


Bei dem VBerjud, in einen Qaden 
im Haufe 333 Süd Halited Straße 
| einzubredyen, wurden geitern drei 
Kerle überraiht. Sie widerjegten 
Nic ihrer Feitnahıne, und zweien 
von ihnen gelang c8 aud), fich loszu— 

reißen und zu entfonmten, während 
\der dritte, der jeinen Namen als 
James Dooley und jeine Adrejje als 
707 Sibley Straße angab, nad) der 
Desplaines Straße-Wache geſchafft 
und unter der Anklage des Einbru— 
ſches gebucht wurde. Der Zufall 
wollte es, daß in dem Mugenblid, 
als Dooley eingeliefert wurde, ſich 
gerade der 318 Süd Morgan Str. 
wohnhafte Matthew Malloy in der 
Wache eingefunden hatte, um zu 
melden, daß er kurz vorher von drei 
Wegelagerern überfallen und be— 
raubt worden ſei. Er bezeichnete mit 
Beſtimmtheit Dooley als einen ſei— 
ner Angreifer. Der Verhaftete leug— 
net, will auch die Namen ſeiner an— 
geblichen Spießgeſellen nicht kennen. 

Unter dem Verdacht, eine ganze 
Reihe von Taſchendiebſtählen au 
Straßenbahnwagen, 
denen der 22. Str.-Linie und in dem 
Vorort Hawthorne, verübt zu haben, 

wurden geſtern drei Burſchen ver— 


Jones, Louis Bernſtein und Moſ 


zählen Vizija Schnock von De Kald, 
Illinois, der 860 einbüßte; 
Plys, 614 Nord Trumbull Ave., dem 
$43 abgeknöpft wurden, und Joſeph 
Kaſper, 5959 Ridge Avenue, der $28 
beiſteuerte. 

In der Nähe ſeiner Wohnung 932 
Wolfram Str. wurde Fritz Schliep— 
hake überfallen und um $28 beraubt; 
Alfred Lowe, ein Kraftwagenlenker, 
der gleichfalls unter die Räuber fiel, 
mußte ſeine Baarſchaft im Betrage 
jvon $22 herausrüden. 

— 


Zahireihe Kandidaten. 


I 





Brimärwahlen werden einen fchr hefti- 
| gen Kampf veruriachen. 

| Staatöjefretär Lois Emmerion 
iſt heute eifrig bet der Arbeit, die 
am Samstag eingereichten Nontina- 
tionspetitionen zu ordnen. Es ilt 
diejes eine ſehr ſchwierige Aufgabe, 
denn die Zahl der Kandidaten, im 
Beſonderen derjenigen für die Le— 
gislatur, iſt größer als je zuvor. 
Was dem Kampfe um die Nomina— 
tionen für die geſetzgebende Körper— 
ſchaft ganz beſondere Bedeutung 
wmrleiht, iſt der Umſtand, daß über 
»en Prohibitionszuſatz zur nationa— 
len Verfaſſung abzuſtimmen ſein 
wird, und alſo die „Trockenen“ ſo— 
wohl wie die „Naſſen“ ihre ganzen 
Kräfte aufbieten. 

Die drei republikaniſchen Faktio— 
nen, die Neutralen unter Leitung des 
Generalanwalts Brundage, die 
Thompſon- und die Deneen-Leute, 
ſuchen einander die Kontrolle über 
die ſtaatliche Parteileitung ſtreitig 
zu machen. In den zehn Kongreßbe— 
zirken in Cook County wurden von 
ihnen die folgenden Petitionen ein— 
gereicht: 1. Diſtrikt Adolphe 
Marks (T), William E. Tagg, Jas. 
T. Brewington, Ir. (B); 2. Charles 
Sergel (B). Abel Dabis (D); 3. 
Harry U. Lewis (B), Charles €. 
Shearman (T); 4. Thomas N. Fis 
Inucane (Z), Albert €. Heiler (8), 
Dtto H. Tefchner (D); 5. William 
Sitfyeta, Herman &. Miller (B); 6. 
Leland ©. Rapp (B), Helmer ©. 
Baterfon; 7. Kohn PB. Garner (2) 
Emil 3. Wentftaff (B), William €. 
|&ggert (DJ); 8. Lee U. Dunne (B); 
9. Fred W. Upham (8); 10. George 
W. Paulin (B). 
Mitglieder 





* 
ir 


der 





Kandidaten werden, welche diesbe— 


ſtrikt, John J. 
2., James Joſeph Kelly, 
Terence F. Moran, 
Michael J. Dontin, 
5.. Barth P. Collins, Chicago; 
6G., Stephen D. Griffin, Chicago; 
T., William Kelle, Chicago; 8., Mi— 
chael Paleſe, Chicago; 9., Edmond 
L. Mulcahy, Chicago; 10., John P. 
Dougherty, Chicago. 
faft ausnahmslos Angehörige 
Faktion Sullivan. 

| — — — 


Uhlichs Waiſenhaus. 


Chicago; 
Chicago; 


2 
Or 
4., 


der 


| linge im Niverview Barf, 

| Ter Frauen md Jung— 
frauenverein von Uhlichs Waiſen— 
haus veranſtaltet am nächſten Mitt— 
woch, um 2 Uhr Nachmittags be— 
ginnend, eine Feſtlichkeit für die 
Zöglinge der Anſtalt im Riverview 
deſſen Leitung 


der 


re ee 

Karl ©. Fuchs bantersit. 
Ada Silvers beträchtlicher Nachlafß. — 

Nur wenig Echeidungsflagen. 
Karl E. Fuchs, Speifewirt, 380U 
Broadway, hat heute im Bunbes- 
diftriftögericht um Befreiung bon 
feinen Schulden nachgeſucht. Diefe 
giebt er ald $10,440 an, denen 
$3071.40 Beftände gegenüberftehen. 
Er hatte das Gefchäft von Richard E. 
Witte getauft. Er ift Unterleutnant 
in der Miliz und führt als pfant- 
frei außer der Haushaltseinrichtung 
eine Uniform im Werte von $50 auf. 
Jakob %. Eoben, ein Kleiverhänd: 
ler, zählt in einem Gefuch gleicher 
Art $11,523 Schulden und $1019 


'Befiände auf. 


he 


geit gen  vet= ihre drei ermachfenen Kinder haben 
haftet, bie ihre Namen als nein |heute d13 Kreisgeriyt um Erlaubniß 
s erſucht, 
Barrton angaben. Zu den Opfern) yon“ 


Alfred, 
ft | » Augufte Brüfer Hat heute die Lö- 


beſonders auf Edith von Pein, welche in Cincinnati 


| 


I 


demofratijchen | 


| 


I 


Gouahlin, Chicago; |7 


Chicago; |! 
. ın 


| 


63 find diefes ‚über bei dem auf morgen angefeßten 


| 


ihnen den | 


| Eintritt zu den Schenswürdigfeiten | 


in 


zuvorkommender Weiſe unent— 


Die Töchter die Haupterben. 
Ada Silvers Teſtament wurde 
ute im Nachlaßgericht hinterlegt. 
Die beiden Töchter, Frau Ethel Per— 
rine und Frau Viola Monroe, eiben 
den aus etwa 8000 Aktien erſter Gü— 
te in hohem Werte beſtehenden Nach— 
laß und das Familienheim, 5232 
Süd Maplewood Ave., falls der 
Wittwer es aufgibt. 

's iſt ihnen „Jeinlich“. 

Die Eheleute John Henry ur) 
geboren und vor dreizehn Jahren 
nach Chicago übergeſiedelt ſind, und 


ihren Namen in Pine 
umändern zu dürfen. 


Angeblich Rauhbeine. 


ſung ihrer Ehe mit Hellmut nach 
vierjährigem Zuſammenleben wegen 
angeblich fortgeſetzt ſchwerer Miß— 
handlungen und Trunkſucht bean— 
tragt; ſie verlangt Nährgeld und die 
Erlaubniß, ihren Mädchennamen 
Perſchen wieder annehmen zu dürfen. 
Megen bösmwilligen Berlafiens am 
10. September 1915 hat Albert W. 
Brown heute auf Scheidung von 
Gertrude, geb. Moulton, gellagt, die | 
er am 12. Yuli 1911 in Geattle, 
Wafh., geheiratet hatte. Beide Ehen 
waren kinderlos. 

Aus Buffalo, N. Y., ſtammen 
Zofia und Martin Wodecki; dort 
haben ſie am 25. Februar 1889 ge— 
heiratet. Sie haben fünf erwachſene 
Kinder. Außer ſchweren Mißhand— 
lungen macht die Frau dem Gatten 
zum Vorwurf, ſie im Dezember 1916 
böswillig verlaſſen zu haben. Dieſer 
Tage hat ſich auch George Bendikis 
von ſeiner Anna, ſeinem Eheweib 
ſeit dem 1. Juni 1891, getrennt, 
nachdem ſie ihren früheren Miß— 
handlungen die Krone aufgeſetzt 
hatte, indem ſie ihm einen irdenen 
Krug mit ſolcher Gewalt an den 
Kopf warf, daß George, wie er im 
Scheidungsgeſuch behauptet, beſin— 
nungslos zuſammenbrach. 

Die Scheidunggsmühle ruht für 
den Sommer; am Samſtag hat Rich— 
ter Brothers noch hundert Schei— 
dungsgeſuche bewilligt. 

J. W. W. 

In dem großen J. W. W.-Prozeß 
vor Bundesrichter Landis wurde heu— 
te der Verbandsorganiſator Rice aus 
Seattle, Waſh., über ſeine agitatori— 
Ihe Tätigkeit vernommen und den 
Geichinorenen Auszüge aus den bon 
ihm verfandten Flugfohriften vorge- 
lefen, worin er den Holzfällern an: 
riet, gerade tamal3, al3 die Regie- 
rung zum Schiffsbau riftete, zur 
Erzwingung ihrer Forderung des 
Ucdtftundenarbeitstages zu fchreiten. 

— 1:9 - —_ 
Ram Scenjentntann zuvor. 


YRi einem But fon im Grabe ftehen: 
der Greiz begeht Schbitmord. 


Das Leben hatte für den 71 Jahre 
alten Möbeltifchler Fred Kroencke 
jeden Reiz verloren, und ſo beſchloß 
er, Schluß zu machen. 


Weit Madifon Straße, an Gas er- 
tidt aufgefunden. 
ahdem er zunädhft alle Riten forg: 
fältig verftopft hatte, das Ende eines 
Sasihlaudes in den Mund genom- 
men und dann das Gas angedreht. 
Was ihn zu der Verzmeiflungstat 
beranlaßte, fonnte bisher nicht er- 
mittelt werben; vielleicht wird dar- 


Er murbe | 
| heute früh furz vor jehs Uhr im 
| zügliche Betitionen einreichten: 1. Di: | Badezimmer feiner Wohnung, 2254 


Der Greis hatte, | 





Koronersinqueit Näheres in Erfah- 
rung gebracht werden können. 

Gegen Mitternacht wurde der 18- 
jährige Walter Dsborne Gordon in 


jeinem Schlafzimmer ber Familien | 
ı Veranitaltet am Mittmoc Feit für Zög: wohnung, 17 Nord Kedzie Ave., von 


Gas übermannt aufgefunden. Die 
Polizei neigt nach dem Ergebniß der | 
angejtellten Grmittelur.gen der An- 
licht zu, daß der junge Mann, ver 
fih im Gountohofpital auf dem 
Wege der Befjerung befindet, ver: 
Juchte, fih aus dem Leben zu fchlei- 
hen 


| 
| 


in wird biefe Anzeige in „irgenb einer 
itung“ „irgendwo“ leſen. Gr mird 
anch wiſſen, dafj Ihr fie left; vorans- 
geſetzt, daßj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heutfe ſchidt. 

Es gibt Waiſen in der Armee and fie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
fießt, daß „fie” im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage” 
wird dies für Euch; beſorgen. 


er lacht“ 


hr könnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage*s 

Bud fhict. „Smileage“ verjhafft ihm Zutritt zu_eis 

nem Sager-Cheater, wo er die beften dramatifchen Tas 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Vaudeville⸗ 

Stars“ ſehen und die vorzüglichſten Vorleſungen hören kann 

für einen kaum nennenswerten Betrag. Dieſe Unterhaltung er⸗ 

höht ſeine Tüchtigkeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 

die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Krieg verlangt Opfer. Er bringt die ſeinigen dar. — 
Dieſer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Leben an der Front. Der Tod iſt bereit, ihm die Hond zu 
ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arm» 
ſelig ſind da Eure Opfer im Vergleich zu den ſeinigen. 

Diefer Zunge befindet ſich jetzt in dem Ausbildungslager, 
um ſich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben“. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch geſunde 
Unterhaltung. Das Eine tft jo wichtig, wie das Andere. Dag 
Romite für Ausbildungslager:-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufanımengeftellt, Gen. Perihing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen, Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage“-Bucy und macht einen Soldaten glüdli 

Gefchäftsleute und Ange 
ftellte find erfucht, jedem the 
rer Jungen, der jet in den 
Ausbildungslagern tit, in jee 
dem Monat ein „Smileage"« 

uch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept, Smileage Committee, 


1629 Monros Bldg., Chloage, 


NATIONAL AMY CANTONMENTS 

KATIORIAL GUNRO AP 
TuR EauPs»r 7 Im TUE KOOM wıL.L DI ACHEPTIB m 
PuREHasa 09 TuBarnd TICKETS Ar UBERTV 
EATRES, LIBIErY TENTE, Om Y.M.OA AUDTOMUND 
ar ALL NATIONAL ARmYV OR MANORAL GUARD 
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In angeſäuſeltem Zuſtande der· Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


ſuchte heute in ſeiner Wohnung Nr. 
122 Oſt 36. Place der 29jährige J. 


Bücher. 


1. „Smtleage“⸗Blicher ſind Bücher, die Kowons 


“ — ach Saae der Dinae ausgeſchloſſen. geltlich gewährt. Um 5 Uhr Nach-* —* 3 
wälber ınc“tiahtel). s nad) Lage der Tinge ausgeihloten. | ncilte) q Chriſtman feinen Leoben duch Blau: |" enthalten, die einen Golbaten sur Sulalung in Smileage Koupon 


(Hotirungcı 
50— 60 
60 — 70 
70— 80 


Sewicdt, Pr 

ewicht, f 

und Geripicht, Bid 
w—120 Vund Gewicht (mis: 
gciuht), das Riımd.... 0.21 


Sriides Obſt. 
Uepfel ulm, 


Kotirungen don George X. 

179— 181 Nseit Somh 
Friſche Aepfel, de 

do. die Kiſte,3 
Kirſchen. 
Sllinvis, faurc, der Storb...... 
Michigan, 16 Zuaris.......... 
do. füße, 16 Quari3 

Beeren. 

Erdbeeren, Midigan, 16 Dis. 2.5 
sachribeereu, 16_ Zuaris, .... 2i 
vrombeeren, 24 Unmaris....... 3 
Abeeren, rolc, 24 Binis.... 

do, Ihmarzc, 
Schänniäbceren, 16 Duarıs.... 2.75 
Blaubeeren, 16 Duarts........ 


CS üdfrüdte. 


(Rolizungen bo George I. Grin & &o., 
170—181 Zucht Eouib Nsater Straße.) 


“ibfelfinen, Eailiernia, Ailte.. 7.00 —7.25 
Zitronen, 0-30. bie stiite 7.25 — 7.50 


105% 


6 


87000 Chie 
Comm, RU 
5000 bi g 
it ü8 . 
000 Ebic Rose 
2000 Ebic, Zei 
300U Komm, Edif 
cz 
00 Meir ich, 
| Erienf. 48..... 
| 2000 Ipden Was 58, 
1500 Swift & Ko, Ds 
1650 U, ©, Liberiy 
x ...99.40 99.23 
00.103.092 U3.84 
3....... 94. 00 93.80 
...90.10 95,72 
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Y 3% o 3 


SS00 Do, 
3600 do. 


8 
105! 
61 


4 dem Gifte, zu wirken. 
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er 


‘ 
9314 


0. 8 


23.80 — 0 
944 — 15 
95,72 — 


| Die nmachſtehenden Notirungen der 
Ne Yorker Börſe in den wichligſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den Hiefigen Aitienmatlern be 


tarnnt gegeben worben: 


E&lußpreife 
Heute Samstan 


American Can Companb....... 46% 
American Locomotive Comp. 65% 


471 
65 ‘ 


nicht ſchlafen. 


: Ihrer Dicke hier an den Felſen her- 


— einen engen Paß — da bin i net) 


|Ader er Ähob gegen den damaligen | mittags läfzt der Verein den Maifen- 


Gebrauch die Hinrichtung um neun | kindern cin Abendeilen im Kaſino 


Tage auf. 
laſſen wollen, 


auftragen. Alle Mitglieder des 
Vereins ſind gebeten, ſich an der 
Der König Feſtlichkeit zu beteiligen, die am 
konnte vor Aufregung zwei Nächte Donnerstag ſtattfindet, ſollte es am 
Mittwoch regnen. 

——— 


Er hatte der Bibel Zeit 
anzukommen. und 


— — — 
* Der 6IYjährige Sohn Walid, 
1121 Sid Halited Straße, jtard 
heute an Verlegungen, die er ji) 
zuzog, als er am 10. Juli an der 
14. nd Salited Straße von einem 
Ktraftwagen überfahren wurde. 


r einen nad Blue Island 


a, wa frareln Sie denn bei, 


DEN) 


ou 


um?“ — „Unten führt der Weg burıh | 
durch'komma!“ | 
| — Ueberführt, — Er: Ich ſoll 
geitern Nacht beim Nachhaufelommen | 
betrunfen gemsfen fein? Nicht bie) 
Spur!’— Sie: „Sa? Wer hat denn 
den Tiſch umgeworfen und die Lampe 
zettrümmert?"— Sr: „Ad, das ilt 
Malheur! Das kann jedem pajfiren.“ 
— Gie: „Und mir haft Du einen 
Kup gegeben. "— Er: „Son — —?" 


x % 
asil 


de der ITjährige Howard Seeley, 
Nr. 8626 Sid Sacramento Avenue, 
plößli Frank und jtarb, che ein 
Arzt zur Stelle war, Der Koroner 
und die Polizei haben eine Unter- 
fuhung eingeleitet. 


fahrenden Strabenbahnwagen wur: 





läure ein Ende zu machen, 


äußerst bedenflid, gilt. 


| * Vor. Gas 
heute von ihrem Gatten die 20jäh. 


jäure cit Man 
Ihaffte ihn nad) den Michael Recie | 
Hoipital, wo fein Zuftand 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


überwältigt wurde 
rige Pauline Dryer in ihrer Woh— 
nung Nr. 5010 Süd Laflin Str. 
aufgefunden. Eine ſchadhafte Gas— 
röhre war die Urſache. Sie wurde 
nach dem Countyhoſpital überführt. 


* Der fünfjährige Tony Cagano, *. 


der türzlich, wie berichtet, in der Nä=! 
be der elterlichen Wohnung Nr. 467 | 
N. Racine Ave. von einem Kraftwa- 
gen überfahren wurbe, ift dem bei‘ 
jener Gelegenheit erlittenen®erlegun | 
gen heute im Henrotinhofpital erle- 
gen. 


für u 


| 8 


| 


Qideriy Theatern, Liberty Zelten ufw., Rantoit- 
ments ber Nationel-Urntee und Lager der Satio- 
nalgarde in den Vereinigten Staaten beretigen. 
„Surtleage”Diiher werben unter Muffiht des 
Arteasehartements von dem „Milttary Enter 
tainment Gommittee* herausgegeben. 
Omllenge“-Züder mit 20 Roupons kolten $1 
das Stüd, ‚Smileage“-Bücer mit 100 Koupons 
foften 85.00 bad Stüd. Die Preife für die Ums 
terbaltungen betragen bon fünf bi3 au fünfund« 
aangsia Tents. 
Smileage“⸗VAcher onnen nur benuht werden 
in Rantonnements der National-Urmee uns In 
agern ber Natlonalgarde 
Mönttlenge*-Bilger fünnen im sangen Lande 
En lotaler „Smilcage* Romites gefauft iver- 
en, 
In jedem Buch ift Pla für Namen bed Solda» 
ten und Namen ber Berfon, die ed fHtdt. „Smt- 
lenge“ Bücher find am Soldaten In Unkforn 
überlragbar,. Sie lünnen von Hibtltiten zur de- 
nupt werden, wenn fie von einem Soldaten bes 
gleitet find. 


Sechzehn Theater find Wataguka ⸗Zelte 
aufgeſchlageñn. Ein vollſtandiges Verzeichnih der 
Unterhaltüngen tft aufammengeftelft. 


Killene sem 85 find vbonnöten für unfere 


Western Oftice, 
War Dept. Smileage Commitise, 
1629 Monroe Bidg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „Emilenge” 
Bücher anf, wie anten angegeben 


...$1 „Smileage”-Büdher ...$5 „Smileage*-Büher 


Mein Name ... teens 


6, 
Dieine 


Udreſſe.. 


Ich lege del... E 


(Baargeld, Chet, Roft- oder Exbreß-Weldanwelfung) | 


Sur VBeahtung: Aufträge don auherhalb der Stadt ne 
merden duch biefe Beitung _ober ey on  & 
Military ntertatument Gouncll mitten 
Iraining Camp Mctivitles, 10t$ and 
Dafdingten, D. €. j 


Ma) 


konen don Soldaten, Tauft Eur: — 
ict es ſogleich an Euren ee * 
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Pie 


; 2 Dorichläge gebracht haben. 


* 


eh 


rfndhes 


Bürgerredt. 


| | Betrachtung über beitehende und zu 
ſchaffende geſetzliche Vorſchriften. 


Von Dr. Wal 


serien bebeutet die Aufhebung aller 
J onaleı Beziehungen und 
Bereinborungen ztvilchen den frieq= 
Beenden Staaten. Das Tann unter 
mit: ein großer Vorteil fein, 
il in einem auf den Krieg folgen: 

m Frieden Neuregelungen erfolgen 
bie mit theoretiich und praf- 


ME unbaltbaren Zuftänden aufräu- 


m und Beijere® von bleibenden 
Bert on ihre -Stelle ſetzen können. 
D in biefem Sinne kann bon Krie- 

> gejagt werben, mas mit fo be- 
jon Vorliebe von Meeren gejagt 
‚wird, fie 
‚fie verbinden. Sie 
der 


führen im Inland 
friegführenden Staaten 
n Reformen, an denen fich die 


- Staatsmänner vergeblich Jahre und 


zehntelang gemüht haben. Sie 


trennen nicht nur, jAnbern | 


ter I. Brises. 


— 


geachtet. Eine feierliche Entſagung 
|der früheren Gtaatsangehörigfeit 
(Tkuf und fchafft noch heute eine der 
|Vorausfegungen für die Ermerbung 
des Bürgerrechtes ohne Rüdficht da- 
|tauaf, ob der frühere Staat davon 
Kenntniß erhielt. E3 ift fehr zu be- 
‚tauern, daß diefe Yreierlichkeit äußer- 
‚lich fo wenig beachtet wird. Sie poll: 
‚zieht Ti meift in einer Yorın, bie 
dem mit amerifanifcher Art nicht ver= 
‚trauten Einwanderer einen fehr ge- 
‚ringen Eindrud madt. Und die er 
omit meiſt für eine oberflächliche 
Formalität gehalten hat, deren Trag- 
'meite ihm gar nicht zum Bemußtfein 


zu gefommen ift. Abgefehen von biefem | 


Mangel, der. ja leicht zu befeitigen 
ift, hat aber die Beitimmung, dak 
‚biefe Entfagung mindeſtens zwei 


n in den internationalen Be= |Xahre vor der Berechtigung zur Auf: 


siehumgen Regelungen, für die die‘ 


eeiſen Rechtsgelehrien in langwieri⸗— 


Beratungen in Bern, im Haag, | 
in Venedig oder andekwärts es nur 
Felten über guie und Hug begründete 


Raum ein Land bebarf deijen jo 
Beingend, wie die Vereiniaten Staa=" 


> en bon Amerika, Sie find im Gro- 


nahmemwerbung erfolgen muß, die, 
bisher in ihrer Wirfung nicht genug> 
fam beachtete, Folge ftattzlofe Per- 
fonen zu fchaffen, die in diefem’'Zu= 
tand je nach dem Zeitpunkt, in dem 


‘fie „ihr erjtes Papier herausnehmen“ 


— und. bom amerilanifchen Stand- 
punkt ift e& zu mwünfchen, daß fie 
das fo bald ald möglich nach ihrer 


—— —F——— — 
* —* 


Ju dieſe durchaus verworrenen 
Zuſtände hat Deutſchland mit dem 
oben erwähnten, hier allgemein als 
Velbrüd-Gefeg bezeichneten Rerchs— 
geich vom Jahre 1913 einigermaßen 
Ordnung bon jeinem einfeitigen 
Etandpunfte aus zu bringen geluht. 
E2 hat damit den im Auslande mob: 
nenden Deutjchen einen fehlim.nen 
Dienft erwiefen. Jm Zufammendang 
mit manden IJiterarifchen Produt- 
ten, die biefer Krieg hervorgebracht 
bat, ift biefes Gefeh als ein Teil der 
alldeutfchen Weltbeherrfhungs-Pro- 
| pagenda ausgelegt morder. Wohl 
ſtellt ſich das Geſetz grundfätzlich auf 
den Standpunkt, daß die Erwer— 
un der ausländiſchen Staatsbür— 
gerſchaft den Verluſt der deutſchen 
bedingt. Allein es beſtimmt, daß dieſe 
Folge nicht eintritt, wenn vor dem 
Erwerbe der ausländiſchen Staats— 
bürgerſchaft, die ſchriftliche Genehmi— 
gung hierzu von der zuſtändigen 
deutſchen Behörde erwirkt wird. Da— 
mit iſt die Möglichkeit einer doppel— 
ſten Siaatsbürgerſchaft ausdrüdlich 
anerlannt — mit Ausnahme gewiſ— 
ſer Beſtimmungen des öſterreid iſchen 
und ungariſchen Heimatsrechtes der 
ſerſte all dieſer Art in der Geſetz— 
gebung! — Noch ſchärfer charakteri— 
ſirt wird dieſe Beſtimmung aber 
durch die Erläuterungen zu ben Ge: 
Ifeß, das inäbefonbere ala den Zweck 
der Erleichterung der MWiedereinbür: 
gerung folcher, die vor Erlaf de3 Ge- 
fees durch Abmwefenheit die Staats— 
bürgerfchaft verloren habeır, jagt: 
„Von der Erweiterung der Auf: 
nahmemöglichteit fol überall da etit 
weitgehender Gebrauch gemacht wer: 
bei, wo e3 fich um Perfonen handelt, 


— — 


— — — — — 
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Du 


‚Seide Boot Strümpfe 


BvBar gain · Baſe ment. 
Seiden-Boot Damenſtrümpfe; — in 
ſchwarz, weiß, Champagne, grau u. 


j. w.; erjte Qualität, Quli= 63e 


Näaumungspreis, 
2 Baar 1.20; Raar 
Engineers’ und Firemen's baumwol⸗ 
fene- Socken, mittelſchwer, alles 
erſte Qual.; ſchwarz, lohfarbig u. unded 18 
grau, ſpeziell für die Räuͤ— 19e Fo 7 
| 


mung, das Paar zut.... 


Bürften 


VargainBaſement. 

Haarbürſten, Klei⸗ 
derbürſten, Schuh— 
bürſten und militä— 
riſche Bürſten: ha— 
ben folide Holz— 
Rüden u. fhwarze 
Boriten, 250 u. 50c 
Zorten — 


lcde zu Br 19e 


Virbns Satinola 
Sombination 
Shubwichfe für 
braune Schuhe — 


lOc Sorte, 5e 
Hs 


Großer Verkauf 


defleidern, 7.99 


Werte bis $15 


Tamen und junge Mädchen, die Kleider für den Sont: 
mer toiinjchen, follten morgen nach dein Bargain-Baſe— 
ment fommen md ihre Auswahl treffen aus diejem 

] großen Sortiment von hübjchen und eleganten Seiden: 
Heidern. E3 find 


Taffeta, Satin und Grepe de Chine Kleider 
in jebonen hohe Tailles, Ihirred und geradlinigen Mo- 
dellen; viele mit Georgettefragen md Mermeln, md 
zahlreiche andere elegante Moden. Die Farben-Aus— 
wahl umfaßt: 


Marineblau, Copenhagen, 


an aa re 


bon Se 


Bargain-Baſement. 


' 


y 


l 


THEFAIR 


State Adams and Dedrborn Streets 


Fährlicher Zuli Naumungs-Berkauf im 


EEE EEE FETT 2 9 


Er 1} 


— vBargain · Baſe nent — - im 


Muſterpartie von hübſchen und moder⸗ 
nen Damen⸗Halstrachten, Crepe de 


Chine, Satins, Organdies 

etc.; 50c Werte, Auswahl, 19 

das Stüd zu 

Autofappen für Damen; Odds u. Enbs 
von unjeren Man Floor ‚Slappen, 
bi3 zu 9Sc verkauft; weil fie emwas 


zertnittert find, um fie zu 15e 


men, das Stüd au.... 


Taichen: 
tücher 


Bargain Baſement 


Tafhentüher f. Das 
nıen und Männer, 
Seconds; au res 
guläre Waarxen — 
eine große Partie 
von unferemWain 
Floor übernom⸗ 
men und zu ftarl 
veduzirten Preis 
fen marfirt; Räu- 
mungspreis, jedes 


IC 


Räumungvon Damentrachten 


Bargain-Baſement. 


Lawn Hauskleider für Damen — 
in netten Streifen, Größen 36, 


38, 403; ſpegiell, bis 830 


verkauft, morgen 
zu nur 

Extra Qualität Nainſook Gowns 
für Damen, mit Spitzen und 
Band beſetzter Yole, volle Größe 
Kleidungsſtücke — 
regulär 31.69; 
für nur 

Jerſey ſeid. Top Unterröcke für Da— 
men, mit reinſeidener Taffeta— 
Flounce, große Aus— 
wahl von Farben, 2.29 
$2.95 Wert, für .... 


f 
Gsrerall Schürzen für Tamen, 
aus quter Cual. Percale, nur | 
in hellen Karben, Größen bis | 
4, num eine Dez | 
| 
Merte, | 


ſchränkte Quan— 95 
zu nur e © 


| die $1.39 

| ſpeziell 

een ) 

Gamifsles für Damen, aus waſch— 
barem Satin, fleiſchfarbig, mit 


Spitzen beſetzt, die 
69e Werte — mor— ce 

4 

Muslin Skirts für Babies — aus | 

| 

I 


gen für nur 
guter Qualität Gloth 210 


gemacht, 33c0 wert — 

Band Schürzen für Damen, aus 
Standard Qualität Percale — 
mit Rick-Rack Braid beſetzt — 


Ben und Ganzen den internationalen | Einwanderung tun — von zwei bis die für daS Deutjchtum im Ausland Il 
- Derkrägen ziemlich fern geftanben. zu fünf Jahren in diefem ftantslofen don Nutzen find, Außer Kaufleuten |! 
f Teilweiſe iſt das Schuld des vorherr⸗ Zuſtand verbleiben. werden unter dieſen ausdrücklich ge⸗ 
> Shen „Common Lam“, das, fo mie| Die Schwierigkeit bezüglich diefer nannt „Perjonen, die im Ausland 
e:.: in England und feinen Kolonien |„Staatslofen“ ift im Kriege fehr ver- | CM! der Pflege des Deutſchtums we⸗ 
hlloſe Fragen des Privatrechtes ei⸗ zünftig damit gelöſt worden, daß eutlichen Anteil nehmen, alſo bei— 
ner gejelichen Feſtlegung entbehren man ſie der allgemeinen Aushebungs- ſbielsweiſe im deutſchen Vereins— 
ßt, die allein zur ficheren Grund- | Mehrpflicht unterworfen hat. Damit jeden, namentlih zur Erhaltung 
Ange einer internationalen Regelung find fie auch in ein Schußverhältnif | Deuticher Kirchen und Schulen mert- 
gemacht werden fünnte. ii vielen | zum Lande getreten. Sie follten alfo |dole Dienfte Ieiften.“ 
Dingen aber ift es auch die grund⸗ in Hinkunft von dem Augenblick ih- Mit dieſen unglückſeligen Beſtim— 
Tägliche Iſolirtheit und Unabhängig- rer Verzichterklärung auf die frühere mungen und Erläuterungen hat tas 
feit, bie in gewiſſen Fragen einer | Staatsangehörigfeit, amerikaniſche Reichsgeſetz die Deutſchen im Aus— 
Regelung durch internationale Ver-⸗ Schutzbefohlene mit allen Pflichten lande in die ſchiefe Lage gebracht, daß 
inbarung im Wege ſtand. — eines Staatsbürgers, und auch mit ihre rein idealen Beſtrebungen, die 
Das muß nach dem Kriege aufhö⸗ ſeinen Rechten mit Ausnahme des | mit dem deutſchen Reiche als ſolchem 
zen. Die Brüde über den DOgeaı, Die Mahlrechted® umd der MWählbarkeit gar nicht? zu tun Haben, in einem 
Shmwab und Hurley bauen, kaun Fein, (So ähnlich wie die Renoncen |gaıız anderen Licht erfcheinen müf- 
nicht mehr zerftört werben. Zu enge oder Füchfe einer Studentenperbin- |jen. Man darf fich nicht wundern, 
it das Land durch feine Aufgabe der | dung.) Sache internationaler. Verein | wenn angefichts dieſer Beſtimmun— 
Demofratifirung mit ben übrigen | parung müßte es werden, ihnen für ‚gen, und troßdem fie den meiften 
Ländern ber Welt heute verbunden, | piefe lebergangszeit die volle Be- | Deutfchen im Auslande faum  be= 
ala Daß es ihren Gefegen nicht eine panblung ala ameritanifche Bürger |fannt fein dürften, die Zivede ber 
viel eingehendere Beachtung ſchenken im Ausland zu fihern und bie Ge- | Vfftrebungen deutſcher Vereine und 
- umb feine eigenen Geſetze, wo dies wißheit der Wiederaufnahme in den ihre ſtaatsbürgerliche Anhänglichkeit 
npfehlenswert erſcheint, mit ihnen früheren Staatsverband, wenn ih- an die neue Heimat in der herrſchen— 
in Einklang bringen follte. Wo abet gen ſchließlich das amerikaniſche volle den Kriegsſtimmung bis zum Be— 
‚toiberfprechende Auffaffungen be⸗ Bürgerrecht doch nicht gewährt wird, weiſe des Gegenteils in Zweifel ge— 
fteben, muß entweder eine internatio⸗ Im das fie fich nach Ablauf ber Zeii zogen werden. 
nale Regelung durch — odet bewerben mußlen. Da auch Amſe- Wohl ſagt der Paragraph 25 ouch, 
‚ befonbere Vereinbarung berbeigefühtt |. ifa im der Zukunft einetap Reihsfangler und Vundescai 
merben, ober die eigene Gefehgebung Igroße Wehrmadtund wehr-Janorbnen können, daf die Senehmi- 
muß fo gejtaltet werden, daß fie pflidtige Bürger ‚ba benijgung zur Beibehaltung der deutfchen 
Löſung der — — —— | wird, iſteine derartige Re— Reichsbürgerſchaft „Perſonen, welche 
zuläßt wenn ein tatſächlicher nun aiprozität mit amberen!die Staatsangehörigkeit in einem 
litt für den davon Betroffenen ent Staaten heute viel wih-/beftimmten ausländiihen Staat 
ſteht. _ „tigergemworden aläher. ‚erwerben wollen, nicht erteilt werben 
Von dieſem Geſichtspunkt —38 Andere Länder. darf.“ Aber bedauerlicherweiſe iſt es 
— — In den übrigen Staaten der Welt unterlaſſen worden, in dieſe Beſtim— 
ee. ! Zi 2: * "Eine beſtehen in dieſer Frage ſehr verſchie⸗ mung aufzunehmen, daß zu dieſen 
Hinkunft zu Ben 2. —* denartige Auffaſſungen. Manche ge | beftimmten Staaten jene aehören, 
Baspmeine internationale og u. hen non dem Gedanfen aus, der ja|die, wie Amerika, den nusprüdlichen | 
x . biefer nn Sohn r J auch Amerika leitet, daß die Eigen- feierlichen Verzicht auf die frühere 
J wünſchenswer Pe ’ ii fein: Schaft eines Staatsbürgers cin Gut | Staatsangehöriqkeit zu einer Yarbes | 
Grundſatz Ban Ben mu : er des Menfchen ift, das er mir durch dingung ber Aufnahme im ihren | 
1) Jeder ven! en Bart . an. feinen eigenen erklärten Willen ver- | Stanteverband maden. Co fieht es 
a ber Welt als Bürger aıt= ‚lieren darf. So ilt e& in mer beat ob das deutfise Neid) | 
. n In vielen Ländern kann die Siaats- grundſätlich billigt, da ein ſolcher 
2) Riemanb Tann per — *— nur mit —— — gegenüber une Folgen 
. nerihebenen Staaten al Burger Erlaubniß der Heimatehehörden auf» | bleibt, wenn er dem fremden Staat | 
E: engehören. 2 ibt ſich gegeben werden. Audere aber haben |umd nicht den deutfchen Behörden ae- | 
E> nu. za a mohl- 'Yeftimmungen über ben Veriuft der |genüber ausgefprochen mird. Mit 
©. aus ber No Er igkeit eu Staatsbürgerſchaft, welche außer voller Beſtimmtheit gilt dieſe Klauſel 


grün, lohfarbig, Roſe, 

Plum und ſchwarz. 

Der Fabrikant hatte zu ee" — | 

viel an Hand amd wollte 

fie gerne log werden. Wir 

fauften fie ihm zu einem 
Breife ab, der 8 una ermöglicht, Dieje 
bis $15 Eeidenfleider morgen zu ver— 
faufen zu 


Damen-Mänte 


Poplin, Serge und Cheviot, in modernen 
Entwürfen; angebrochene 
Größen u. Jarben, aber alle Größen in der Rartie vors 
handen; e3 jind Werte bis zur $12.50;  fpeziell. Sulis 
Haumungspreis, morgen zu 


m a 9 
Waſch⸗Skirts 
merſtoffen, 
verſehen 
- Der 
morgen 


Clark's Oo, NT, 


— — — ? 
Barsain- Rain — 


| 


jez 


— — — 


tität, 
BARGAIN 
BASEMENT 
Hard in Serge, 
Damen-Suits Cheviot u. 
Poplin — es ſind angebrochene Größen 


und Farben, aber alle 
Größen in der Partie — 


Maſchen Union Suits für Damen — 
mit niedrigem Hals, ärmelloſe 


Faſſon, ſpitzenbeſetzt am 330 


aus 
(7 


ſpez. 


Mercerized Hä— 
kelgarn, in weiß 
und Eeru, ziem— 
lich alleNummmern 
10cSorte (1 Bor 
an Jeden), feine 
Bolt: oder Tele 


phon⸗Be⸗ 7 Ce 


Keine Luit- oder ſtellungen, 
Tel-Beftellunnen, Nnauel 

Lcher Hnndbürfen fir Danıcıt, mit Top 
oder Bad Strap Griff, $1.00 wert — 


Mustwahl, foweit fie reichen 59 i 
Stüd Mu... Iyc 


4 Zu * 
Jetum zumſStrohfärben, ſchwarz "I5e 


weiß, 250 Corte, fpea., jed..... 


Gardinen, ABe 


— — — 1 m . . — — — 
Bargain-Baſement. 


Reſter und Fabrikenden in 


Satinette Suiting, punktirtem 
Swiß, Organdie, Novelties, 
Pliſſe Crepe, uſw., Juli— 


Räumungspreis, die 29e 


Yard zu 

Reſter — Craſh Tafel-Damaſt, 
einzelne Partien Servietten, 
m 14 Dußend Bartien, alle 


iind re- 25 Nroz. unterm 
duzirt.. regul. Preiſe 

Beſchmutzte Bettdecken, anuch 
einige ſaubere, 


| Fancy geitreifte Tub-Scide — 


mfanfaszrerärerapersfetefzfzrararzrarafefereferenafarerae 


m 
a 


Bi 
verſchiedene 
Qualitäten und Faſſons, zu 
weniger als heutiger regu— 


lärer Verkaufspreis. 


farbl— 
die 


x 


Ninie, e3 ilt ein 4Vc Wert, 
zu 
ante 18 812 50 — * 
Werte bis zu 812.50 Feine gerippte baumwollene Leibchen 
morgen zu Ber 7 2 
tier Damen, niedriger Hals, 
in Pique, Repp, Corde- Voile Bluſen in weiß, gemuſtert und ge— ohne Aermel, ein 156 Wert, C 
line und anderen Som— Itreift, mit hübjchen VBejah, ö 
* Feine gerippte baumwollene Beinklei— 
es ſind Werte bis zu 33.00 zu 31.50; ſpezieller niedriger Räumungs— dr 30 Wert — | 
Ssuli-Räumungspreis für prei3 für den morgigen Verlauf - fir die Naumung 280 am Knie ſpitzenbeſetzt; 190 
zu nur | Mert, morgen zu 
® oe * W 2— 
Juli Raumung von Yardstoffen eißwaaren 
— Bargain⸗Baſcement. — 
Bargain-Baſement. 
Schwarze ganzſeid. Chiffon Taffetas Satin geſtreifte Taffetas, gute 
nette Streifen für Shirtings 2 | 
und Waiſtings — yardbreite Sorte, extra feine Qual., 3 u. }. mw. — regul. 
& | firsnits, Nletder, Slirt3 etc., extra ' 51.48 Wert — * 
für nur ſpegz. für morgen, Yard | Die Yard zu ... 
Seidegemiſchte Tuſſah Vongee, halbrauhe Ge— 
webe, gute Schwere für Sommerkleider — Satins, reicher, glänzender Finiſh, $1.95 a 
Qualität, Yard zu 
Novelty geitreifte Mohair Suit- | Neiter von feinenScer= | Sarbige 
ings, ChadowStreifen, breite ( Serges, hardbreit, vorzüg— 
* * er MASS ante 5 Kolichtun Dusch, Be | ⸗ — 2 — 
Streifen ete., 51.00 wert — meuſe, Plaids ne. 005 belebten Dreßs und <hrt- liche Schwere für Suits, 
| Fangen, zw. für die Räumung marfirt, zu ı  Zfirts etc, neue 
die Hard fpe;iel 1 ) R h tt zren Kreis Ci 
gu mir | und 4 Rabaft vom regulären reis! das au | 
Yarböreite Madras- | 9:4 Leinen Finiihed | Echter Lonsdale jei- \ 
\ gebl. Sheeting — ner Cambric Dreh Foulards— | Sheetings, Yard: Soile, geitreift 
ings, lanac Kabrif:- | extra feine Qual,, prädtige Yingericz | nette Entwürfe-- | breit, boller runs hübſche Entwürfe— 
Enden, zuverläſſige ⸗ verſchieden | der Faden — nur | sabrif » Enden der 
Farben ſpegiell Kunden — Yard an jeden Kunden; | | Ö 
Einzelne Nottingham Spitzengardi— y su mr 1 ſpegziell 2 Yard) Yard n — Yard zu 1 1 
nen, 2% und 3 Nards lang, in 24: ‘ 54: re 8: h 24: ki 22: E A: . a 
.. m BE we. 6 € 2 
weis, Creaut und Geru, Fabrik: 2 20 20 20 20 20 4 
Seconds von Sorten, die von 
81.50 bis $3 — — 6 00 —— 0. 
J Juli, Räumung von Hüten 
viele zu Paaren * * 
a zu) ammenba]- 
i jend; Eurezlus— 
wahl Dienstag, 


ſoweit ſie rei— 
reichen, Stück, 


490 


Einzelne Not— 
tingham Spit— 
zengardinen — 
zu Paaren ver— 





morgen 3 
viele ſind mit Taſchen Größen 36 bis 46 — es ſind Werte bis 
33 | der für junge Mädchen; 
h | c 
8 & 
u. Schwarze ganzſeid. Dreß Satins, Schwere für Kleider, Skirts 
ſpeziell die Yard 
68e — 403öll. ſchwarze ganzſeid. Charmenſe Dreß 
die HYard zu nur 
— 2 w fi 
{ DB it ff Kammgarn Koſtüm— 
K eiderſtoſſe ges, Poplins,. Char: | 
für morgen markirt 59 
o C populäre Farben, 
4 
Novelty  mercerizced ; Schtwere ungebleicte | Nodvelty geblümteDdrei 
Shirtings u. Watit | D i 
12 Ydos. an jeden Stoffe, 10 rds 
ger Grund; 15 Yards an jeden 25c Waaren — die 
die Vard 
[77 E 6 
, : Sporthemden, 39 
Männer Sp ‚de 


Bargain-Baſemnent. 
Wir räumen mehrere Partien gernirter Hüte zu äuderſt niedrigen Vre 
und Blumen beſeßte weiße Milan Hanf — 
ſchwarze und farbige Milan und Liſere, mit 


u von fancy 50 19 
o X 


dern, Flügeln und „Blu— 
men; Werte bis zu 83.95 — 

Outing Hüte für STommer Sportgebrauch — 
große Sailors, Muſhrooms und lleine, 


Bargain⸗Baſement. 
* ——— = : Mit Band 
Männer-Sporthemden für Eure ?yerien, V- 


Dals Fallon, aus guten Stoff; man- 


A, che, die bis S9e Foiten; für diejen gro- 

ßen Räumungs-Verkauf, um mor: 
gen zu räumen, zu 

Seidegemiſchtekombi-⸗ | Athletie Union Suits für 

nation Männerheimden, mit | Männer, Pin Check Nain— 

dazu paſſendem Stoff im icof, fühl, beguent 





DET, 


— 0° i jedermann . s s en 
= rn ze em dem erflärten Willen auch noch fon nur jolden Staaten gegenü bie | 
re > enieht, nach deffen Ge- |gruente Handlungen als maßgebend mit dem deuffchen Reiche gegenfeitiq 
— 1 fei e perfönlichen Rechte anerkennen, die auf den Willen zur ‚verbindliche Staatsverträge über die 
Be . jeben „> er x Der ziveite aber Aufgabe des Bürgerrechte schließen | Ein- und Ausbürgerung Habe, ob= | 
2.7 zw beur : 2 Dieter Kriegs laſſen, ſo Abweſenheit vom Laude wohl auch das nicht ausdrücklich im 
— befonderem Nacbrud zu über eine beftimmte Anzahl Jahre Geſetze feſtgelegt iſt. 
zeit mit fo "4 0, hinaus (mie in Deiterreich und früs-| 9 tele uriften anneuome | 
Tage gelommenen Notwendigkeit, bie i | Die von bielen Juriften angenom 
Staatbürgerbfliht über ft bor 1913 in Deutfchland). | mene Auslegung, daß Länder, in de 
a8 Staatsbürgerreht zu 13 eine berartige fongruente > Inen tie Verzichtleiftung auf die frü— 
en, &o lange das Recht im Vor: [ung wird auch in.bielen ändern die ‚here Stantsbürgerfchaft, wir in Amen | 
berarund ftand, war es ja begrifflic Erwerbung einer fremden Staats | :;,, Vorausſehung der Naturatifa- 
"möglich, in zivei verjchiedenen Staa- \bürgerfehaft angefehen, bie unmittel- tion if, von ber Möglichkeit des 
en bürgerliche Rechte zu befigen und Par den Werluft der bisherigen * zweiten Abſahzes des Par. 25 aus⸗ 
auszuüben, foweit dies ohne Wohn- TG zieht. Solde ausprüdlihe Des sefchlnffen find, hai bisker| 
jiß ober perjönfiche Anmejenheit an- mmungen hat zum Deilpiel ab | eine autbentifhe Beltä'iguna von 
ging. Auch die Erfüllung ber Steuer- „Code Napoleon und bie viele ihm deutſcher· Seue micht gefunden. | 
Dfliht war wenigfiens möglich, wenn |Machgebilbeten Gejege und das IM Und ob die von 1868 bi3 1871 von | 
Fi auch neben grunbfäglichen Be— ıSahre 1913 in Kraft getretene Deuts | pen peutfchen Staaten ni Amerika 
— Henten ihrer Erziwingung wefentliche ſche Reichsgeſetz über die Erwerbung geſchloſſenen Bancroft- Verträge 
eeruſſe in den Weg ſtellten. Aber und den Verluſt der BEN und | (wenn fie durch den Krieg jelbjt un- | 
die Ausübung der jet als To über- Neichsangebörigteit. (Ber. 25 Mb]. | gerührt yeslieber, wären) automa-| 
us wichtig erfannten Mehrpflicht 1- Dagegeı: gibt es wiede. oe tif Axerite zu eimenn jener Län | 
 erriöhiet ein unüberfteiglihes Hinber- | ie die Schweiz und Ztalten, De in per magen, auf tie der dritte Ablap | 
* Beil ja nicht ei Falle des der Erwerbung einer ——— bes Gefeh:? Arsendung finder, das | 
tatfäachlichen Konflittes, jondern auch Staatsangehröigfeit nicht Ben Auf |ift meber im Geſetze ſelbit, noch ſo⸗ 
in zabllofen anderen Fällen, jenti- geben der biäherigen ſeitens FOTER | eit in siner cuthentiichen Erklä- | 
mentale Momente in Frage tommen, — * X ſomit elle |Tung auzyeiornten worden. 
sr e : * döglichteit ei doppelten — | 
piereinen‘ folhen Beſitzer zweier - —— —* ee Be — 
ü auminbdeit in pie= | Slantsangehorigtert an BEL, W* ; ante P 
 Staatsbürgerrehte zumtnde überlaff, ie Pdipı 3 vderauz |gemeine uternationale Regelung bes | 
Lg) ar i ir beide Staa- überlaffen die Lıjung des deravs |” ——— Ben Ver 
Ion Fällen zu einem für beibe t Acnitittes  smilchen ı Staathrrzsercchte® zu einer users | 
= - den ia münfchenswerten jentftehenden NKenfiittes zmutchen | 7. Be — 
ten jehr a "Pflicht und Genifle: dem betreffen |Tählichen Notwentigfeit für die Zus 
© Bürger maden . Inn 
J Bisherige Geſichtspunkte. 


den Einzelnen. Egenartige Verhält- uuft oz u er Me are | 

Ameri ich bisher auf ben niſſe herrſchen in den engliſchen Do— lichſt gen. * ie ’ niß 2 13 — 
merika hat ſich ishe d minions vor. Die Erwerbung des gen Belt Amungen und theorett 8 | 

E  Stanbpuntt geftellt, beit bei EEE | Hanabifchen Staatsbürgerrechts zum Erörterung ber zu IMaT;enben allge: 
> ° Beftimmungen anderer er = 'Beifpiel, brinat feinesmwegs die Na- mein gi sen Regeln ———— 
nen Berluft und bie Eriverbung I ‚turalifation in England mit ich, 'ift eine dir vielen Aufgaben, mit des 


- Sinatsbürgerihaft jo wenig Dead: | per Yein Engländer, der in Ranadı nen fidh Diejenigen zu befafen haben, 
das Vürgerrecht erwirbt, verliert des- die einen dauernden Frieden auf der 


mg imie möglich zu Band 2 KR 

ii nicht befonbers um bie Yerpfiig)- ma fein enalifches. Hanada |Bafis herbei wünfjchen, mie fie Pax | 

. ungen bon PVerfonen, die jich um er er lset nn — * —— | fibent Wilfon in Abſatz feiner * | 

aturalifitung — ⸗ wo 2 kewerber den Verzicht auf ſein bis— 4. Juli 1918 bdargeleaten Kriegszie e 
frühere Ben & —— "Ger ‚heriges Bürgerrechi und es leben un⸗ ſo meiſterhaft feſtgeſtellt hat: 

Ben mn —— ze ee ‚gezähtte fanadifche Bürger dort, tel-| „da alle Nationen in ihrem Ver— 

— heit 4 eng —* che ihr amerikaniſches oder ſonſtiges Halten genen einander ben dei 

* Pas Teitellt, den "nar Yürgerredht nie aufgegeben Haben | gleichen Grunbfägen ber Ehre) 

ale Er. ne man ihm und ihre alte Staatsbürgerſchaft gel⸗ und ber Achtung vor den der 

at mud hat ach diefem Grund- tend machen und bei zeitweiligem ziviliſirten menſchlichen Geſell⸗ 

hs frühere Bürgerrecht fei- Aufenthalt ausüben können in ıden | ſchaft gemeinſamen Geſetzen ſich 

n Lnderu die nicht ausdrüdlic u leiten laſſen, wie es die einzelnen 

— J———— Staatsbürger: die Eriverbung einer — Bürger aller — — 
ſoicher Entfaguug gleich ee ben Berluft der alter 2 Ihnen, gegenfeitigen eziehun E 


* 


Eure Auswahl aus dieſen 
pri 
nu 

elegante Gifefte, Sic fommen in Launs, 

Sinens, Gingham und Java; nahezu jede 

Farbe, die Fhr wünfdt — beden- 

tend herabgeſeizt, zu 

‘ — * 

Ungarnirte Hüte —Seid ſicher und verſüumt dieſen Ver— 
tauf nicht, denñ es iſt eine gute Belegendeit, feine Hüte au 
einem wundervoll niedrigenPreiſe zu laufen. Partie umfant 


Körper; ein gro— | 2 
Oe und loſe paſſend, sc 
| 
weiß, fhlvarz und farbig; China Pipings, Milans, Lifere, 


her Wert, die: 
ipeziell au..... 
kat: jede Section g|j Baumwollene gerippte Union Suits für Yeänner, in weiß, Athletic 
2de die C Whilan Hanf, Cream Milen mit Iusten Ciyfaß, 69e 


jen Berfanf zı.. 
12 Fafjon oder Turze Merınel, Anfle Länge, auc) flaches inte, werd, iraend einer berielben das Doppelte des Breifes 

c | furze Mermel, Anielänge, große Baraainz für morgen zu —— eiwa 500 zur Mustwabl, zu 
—* X , . © .. — Bi) vg 22 M — 
Große Zuli-Käumung in Schuhen Juli Räumung von Kleidern für Männer 


Vargain-Bejement. : 
Tauiende von Paaren für die ganze Kamilie find in 
dieſem großen geld-erſparenden Verkauf eingeſchloſſen; 
Sommer-Scheuzeug für Männer, Knaben, Mädchen 

'und Kinder. | 


Fabrik-Seconds, 
einbar, würden, wenn perfekt, bis 
zu *31.25 Paar 30 
kolten, StUE U...» 
Panel Section Goods; lauft jo viele Sec— 
tions wie Ir 
3oll breit: veg 
Section wert - 
Section zu 


lür 2090 bie 
ipeziclt die 


Bargain-Baſement. 
* > “Er * 
Morgen in unſerem Bargain-Baſement 
Eine große Partie von Anzügen für Männer und Jünglinge, in Frühjahr-, 
Sommer-u. für das ganze Jahr paſſend Gewichten; viele verſchiedene Muſter 
zur Auswahl; ſie ſind in hellen und in dunklen Schattirungen zu haben; 


Ihr findet Anzüge, die wirklich aus— ER 5 8 
a in — 


Weiße Canvas Sport Schnürſchuhe mit Gummi 
ſohlen; 
Weiße Canvas Sport Schnürſchuhe für Damen; mit 
Lederſohlen; 
Allover weiße Kid Shur-on Pumps für Damen; 
Weiße Canvas Sport Schnür-Oxfords; 
Schwarze Tuch Common Senſe Schnürſchuhe 
Damen; 
Schwarze Canvas Juliets für Damen, Lederſohlen; 
Pumps und Oxfords für Damen, nicht weiter geführte 
Vartien; 
Vatentleder 3-Ttrap Damenpumps; niedrige Abſätze; 
Weite und farbige Canvas 
Miſſes- und Kinderſchuhe, 
Lederſohlen; 
Vatentleder Oxfords f. 
men, niedrige Abſätze; N. 
Allover Patentleder 3-Strop * u 
Pumps für Milfes und I; 
Kinder; 
Auswahl von dieſen Partien 
1,500 Paar Männer-Oxfords 
Ein großes Sortiment von Trademarf 


Oxfords, und viele reguläre 29 
‘ 
— i 


Sorten, alle Größen in der 
Partie, aber nicht in jeder 
2,500 Paar Ferien-Oxfords 
für Damen, Knaben und Mädchen, 


Facon; Dienstag, Auswahl 
ſie haben Oberteile 


aus ſchwarzem Se— 
— 


gezeichnete 915 Werte ſind, in die-F 
ſem Verkauf, und Ihr findet ſie in F 
* allen Größen. Speziel am Diens 
für —— 


J 


Erregern 


Gin Tiid voll Palm Beadh) und Tuting Anzüge 
fie da3 beige Wetter; viele von diejen waſch— 
baren Anzügen find von unſeren 88.95 Bar: 
tien; alle Größen; belle und dimfle Karbeı; 
Tie jind fpeziell für Dienstag marfirt zu 


Lee — 
ee) Sup} 5 r — — 

* 1 ei: z zur — 2 

{ 3) ne — — 

kg he er — 

Pr Pas — — Aut 
7 8 ec — 

— Fr ZZ 

» - 5 * — 
5 
ß r 7 — * 


— — — — — — —— — 


———— —— 


* 
zu: 


Balın Bean) und Outing Anzüge zu 4.95 — | 
[ Großer $1 VBerfauf von waſchbaren Ounting Bein 


Heidern für Wimmer; alle Größen bis 40; herab: 
gelegt von $1.50 und 31.098; für Tienstag zu. . 


Miorgen habt Ihr hier die Auswahl von blauen 
Hidorh gejtreiften, Exrprei geitreiften, Was 
bajh geitreiften und braunen. Mlle Heads 
light Overalis oder Jaden jind in Größen 


Verfauf von Headlight Overalls u. Jaden 
Garments an einen Kunden verkauft) 
— er ee ra ah en a 


| ‚85 
Größen 44 und aufwärts find zu $1.05 marlirt. 


Wafchbare Kiniehojen Für) Waihbare Bloomer Kuic- , Waicdh: Anzüge für Knaben, 
Sinaben, in Nbafi und bofen für Sinaben, belle in zivei. Moden: Lltver | 

| 

| 





bis zu 42 


! 
am D 
Sommer Nniehoien ER 
Knaben, mieiſtens 
große Nummern, 14, 3 

9 


15, 16 und 173 — 
80 


Feine 
für 
hellen und dunklen Far— und dunkle Streifen, in | Twiſt und Norfolk-Faſ— 
ben, Werte bis zu 806; Größen bis 12; 75 Did. fons; Größen bis aus 
es jind Gros zu dieſem ſehr Jahren; am 
ßen bis zu 163 69e niedrig. Preis. 24e Dienstag ver» 
Dienstag ſpeg. fau 
Tafararafararerafarerelefereter 


Merte bis au 


es find 
Dienstag äu.. ft zu 32.50, äu.... 


geltuch, Chromele⸗ 
der⸗Sohlen, Baar zu 


rarsfarasmmmmar 
De her fi jaraf 


- u - 
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